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Abonnements- Einladung
für das

3. Vierteljahr 1909

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.

Auch für das 3. Vierteljahr 1909 laden wir unſere Ge
ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie für eine
großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, in der inneren wird ihr ſtets das allge
meine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen

mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
erum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen

deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
HOekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1909.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Weder Demiſſion noch Auflöſung.
Wenn wir immer hervorgehoben haben, daß die Re

gierung ſicherlich nicht ſo grenzenlos kurzſichtig ſein werde,
den Reichstag aufzulöſen, ſo wird jetzt dieſe unſere Ueber
zeugung auch offiziös als zutreffend beſtätigt.
Die „vBerl. Pol. Nachr.“ heben in einem Artikel hervor,
daß weder von einer Auflöſung des Reichstags noch von
einer Demiſſion des Reichskanzlers irgendwie die Rede
ſein W und führen in dieſer Hinſicht nohals das

aus

Sonntag, 27. Juni 1909.
Die Ablehnung der Erbanfallſteuer durch eine

Majorität, zu welcher unter anderen auch die Polen und
Proteſtler gehören, iſt an ſich gewiß eine tief bedauerliche
Tatſache. Welche Konſequenzen die verbündeten Re
gierungen ziehen werden, iſt noch nicht bekannt. Sicher
lich haben die maßgebenden Stellen die Eventualität der
Ablehnung rechtzeitig ins Auge gefaßt und ihre Maß-
nahmen vorbereitet. Daß dieſe letzteren in
einem Rücktritt des Reichskanzlers oder
in einer Auflöſung des Reichstages aus-
klingen könnten, halten wir für höchſt un-
wahrſcheinlich, um nicht zu ſagen für ganz
ausgeſchloſſen. Fürſt Bismarck war des öfteren
ſogar in einer ähnlichen Lage wie Fürſt Bülow. Wir
erinnern nur an das Jahr 1886, an die Zeit, in der das
Branntwein Monopol abgelehnt wurde. Fürſt Bismarck
hatte noch zwei andere Branntwein-Geſetzesvorlagen vor-
bereiten laſſen, und bis weit in den Juli hinein blieb
der Reichstag zuſammen und lehnte auch dieſe Vorlagen
ab. Fürſt Bismarck erklärte, er wolle ſeine Quittung
haben, daß er ſeine Pflicht. und Schuldigkeit getan. Zu
gelegener Zeit, 1887, löſte er den Reichstag auf und brachte
dann die Branntweinſteuer-Vorlage ein, die noch heute,
nach 22 Jharen, die Grundlage der Beſteuerung des
Alkohols bildet.

Fürſt Bülow hat am Donnerstag vom Reichstage
ſeine Quittung bekommen. Er hat ſeine Schuldigkeit
vollauf getan und kann als Patriot und Staatsmann
keine anderen Konſequenzen ziehen, als ſie ſeiner Zeit
Fürſt Bismarck gezogen hat. Der Reichskanzler und
Miniſterpräſident Fürſt von Bülow führt nicht die Ge
ſchäfte irgend einer Parteigruppe des Reichstages, ſondern
leitet die Angelegenheiten des Reiches und Preußens als
Vertrauensmann des Kaiſers. Es iſt nicht bekannt ge
worden, daß er das Vertrauen ſeines Monarchen nicht
mehr in dem Maße beſitzt, um die Angelegenheiten des
Reiches und Preußens weiter leiten zu können. Aber es
gibt bei uns Politiker, die allen Ernſtes erwarten, daß nach
der Abſtimmung am Donnerstag der Reichskanzler mit
der bekannten roten Mappe im Hauſe erſcheinen und den
Reichstag auflöſen werde. Geſetzt den Fall, der Reichstag
würde aufgelöſt, unter welcher Parole ſollen jetzt die Neu
wahlen ſtattfinden? Jſt vielleicht die Erbſchafts-
ſt e u er ein Schlachtruf, auf den hin ſich die Millionen
Wähler begeiſtert in den Wahlkampf ſtürzen würden?
Wir glauben, daß der
BrauereiJnduſtriellen, die Sprit- und Branntwein-
Fabrikanten kaum das Jntereſſe haben werden, den Par
teien hilfreich ihre Unterſtützung zu gewähren, die ihnen
erneute Abgaben zumuten wollen. Und noch eins. Wo
iſt die Organiſation, die gegen dieſe jetzige
Reichstagsmajorität in den Wahlkampf ziehen ſoll? Das
Zentrum hat ſeine Organiſation ſo feſt gefügt wie jemals,
die Polen nicht minder, und den Konſervativen ſteht der
Bund der Landwirte, deſſen ſtraffe Organiſation auch ſeine
Gegner anerkennen müſſen, zur Seite. Was haben die
vereinigten Parteien der Linken demgegenüber zu ſetzen:
die Organiſation der Sozialdemokratie.
Wir glauben, daß mit Ausnahme derer um Naumann
und Genoſſen kaum eine von den liberalen Parteien ſich
dieſer Organiſation wird bedienen wollen. Die Koſten
einer Reichstagsauflöſung würden die
Liberalen zu zahlen haben, insbeſondere
aber die Nationalliberalen, die ja ein gut
Teil ihrer Mandate dem Bund der Landwirte zu danken
haben. Zurzeit ſpricht alſo nichts für,
ſondern alles gegen eine Auflöſung des
Reichstages; ob trotzdem in Zukunft die Notwendig
keit einer Auflöſung eintreten könnte, wird von der
weiteren Entwickelung der Dinge abhängen.

Der Reichskanzler.
Zur Reiſe des Reichskanzlers nach Kiel

wird aus Berlin noch geſchrieben: Sofort nach der Reichs
tagsabſtimmung über die Erbanfallſteuer ſetzte ſich der
Reichskanzler mit dem Kaiſer in Verbindung und er-
ſtattete einen ausführlichen Bericht, in dem er ſchließlich
den Kaiſer um eine perſönliche Ausſprache bat.
Der Kaiſer antwortete darauf, daß er den Fürſten in
Kiel erwarte, und bat ihn, ſchnellſtens zu kom
men. Aus dieſem Grunde iſt der Reichskanzler, der
anfänglich erſt am Sonnabend fahren wollte, bereits Frei
tag nacht abgereiſt. Außer dem Reichskanzler iſt auch der
Chef des Zivilkabinetts von Valentini und im Gefolge
des Kanzlers Hauptmann von Schwartzkoppen, ein
Bureaubeamter der Reichskanzlei und mehrere Diener
nach Kiel gefahren. Der Fürſt von Bülow iſt Sonnabend
früh 8 Uhr 21 Minuten in Kiel eingetroffen und hat ſich
ſofort auf die „Hohenzollern“ zum Kaiſer begeben, da der
Kaiſer ihn alsbald zu ſprechen wünſcht. Der Reichskanzler
wird auf dem Kaiſerſchiff, Herr von Valentini ſowie das
Gefolge in einem Hotel wohnen.

Wie uns übrigens aus beſter
wird, hat der Reichskanzler Fürſt Blow ſich perſönlich

Deutſche Tabak-Verein, die

Quelle beſtätigt
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bereits mit aller Deutlichkeit dahin ausgeſprochen, daß er
es für ſeine Pflicht halte, auf ſeinem Platze aus
zuharren, um die Reichsfinanzreform zu Ende zu
führen. Wir haben das nicht anders erwartet und
können dieſen Entſchluß nur mit aufrichtiger Ge
nugtuung begrüßen. Wir würden dieſe Mitteilung
aber vielleicht als eine Selbſtverſtändlichkeit kaum
veröffentlicht haben, wenn uns dabei nicht geſagt worden
wäre, Fürſt Bülow habe ſich dahin ausgeſprochen, daß ein
Rücktritt infolge der Donnerstag- Abſtimmung vielleicht
ſeinem perſönlichen Empfinden entſprechen, aber nur den
Beifall der Galerie finden würde, nach dem er
nicht geize. Dieſen Ausſpruch des Herrn Reichskanzlers
halten wir für ebenſo hübſch wie zutreffend.

Konſervative Partei und Reichsfinanzreform.
Parteioffiziell ſchreibt die „Konſerv. Korr.“ unterm

25. Juni über die nunmehrigen Aufgaben der konſer
vativen Partei:

„Der Reichstag hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Vorlage betreffend eine Heranziehung der Kinder und
Ehegatten zu einer Erbanfallſteuer abgelehnt.

Damit iſt ein weſentliches Hindernis für das Zu
ſtandekommen der Reichsfinanzreform beſeitigt.

Es wird nunmehr Aufgabe der konſervativen Fraktion
des Reichstags ſein müſſen, mit allen Kräften
danach zuſtreben, daß das große nationale
Werk ſo ſchnell als möglich und in einer
Weiſe zur Vollendung gelange, die das
Ein verſtändnis der verbündeten Re-
gierungen zu finden vermag. Sie wird zu
dieſem Behufe auch vor Opfern eigener
Anſichten im einzelnen nicht zurück-
ſchrecken dürfen, um dem deutſchen Volke
endlich die erſehnte Sicherheit für eine
feſte und dauernde Begründung der
finanziellen Erforderniſſe des Reiches
zu verſchaffen.“

Graf von Mirbach-Sorquitten.
Am 27. Juni begeht eine der bekannteſten politiſchen Per-

ſönlichkeiten und zugleich ein hochverdientes Mitglied der konſer
vativen Partei, Julius Graf v. Mirbach-Sorquitten, in
voller geiſtiger und körperlicher Friſche und Kraft die Feier des
ſiebzigſten Geburtstages. Dieſe Kunde wird gewiß manchen
überraſchen, der mit uns Zeuge davon iſt, mit welcher Kraft und
Energie und mit wieviel lebendigem Jntereſſe der Träger dieſes
Namens an jeder politiſchen Tagesfrage ſich, angeregt und an-
regend, beteiligt und in keiner Hinſicht erraten läßt, daß er nun
bereits die Schwelle der Siebzig überſchreitet. Dieſe rege An-
teilnahme an allem, was die Oeffentlichkeit bewegt, aber iſt von
jeher ſeine Gewohnheit geweſen, und wer auf, die letzten Jahr-
zehnte der inneren Geſchichte unſeres Vaterlandes zurückblickt,
der wird bei allen wichtigen Vorgängen unſeres nationalen
Lebens ſtets auch dem Namen des Grafen v. Mirbach begegnen,
der die ihm verliehenen ausgezeichneten Gaben, ſeine Hingebung
an die Sache, ſeine Arbeitſamkeit und Pflichttreue, ſeine Er-
fahrung und ſeinen raſchen und ſcharfen Blick in der Erkenntnis
wichtiger nationaler und wirtſchaftspolitiſcher Fragen allezeit
freudig und ſelbſtlos in den Dienſt des Vaterlandes und der
Partei geſtellt und dadurch erfolgreich an aller großen und ernſten
Arbeit für das Geſamtwohl mitgewirkt hat. Dabei hat er ſich
aber in Einzelfragen ſowohl wie in der Geſamtheit eine be-
merkenswerte Selbſtändigkeit des Urteils bewahrt und iſt im An
und Abſchwellen der vielfach wechſelnden politiſchen Ereigniſſe
immer der aufrechte und charaktervolle Mann geblieben, als den
ihn die geſamte politiſche Welt heute wertet und ſchätzt. Als
lebenslängliches Mitglied des Herrenhauſes ſeit dem Jahre 1876
Vertreter des alten und befeſtigten Grundbeſitzes Maſuren), als
Mitglied des Reichstags von 1879--1881 und von 1886 1899,
ſowie als langjähriges Vorſtandsmitglied großer politiſcher Ver
einigungen hat Graf Mirbach, ſeiner hervorragenden Begabung
auf dieſem Gebiete folgend, beſonders auf dem Gebiete der
Volkswirtſchaft Bedeutendes geleiſtet und an Begründung, Er
ſtarkung und Feſtigung der wirtſchaftlichen Weltſtellung Deutſch-
lands mitgewirkt. Es iſt gerade im gegenwärtigen Moment
intereſſant, darauf hinzuweiſen, daß ſeinem Vorgehen es zu ver
danken war, als Ende der ſiebziger Jahre Landwirtſchaft
und Jnduſtrie ſich zu einem „Zuſammengehen
auf paritätiſcher Grundlage“ vereinigten. Jn der
Erkenntnis der Bedeutung des großen, mittleren und kleinen
Grundbeſitzes iſt Graf Mirbach, ſelbſt mit Leib und Seele Land
wirt, immer energiſch für die deutſche Landwirtſchaft einge
treten. Zu ſeinen Ruhmestiteln wird ferner ſtets ſeine Unter-
ſtützung der Politik des Fürſten Bismarck gehören,
zu deſſen Jntimen er bekanntlich gehört hat. Als Politiker lebte
in ihm immer die echte Sehnſucht, von der Goethe ſprach, die ſtets
produktiv ſein muß, ein neueres, beſſeres zu ſchaffen, und er ge
hört zu den ſtarken und charakterfeſten Perſoönlichkeiten, auf die
wir gerade in ſo ernſten Zeiten, wie wir ſie gegenwärtig erleben,
nacheifernd blicken müſſen. Die konſervative Partei verehrt in
dem jugendfriſchen Siebziger zugleich ein langjähriges, eifriges
Vorſtandsmitglied, deſſen unermüdlicher, parteipolitiſcher Arbeit
ſie viel verdankt und ſie geſellt zu ihren aufrichtigen und ehrlichen
Glückwünſchen die Hoffnung, daß unſerem Vaterlande und
unſerer Partei noch lange ſeine tatkräftige und erfolgreiche Mit-
arbeit beſchieden ſein möge.

Aus dem Reichstage.
Jn der 270. Sitzung vom 25. Juni ward zunächſt die

Novelle zum Stempelgeſetz beraten. Die Kommiſſion



vrerwahrt ſich dagegen,

hat den Jmmobilienſtempel von v. H. noch auf 44 v. H.
erhöht und für den fideikommiſſariſchen Beſitz eine Abgabe

von 44 v. H. eingeführt, während die kleineren Grund
ſtücke, die bebauten bis 20 000 Mk. und die unbebauten
bis 5000 Mk., von Abgaben freibleiben, ſoweit nicht
anonyme Geſellſchaften als Erwerber oder Ueberlaſſer
auftreten. Die Abgg. Baſſermann (natl.) und
Wiemer (frſ. Vp.) geben Erklärungen ab, nach denen ihre
Parteien wegen der am Donnerstag erfolgten Ablehnung der
Erbanfallſteuer an Ehegatten und Deszendenten ſich außer
ſtande erklären, dieſe Finanzreform zu bewilligen. Des-
halb würſ en ſie alles ablehnen. Abg. Spahn (Zentr.)

t daß das Zentrum Vergeltungspolitik für den Dezember 1906 treibe. Abg. Raab
(wirtſch. Vgg.) nagelt das Verhalten der Liberalen feſt,
das ein ſehr trauriges ſei und in den vaterländiſchen
Kreiſen draußen nicht verſtanden werden würde. Abg.
Davi d (Soz.) ſetzt ſich aufs hohe Roß. Seine Freunde
brauchten Erklärungen nicht mehr abzugeben, wohl aber
die Regierung. Mit 174 gegen 151 Stimmen werden die
Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen. Auch in der Novelle
zum Wechſelſtempelgeſetz hat die Kommiſſion die
erneute Erhebung des Stempels auf 6 gegen 3 Monate
Umlaufszeit in der Vorlage beſchränkt. Dann ſpricht
Staatsſekretär Sy do w aus finanziellen Gründen. Die
Abgg. Kaempf ((frſ. Vp.), Graf Mielzynski (Pole)
und Weber (natl.) ſprechen gegen die Vorlage, ihnen
ſchließt ſich Abg. Singer (Soz.) an, während Abg.
Frhr. v. Gamp (Reichsp.) für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
eintritt. Sie werden angenommen. Ueber die Kom-
miſſionsverhandlungen betr. den Kaffee- und Tee-
zoll erſtattet Abg. Dr. Röſicke (konſ.) eingehend Be
richt und weiſt die Behauptung des Abg. Pachnicke
(frſ. Vgg.) zurück, daß die Wirkung des Zolls nicht in
Betracht gezogen worden ſei. Trotz heftiger Oppoſition
wird der Kaffeezoll mit 187 gegen 154 Stimmen bei
7 Stimmenthaltungen angenommen. Gegen die Be-
ſteuerung der Beleuchtungsmittel, Glühkörper
uſw. tritt Abg. Weber (natl.) ein. Seine Bedenken
werden vom Staatsſekretär Sydow widerlegt. Wenn das
Petroleum beſteuert werde, darf man Gas und Elektrizität
nicht ſchonen. Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.)
polemiſiert gegen das Zentrum, das in Bayern gegen der-
artige Steuern aufgetreten ſei. Abg. Severing (Soz.)
wendet ſich gegen dieſe angebliche neue Belaſtung der
Arbeiter. Reichsſchatzſekretär Sydow ſtellte in Abrede,
daß die Kontrolle das ganze Steuererträgnis aufzehren
würde. Abg. Graf Weſtarp (konſ.) bezeichnete die vorge-
ſehene Beſteuerung der Beleuchtungskörper als erträglich
und im Hinblick auf die vom Petroleum aufgebrachte
Summe von 75 000 000 Mk. als zugleich gerecht. Nach
kurzer weiterer Debatte trat Vertagung ein.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus war am Freitag mit

Eifer tätig, um den ihm noch verbliebenen Reſt des
Arbeitsſtoffes aufzuarbeiten. Es hatte ſich zunächſt mit
dem Beamtenhaftpflichtgeſetz zu befaſſen. Das
Herrenhaus hatte in ihm die Haftpflicht für Lehrer von
den Schulverbänden auf den Staat übertragen und die Re
gierung hatte dieſe Aenderung für unannehmbar er-
klärt. Um aber die lange gewünſchte Vorlage daran nicht
ſcheitern zu laſſen, hatten ſich die bürgerlichen Parteien des
Abgeordnetenhauſes zu einem vom Abg. Böh mer (Ekonſ.)
begründeten Kompromißantrag zuſammengefunden, nach
dem die Haftpflicht für Lehrer aus dem Geſetz überhaupt
geſtrichen werden ſoll. Juſtizminiſter Beſeler erklärte
ſich mit dem Antrage einverſtanden, ſo vbedauerlich auch die
durch ihn entſtehende Lücke ſei. Abg. Frhr. v. Zedlitz
(frkonſ.) kündigte für die nächſte Seſſion eine beſondere
Vorlage über die Haftpflicht für Lehrer an. Der Entwurf
wurde mit dem Kompromißantrag angenommen und ging
an das Herenhaus zurück. Nachdem die Ermächti-
gung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung zweier ſozialdemo-
kratiſcher Redakteure wegen Beleidigung des Abge-
ordnetenhauſes gemäß dem Antrag der Geſchäftsordnungs-

kommiſſion verſagt worden war, wurde noch eine lange
zihe von Petitionen erledigt. Darauf ſprach Abg. Frhr.

v. Zedlitz (frkonſ.) dem Präſidenten von Kröcher unter
lebhaftem Beifall den Dank des Hauſes für die geſchickte
Führung der Geſchäfte aus. Dieſer dankke, indem er den
Dank auf die Vizepräſidenten und Schriftführer ausdehnte.
Während die Sozialdemokraten eilend den Saal verließen,
beendete das Haus ſeine Arbeit mit dem dreifachen Hoch
auf den König.

Das Herrenhaus behandelte zunächſt die vom
Abgeordnetenhauſe abgeänderte Stempelſteuergeſetznovelle.
Herr v. Buch ſah in den Aenderungen der zweiten
Kammer keine Verbeſſerung, wollte aber der Vorlage in
der jetzigen Geſtalt zuſtimmen, um ihr Zuſtandekommen
nicht zu verzögern. Dies empfahl auch Finanzminiſter
Frhr. von Rheinbaben. Fürſt v. Lichnowski warf

dem Abgeordnetenhauſe mißverſtandene Sozialpolitik vor.
Die Bevorzugung der bäuerlichen Jagdpächter ſei Stim
menfang. Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig be-
dauerte, daß dem Herrenhauſe ſtets Nachgiebigkeit zuge-
mutet werde. Darauf wurde die Vorlage in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes angenommen, ebenſo nach kurzer
Erörterung das Haftpflichtgeſetz. Die Unterrichts
kommiſſion empfahl Annahme des Antrags Graf
Haeſeler auf Einführung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule nach Entlaſſung aus der Elementarſchule
bis zum vollendeten 18. Lebensjahre. Der Anregung, die
Fortbildungsſchulen dem Kultusminiſterium zu unter
ſtellen, war die Kommiſſion nicht beigetreten. Der An
trag wurde angenommen. Nach dem üblichen Dankes
austauſch zwiſchen Haus und Präſidium fand auch dieſe
Sitzung ihren Abſchluß in dem Hoch auf den König.

Jn einer gemeinſamen Schlußſitzung
beider Häuſer um 5 Uhr wurde der Land
tag durch Königliche Verordnung für ge
ſchloſſen erklärt.

Der Hanſabund.
Jn der am 25. Juni abgehaltenen Sitzung des in der Ver-

ſammlung vom 12. d. M. gewählten proviſoriſchen Präſidiums
des Hanſabundes ſind die Satzungen des Bundes feſtgeſtellt
worden. Hiernach können als Mitglieder des Hanſabundes auf-
genommen werden: die Jnhaber, Vorſtands- oder Aufſichtsrats-
mitglieder von gewerblichen, kaufmänniſchen oder induſtriellen
Unternehmungen; ferner Handlungsgehilfen oder Betriebs-
beamte derartiger Unternehmungen weiter Jnnungen, Jnnungs-
verbände und Jnnungsausſchüſſe und endlich Freunde der
Beſtrebungen des Hanſabundes, die mit deſſen
ſatzungsmäßigen Zielen einverſtanden ſind. Vorſtand des Hanſa-
bundes iſt das Direktorium; an der Spitze des Direktoriums
ſollen drei Präſidenten ſtehen. Es iſt beſchloſſen, daß einer dieſer
drei Präſidenten dem Handwerk entnommen werden ſoll. Außer-
dem ſollen drei Vize- Präſidenten gewählt werden. Bei ſämtlichen
Mitgliedern des Präſidiums ſoll tunlichſt Rückſicht auf eine Ver
tretung des Gewerbes, des Handels und der Jnduſtrie, bei den
Vize- Präſidenten überdies auch ſoweit möglich Rückſicht auf
eine Vertretung der verſchiedenen Teile des Deutſchen Reiches
genommen werden. Außer dem Direktorium beſteht ein Geſamt-
ausſchuß von mindeſtens 100 Perſonen, bei deſſen Zuſammen-
ſetzung tunlichſt den Jntereſſen aller Kreiſe von Gewerbe, Handel
und Jnduſtrie Rechnung getragen werden ſoll. Die Ernennungen
der einzelnen Mitglieder der verſchiedenen Gremien wird in
kürzeſter Zeit erfolgen. Mit der vorläufigen Leitung der Ge
ſchäfte ift Geheimer Juſtizrat Dr. Rießer betraut. Die Bildung
von Lokalkomitees und Ortsgruppen iſt bereits in die Wege ge
leitet und an vielen Orten ſchon erfolgt. Die Beiträge für ſelbſt-
ſtändige Gewerbetreibende ſind auf mindeſtens 3 Mark feſt
geſetzt.

Deutſches Reich.
Die „unannehmbaren“ Neuſteuern.

mitgeteilt haben, hat der Reichskanzler der konſervativen
Partei mitteilen laſſen, daß die Kotierungsſteuer, die
Mühlenumſatzſteuer und der Kohlenausfuhrzoll unannehm
bar ſeien. Hierzu ſchreibt ein oft gut unterrichtetes Blatt:
„Daß die Konſervativen grundſätzlich geneigt ſind, dieſen
Vorſtellungen der Regierung nachzukommen, wird in par-

Wie wir ſchon

lamentariſchen Kreiſen nach wie vor als wahrſchein
lich hingeſtellt. Dagegen ſcheint es, als ob das Zentrum

in nichts von ſeinem bisherigen Standpunkte
weichen beabſichtige. Daraus erklärt ſich wohl auch der
Verſuch konſervativer Parteiorgane, die National.

liberalen trotz allem, was die letzten Reichstagsver.
handlungen gebracht haben, zur poſitiven Mitwirkung bei
der weiteren Beratung der Finanzreform zu bewegen.
Die Freiſinnigen bleiben bei dieſen Bemühungen
außer Betracht.“

Erträgniſſe der Wertzuwachsſteuer in den Berliner
Vororten. Jn einer Eingabe an den Landrat des
Kreiſes Niederbarnim, in der um die Ein-
führung einer Kreiszuwachsſteuer erſucht wird, finden
ſich, wie man der „Jnf.“ von unterrichteter Seite
ſchreibt, wertvolle Angaben über die Ergebniſſe der Wert.
zuwachsſteuer der Berliner Vororte. Bis jetzt haben die
Gemeinden Pankow, Reinickendorf, Tegel, Weißenſee und
Klein-Schönebeck diesbezügliche ſtatiſtiſche Angaben auf-
zuweiſen. Danach hat die Steuer in Pankow in der
Zeit vom 30. Oktober 1906 bis 31. März 1908 169 158
Mark eingebracht. Jn Reinickendorf ſtellt ſich de
Betrag im Rechnungsjahre 1907 auf 105 636 Mk.,
während in Tegel in der Zeit vom 14. Mai 1907 bis
31. März 1908 20 000 Mk. eingekommen ſind. Am be-
deutendſten wurde die Gemeindekaſſe in Weißenſee
im Rechnungsjahre 1907 bedacht. Das Jahr
brachte nicht weniger wie 282 268 Mk., während
vom 18. Auguſt 1906 bis 31. März 1907 39 074 Mk.
eingingen. Zu berückſichtigen iſt dabei, daß im Jahre 1907
der Grundſtücksmarkt infolge der Geldteuerung ſehr dar-
niederlag.
intereſſenten vor Einführung einer ſolchen Steuer ihre
Geſchäfte abzuwickeln, ſodaß gleich nach Jnkrafttreten der
Steuer der Markt ſtill liegt.

Die neuerdings wieder auftauchende Nachricht, daß
Handelsminiſter Delbrück anſtelle des erkrankten
Herrn Holle zum Kultusminiſter ernannt werden
ſoll, entbehrt, wie nun auch die „Neue politiſche Kor-
reſpondenz“ nach Jnformationen an zuſtändiger Stelle
verſichern kann, nach wie vor jeder Begründung.

Eine Oſtmarkenfahrt zum Studium der Beſiede-
lungsfragen werden Staatsſekretär Dernburg und
Unterſtaatsſekretär Dr. v. Lindequiſt am Sonntag, den
27. Juni, abends, antreten; die Reiſe wird mehrere Tage dauern.

Ernennung. Der bisherige Unterſtaatsſekretär im Finanz-
miniſterium v. Dombois wurde unter gleichzeitiger Ver-
leihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikate Exzellenz zum Präſidenten der Seehand-
lung und der bisherige Geheime Oberregierungsrat
Michaelis in Breslau zum Wirklichen Geheimen Oberfinanz-
rat und Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium er-
nannt.

Aus der Reichskanzlei. Legationsrat Dr. Kracker von
Schwartzenfeldt vom Auswärtigen Amt iſt zur Vertretung des
Legationsrates von Kemnitz, der als Oberleutnant der Reſerve
des zweiten Garde-Ulanen- Regiments zu einer militäriſchen
Uebung einberufen iſt, in die Reichskanzlei
Gewöhnlich finden Vertretungen auf dieſem Poſten nicht ſtatt,
gegenwärtig ſind aber die Geſchäfte der Reichskanzlei ſo ange-
wachſen, daß die Berufung einer Erſatzkraft notwendig war.

Der Prozeß Hammann. Wie verlautet, hat Profeſſor Dr,
Schmitz ſeine Zulaſſung als Nebenkläger in dem Schwurgerichts
verfahren gegen Geheimrat Hammann beim Berliner Land
gericht J beantragt. Dieſer Antrag iſt zuläſſig, weil der Eid
Hammanns angeblich Vermögensrechte des Profeſſoxs Schmitz
verletzt hat, inſofern als dieſer auf Grund des Eides zur Hinter-
legung von 200 000 Mark zugunſten ſeiner geſchiedenen Gattin,
der jetzigen Ehefrau Hammanns, und der ihr zugeſprochenen
Kinder veranlaßt worden iſt.

Das Kaiſerliche Patentamt und der Poſtſcheckver
kehr. Vor einigen Tagen hat der Präſident des Kaiſer-
lichen Patentamts folgende bedeutſame prinzipielle Ent
ſcheidung über die Gültigkeit der Einzahlungen von
Patentgebühren durch das Poſtſcheckamt getroffen. Be
ſonders die Terminbeſtimmung der Patentgebührenein-
zahlungen iſt darin von Bedeutung. Bekanntlich müſſen
die Jnhaber von Patenten alljährlich an dem Tage der
Patentanmeldung die fälligen Gebühren für das Patent
bezahlen. Es wird in dieſem Falle die Zahlung nur dann.
als rechtzeitig anerkannt, wenn ſie am Fälligkeitstermin
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Auf der Hrockenbalhn.
Von Hermann Löns (Bückeburg).

Vater Brocken macht ein großes Haus; am Pfingſt-
ſonntag hatte er allein zweitauſend Menſchen zu Tiſch, und
zum Frühſtück und Tee und Abendeſſen mindeſtens drei-
mal ſoviele. Wer aber, wie ich, Hausgelegenheit kennt,
der merkt von dem ganzen Trubel ſo gut wie nichts, kann
für ſich bleiben; gelüſtet es aber den Gaſt, Geſellſchaft zu
haben, ſo braucht er nur aus ſeinem Winkel hervorzugehen,
und er hat Unterhaltung, ſoviel er will.

Heute wird es ſicher wieder dort oben laut und luſtig;
jetzt ſchon, zum erſten Zuge, ſtrömt es von allen Seiten
heran, und der Zug, der da um die Ecke gefaucht kommt,
iſt reichlich beſetzt; die Fenſter ſehen vor all den bunten
Hüten wie die Auslagen von Blumenhandlungen aus.
Seitdem die Bahn geht, kann jeder Aſphalttrotter zum
Brocken, und die ſeltſamſten Völker bekommt man zu Ge
ſicht, ſogar einen Mann in Gehrock und Zylinder, der eine
ſo blaue Halsbinde um hat, daß einem die Augen über-
laufen, ſieht man ſie an. Gelbe Schuhe hat er auch an und
eine Bonbonhoſe von zärtlich hellgrauer Farbe. Er iſt
ſelbſtverſtändlich aus Berlin und findet während der Fahrt
alles ganz nett. Selbſtverſtändlich iſt ferner eine Schule
im Zuge, eine Jungensſchule; die Bengels brüllen nach der
Schwierigkeit. Daß ein Geſangverein nicht fehlt und daß
er während der Fahrt andauernd in vierſtimmiger Weiſe

ſeinen Gefühlen Ausdruck gibt, verſteht ſich auch von ſelbſt.
Jch ſitze in meiner Ecke und rauche meine Pfeife. Da

mein Lodenanzug fleckig und geflickt iſt und ich geſchmierte
Schuhe anhabe und ein waldfarbiges Jagdhemd, hält man
mich für einen Jagdaufſeher und bietet mir Zigarren an,
damit ich das Pfeifenrauchen laſſe, und als ich ſage: „Ja,
ſind es denn Jmporten? Andre rauche ich nicht!“ werden
die Geſichter länglich, denn wir fahren dritter Klaſſe. Wer
zweiter Klaſſe auf der Brockenbahn fährt, iſt ein Geſchäfts
reiſender. Neben mir ſitzt ein baumlanger, bildſchöner
alter Herr mit ſilbernem Vollbart und hellblauen Augen,
und ihm gegenüber ſeine Frau, geradeſo groß, ſo hübſch
und ſo gut ausſehend wie er. Wir ſind bald im Geſpräch,
über Jagd natürlich. Es gibt jägeriſche Geheimzeichen.

halten.

uns ſind,

Das lange Meſſer in meiner Hoſennaht, das Fueßſche
Konmbinationsglas vor ſeiner Bruſt genügte uns.

Es fährt ſich noch mal ſo gut, kann man ſich gut unter-
Jch ſtecke meine Pfeife fort und hole eine Zigarre

heraus und das lange Meſſer. Der Berliner macht eine
krauſe Stirn. „Zu was haben Se det jroße Meſſer
Ich mache ein ernſtes Geſicht: „Für die Bären!“
Zylindermann bedeckt ſich mit einer Gänſehaut: „Jieb's
denn da we'che?“ Jch nicke: „Jetzt noch nicht, aber ſpäter
in Maſſe!“ Der Herr aus Oſtpreußen lächelt. Der
Berliner weiß nicht recht, was er aus mir machen ſoll.
Schmierſtiefel, mit ſchwarzem Zwirn oberflächlich genähte
Klinken in der Hoſe, überall Harzflecken, ein Lodenhut
mit braunen Striemen und ſo verſchoſſen wie ein Unter
primaner in die Direktorstochter, ganz braunes Geſicht,
noch bräunere Hände, ein gefährlich langes Meſſer, ein
Ruckſack von unbeſtimmter Farbe, über und über mit Wild
ſchweiß getränkt, ſonderbarer Kerl das! Aber er fragt
doch noch einmal: „Janz richtige Bären?“ Und ich ſage
ganz ernſthaft: „Nee, aber Blaubeeren!“ Da geht er auf
die Plattform; von einem Provinzler ſo geuzt zu werden,
das iſt ihm zu dumm. Aber warum trägt er auch einen
Zylinder, einen Gevatterrock und einen Schlips, als wenn
er Proviſionen von einem Augenarzte bekäme, und redet
vom Kreuzberg, und raucht eine Zigarre von der Sorte,
die Hannibal nur ante portas ſchmökte, und findet alles
„janz nett“ und entſchuldigt ſich nicht, wenn er wen auf die
Stiefel tritt!

Meine Oſtpreußen lachen und ich bekomme von der
ſchönen Frau mit den Haaren, ſo ſilbergrau, wie ein
Buchenſtamm in der Sonne, einen luſtigen Blick. Und
dann mache ich die Honneurs der Gegend, denn meine
Fahrtgenoſſen lieben Blumen und Tiere. Hier die goldene
Zypreſſenwolfsmilch an der Böſchung, da der blühende
Holderbuſch, dort die ſilbernen Sauerkleeblüten unter der
toten Fichte, und hier eine Kuppe und da ein Hang, und
dort, da bekommen beide runde Augen, drei Stück Wild-
pret, die als rote Flecke in der grünen Beſamung ſtehen und
dem Zuge nachäugen. Es iſt eine Freude, mit ſolchen
Leuten zu fahren, und auch mit denen, die ſonſt noch bei

ein ſpießig angezogenes Ehepaar mit einem
Jungen von vierzehn und einem Mädchen von zwölf

Der

dann iſt ſie überhaupt keine.

Jahren, die alle vier zum erſten Male in dieſe Wunder-
welt hineinfahren und mit feierlichen Geſichtern und
glückſtrahlenden Augen alles, aber auch alles bewundern,
die Fichten und das Wäſſerchen, die ſteilen Hänge und die
ſtarren Klippen, die Nebel in den Schluchten und die
Sonne auf den Kuppen. Vorn aber auf der Plattform bei

Berlinern geht der Kalauer und die Kognakflaſche
rund.

„Jſt hier Schützenfeſt?“ fragt die kleine Blondgezöpfte
in Drei-Annen-Hohne. Faſt ſieht es ſo aus. Lauter helle
Kleider, bunte Hüte, gelbe Schuhe und Lackſchuhe und
Chevreaux, und dazwiſchen Loden und Bergſchuhe, und
himmelhohe Alpenſtöcke, und Förſter in ihren ſchmucken
hechtgrauen Stolberg-Wernigerödeſchenm Joppen und
ſchmalen Hüten mit Bärten aus der Brunftmähne des
Hirſches, und hier ein wunderliebes Mädelgeſicht unter
einem Panama neben einem prachtvollen, von langem,
grauem Haar und Bart umrahmten Greiſenkopf, und
Kulturmädchaen, hochgeſchürzt und keckäugig, und ein un-
mögliches Frauenzimmer mit hypertropiſchen Formen und
enormen Waden, und ein Dutzend friſche Kerle in langen
Strümpfen, Jlfelder Kloſterſchüler, und Kinder, die
Blumen feilbieten, und Anſichtskarten und Bier und
Kaffee, und in dem Trubel die drei Berliner Zylinder, die
ſich gar nicht mehr feſtlich vorkommen und am Büfett
ſchweigend ihr Bitterbier trinken und verächtlich auf zwei
Lodenmänner ſehen, die Selterswaſſer und Bouillon
trinken und kurze Pfeifen rauchen. Es ſind zwei Berliner
Maler von Weltruf. Eine Dame in hellveilchenblauer
Seide iſt auch da. Die wird gut ausſehen, wenn der
Brocken ſchlechte Laune kriegt, denn ſie hat nur ein
Spitzentuch und einen Sonnenſchirm bei ſich.

Das Abteil, das wir drei erwiſchen, iſt leer, aber
nicht lange, denn dann ſchneit es Backfiſche, entzückende
Backfiſche, eine immer reizender als die andere. Das
ſchnattert und plappert und kichert und lacht und kokettiert
nach allen Regeln der Kunſt, das heißt, nicht mit mir, denn
ich ſehe ihnen nicht geſellſchaftsfähig genug aus, aber mit
meinem Fahrtgenoſſen. Seine Frau freut ſich, einen Mann
zu haben, der ſechzig Jahre alt iſt und noch Schadenfeuer in
Backfiſchherzen anſtiftet; wenn eine Frau das nicht freut,

Und dann quieken ſie alle

abzu

Ebenſo pflegen bekanntlich die Grundſtücks-

berufen worden.
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zur Poſt gegeben wird. Sowie die Einzahlung ſpäter er-
folgt, werden entweder hohe Geldſtrafen beſtimmt, oder es
werden ſogar die Patente gelöſcht. Nun hat das Poſtſcheck
amt des öfteren Zahlungen, die ſchon am beſtimmten Tage
angewieſen worden ſind, infolge großen Geſchäftsverkehrs
einen Tag ſpäter anweiſen oder erfolgte Schecküber-
weiſungen von einem Konto auf das andere erſt ein oder
zwei Tage ſpäter dem betreffenden Kontoinhaber mitteilen
können. Dadurch wurde ſchon mancher Patentinhaber ge-
ſchädigt, da er zwar rechtzeitig ſeinem Poſtſcheckamt von
der vorzunehmenden Ueberweiſung Mitteilung gemacht
hatte, dieſe Ueberweiſung aber dem Patentamt nicht wie
die Poſtanweiſung ſchon im nächſten, ſondern erſt am über
nächſten Tage zugegangen war. Ein Baumeiſter, dem dieſes
Mißgeſchick paſſierte, zahlte zwar die ihm auferlegte Straf
gebühr, jedoch unter gleichzeitigem Proteſt und indem er
eine prinzipielle, allgemein gültige Entſcheidung des
Patentamtes verlangte. Nach einigen Wochen zahlte das
Patentamt die Strafgebühr zurück unter gleichzeitiger
Mitteilung, daß der Tag der Ueberweiſung an das Poſt
ſcheckkonto als Einzahlung gelte. Der Beſcheid des Präſi
denken des Patentamts lautete ferner folgendermaßen:

„Bei Einzahlung von Gebühren im Ppoſtſcheckverkehr gilt als
Zahlungstag im Sinne des S 9 des Patentgeſetzes: a) Bei Ein
zahlungen mittels Zahlkarte der Tag, an dem die Aufgabe des
Geldes bei der Poſt erfolgt iſt, b) bei Einzahlungen mittels
Ueberweiſung der Tag, an dem die Ueberweiſung dem Ppoſtſcheck
amt zugeht, bei dem der Einzahler ſein Konto hat.“ t

Auf dieſe Weiſe iſt es alſo den Patentinhabern möglich,
den Poſtſcheckverkehr unter den gleichen Bedingungen wie
den Poſtanweiſungsverkehr für die Einzahlungen der
Patentgebühren zu benutzen.

Deutſchland und Dänemark. Zu dem ſoeben vom
Bundesrat) angenommenen Abkommen zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Dänemark be-
treffend den gegenſeitigen Schutz der Muſter und Modelle
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite:

Nach der Vorſchrift des deutſchen Geſetzes vom 11. Januar
1876 betreffend das Urheberrecht an Muſtern und Modellen
findet der geſetzliche Schutz nur auf ſolche Erzeugniſſe inländiſcher
Urheber Anwendung, welche im Jnland verfertigt ſind. Den in
ländiſchen 'rhebern ſtehen ausländiſche Urheber gleich, die im
Gebiet d. Deutſchen Reiches ihre gewerbliche Niederlaſſung
haben. Jm däniſchen Muſterſchutzgeſetz vom Jahre 1905 iſt vor
geſchrieben, daß der den Muſtern gewährte Schutz erliſcht, wenn
der Anmelder Gegenſtände, die nach dem Muſter hergeſtellt ſind,
vom Ausland einführt oder die Einfuhr zuläßt. Aus dieſen
Vorſchriften folgt, daß der deutſche Urheber ſeines Muſterſchutzes
in Dänemark verluſtig geht, wenn er den geſchützten Gegenſtand
nach dort einführt. Er iſt alſo regelmäßig gezwungen, das
Muſter, wenn er es in Dänemark verwerten will, dort auszu-
führen oder durch andere ausführen zu laſſen. Ebenſo genießt
der däniſche Urheber in Deutſchland den geſetzlichen Schutz für
ſeine Muſter nur inſoweit, als ſie hier zur Ausführung gebracht
werden. Es liegt im Jntereſſe der beteiligten deutſchen Gewerbe,
von dem nach dem däniſchen Recht dem ausländiſchen Muſter-
inhaber drohenden Rechtsnachteile befreit zu werden. Dieſem
Zwecke dient das Abkommen. Es ſchließt ſich für das Gebiet des
Muſterſchutzes den Uebereinkommen an, die Deutſchland bisher
mit Jtalien, der Schweiz, Serbien, Oeſterreich- Ungarn und den
Vereinigten Staaten abgeſchloſſen hat.

Ausland.
Die Landesfinanzreform in Oeſterreich. Das öſterreichiſche

Herrenhaus beſprach einen Antrag, worin die Regierung auf-
gefordert wird, eheſtens Vorſchläge zur Sanierung der Landes-
finanzen zu machen. Dr. Eppinger trat dafür ein, daß der Staat
nach dem Muſter des preußiſchen Lehrerbeſoldungsgeſetzes einen
Teil der Volksſchullaſten der Länder übernähme und ſtellte einen
entſprechenden Zuſatzantrag. Der Finanzminiſter Ritter v. Bilinski
erklärte ſich gegen dieſe Anregung, indem er auf die Vorlage zur
Sanierung der Landesfinanzen hinwies. Dr. Eppinger ſchlage
keine gerechtere Löſung der Frage vor als die Regierungsvorlage,
die auf den Konſum von Branntwein und Bier zurückgreife. Die
Regierung werde ihre Vorlage trotz aller Schwierigkeiten im
Herbſt mit größtem Nachdrucke vertreten. Nach Annahme des
Antrages der Kommiſſion und des Zuſatzantrages Eppinger
wurden die Delegationswahlen vorgenommen.

Die Zuſtände in der franzöſiſchen Armee. Aus
Partenay (Dep. Sevres) wird den Blättern gemeldet,
daß eine Kompagnie des 114. Regiments ſich im Kaſernen-

h S |jſd],]m-mrz]mjc5-]zzx-m--m-[C]c- J

hof verſammelt und die Internationale angeſtimmt habe,
um ihrem Groll gegen ihren Hauptmann Ausdruck zu
geben. Der Regimentskommandeur habe die ganze
Kompagnie mit Arreſt beſtraft.

Jn den Köpfen der franzöſiſchen Sozialdemokraten
dämmert es. Die Anhänger der revolutionären Syndikats
bewegung zu Paris hielten eine Verſammlung ab, in der
ſtarke Angriffe gegen die „Humanité“, das Organ des
Sozialiſtenführers Jaurès, erhoben wurden und insbe-
ſondere behauptet wurde, daß dieſes Blatt lediglich für die
Intereſſen ſeiner politiſchen Partei und nicht auch für die
Arbeiter eintrete.

Beendeter Streik der franzöſiſchen Seeleute. Aus
Marſeille wird gemeldet: Ueber 4000 eingeſchriebene
Seeleute hielten heute nacht eine Verſammlung ab, in der
ihnen mitgeteilt wurde, daß in elf Punkten eine Ver-
ſtändigung mit den Reedern erfolgt ſei und daß nur noch
die Frage des wöchentlichen Ruhetages der ſchiedsgericht-
lichen Entſcheidung harre. Die Verſammlung beſchloß,
noch vor Erledigung dieſes Punktes den Streik einzu
ſtellen. Man glaubt, daß die Arbeit noch im Laufe des
heutigen Sonnabends wieder aufgenommen werden wird.

Die Löſung der Orientbahnfrage. Die Verhandlungen
zwiſchen der bulgariſchen Regierung und dem Vertreter
der Orientbahnen in Sofia haben am 25. Juni zu einer
endgültigen Verſtändigung geführt. Danach hat die bul-
gariſche Regierung an die Orientbahnen außer der
ſeitens der Pforte an die Bahngeſellſchaft zu leiſtenden
Entſchädigung von 2124 Millionen Fr. noch 2 100 000 Fr.
als Erſatz für Jnventar und Betriebseinnahmen zu zahlen
und außerdem das geſamte rollende Material an die
Orientbahn zurückzugeben.

Perſien. Der Premierminiſter Ed Dauleh hat
wegen Differenzen mit ſeinen Miniſterkollegen ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht das vom Schah aber ab-
gelehnt wurde. Jn gut unterrichteten Kreiſen iſt man
überzeugt, daß der Rücktritt des Premierminiſters un-
liebſame Folgen haben könne.

Marokko. Aus Tanger erfährt eine Madrider
Korreſpondenz; daß die auf Befehl Mulay
Hafids erfolgte Vergiftung ſeinesBruders Mulai Mohammeds damit begründet
worden ſei, daß Mulai Mohammed beabſichtigt habe, Abdul
Aſis wieder zum Thron zu verhelfen. Mehrere
Notabeln ſollen mit im Komplott geweſen ſein.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger: Der Stamm
der Andſcheras hat die deutſche und die engliſche Geſandt-
ſchaft erſuchen laſſen, auf den Vertreter des Sultans El
Gebbas dahin zu wirken, daß dieſer Raiſuli von dem
beabſichtigten Feldzuge gegen die And-
ſcheras abrate. Raiſuli, der von Mulay Hafid zum
Gouverneur der Andſcheras ernannt worden iſt, will die
Einſetzung ſeines von den Andſcheras verjagten Vertreters
mit Waffengewalt erzwingen. Der Vertreter des Sultans
wird in dem gewünſchten Sinne handeln, da die Andſcheras
mit Erſchießen von Europäern drohen,

Der Kongo. Am Freitag abend iſt in London
ein Weißbuch über den Kongo veröffentlicht worden.
Es enthält u. a. die Erwiderung des Staatsſekretärs
Grey auf das Memorandum der belgiſchen Regierung
vom 12. März, ſo daß die engliſche Regierung trotz ihrer
Bereitwilligkeit nicht in der Lage ſei, die belgiſche An
gliederung anzuerkennen, ſolange die mit der Beſteuerung
und dem Arbeitszwange zuſammenhängenden Mißbräuche
gegen Eingeborene fortbeſtänden. Schließlich bringt das
Weißbuch neuere Konſularberichte, nach denen die
Mißbräuche ungehindert fortbeſtehen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Taftſche Geſetz
zur Beſteuerung der Korporationen wird den von Aldrich
im Senat eingebrachten Abänderungsantrag zum Tarif-
geſetz hinfällig machen. Das Geſetz legt eine 2prozentige
Steuer auf die Reineinnahmen der zu Erwerbszwecken ge
gründeten Truſts, Aktiengeſellſchaften und Aktienver
einigungen und der ausländiſchen und heimiſchen Ver
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miteinander los, denn der Zug ruckt an und die Dame
mit den hypertropiſchen Formen und den enormen Waden
und dem viel zu engen und viel zu deutlichen Kleide
kommt angejappt, ein ganzes Abendrot über dem Geſicht
und dem freigebigen Bluſenausſchnitt.

Jetzt ſind wir in Schierke. Schäme dich, Mann im
Lodenrock und Weib in Wichsſtiefeln, denn hier giltſt du
nichts! Lauter Exzellenzen und Exzellenzinnen inkognito,
und Geheime und andere Kommerzienräte, und die letzte
Mode, von Paris und London, und ein Duft von Bargeld
und Kupons, und von Heliotrop und Veilchen, und
wunderbare Deſſous, und noch wunderbarere Chaſſüre, und
Hüte, wo es gar nicht gibt, und Sonnenſchirme mit Spitzen
und Griffen, von denen eine Waldarbeiterfamilie mit
zehn Köpfen ein Jahr leben kann, alles Berlin W., das in
den Prunkhotels des ehemaligen Waldarbeiterdörfchens die
Räume bewohnt, die mit Salon, Schlafzimmer und Bade-
ſtube ſchon für fünfunfzwanzig Mark den Tag zu haben
ſind. Ein Fräuleinchen mit Wogebluſe und glühenden
Mandelaugen unter einem Ungetüm von Hut und blauer
Jris ſchmeichelt: „Laß uns einmal Dritter fahren,
Pappi!“ und der Pappi geht auf den kapitalen Witz ein,
wennſchon ſein zukünftiger Schwiegerſohn, Panama für
vierhundert Mark, Tennisflanell und diskrete Orchidee im
Knopfloch, den Einfall müßig findet. Aber was ſoll er
machen? Heiratet er doch in die ſchlimmſte Konkurrenz
hinein, die es in Stabeiſen gibt!

Die Bahn keucht bergaufwärts. Die Backfiſche werden
immer ſtiller; das wilde Granitgetrümmer, die Moor-
flächen, noch ernſter als ſonſt durch das blühende Wollgras
wirkend, die toten, vom Schneeſturm zertrampelten Fichten,
die unheimliche Wolke, die über den Königsberg herüber-
ſieht, das drückt ihre luſtigen Herzen zuſammen. Jch
ſchließe das Fenſter; der Wind kommt kalt hinein, kalt und
naß. An der Scheibe bleiben winzige Tropfen hängen;
ſie bekommen Geſellſchaft, die Scheibe trieft, die Sonne iſt
fort. Jm Nachbarabteil ruft einer „Jemeinheit!“ Das iſt
der Schwiegerſohn in ſpe und weiß Flanell. Die Fichten
biegen ſich, die Ausſicht iſt fort, graue Wolkenfetzen fegen
über das Moor, aus dem Winde wird ein Sturm.
„Schweinerei!“ ruft jemand nebenan; das iſt der blau-
beſchlipſte Zylindermann. Der oſtpreußiſche Gutsbeſitzer

neben mir und ſeine Frau bleiben ganz gelaſſen: „Fein,
ſo ein Wetter! Das gehört dazu. Und es wird ſich ſchon
wieder aufklären!“ Und er ſchürzt ſeiner Frau das Kleid
auf, hilft ihr in den Lodenmantel, zieht ihr die Kapuze
über das Jagdhütchen und macht ſich auch regenfeſt.

Durch einen dicken grauen Brei wühlt ſich der Zug,
pfeift, wie auf dem letzten Loche, und hält. Ein tauſend-
ſtimmiger Angſt, Wut und Schreckensſchrei wird vom
Sturme zerfetzt, Hüte fliegen, Umhänge flattern, Röcke
wehen, Schirme verwandeln ſich in Tulpen, Blumenhüte
werden zu Waſſerleichen, Männer fluchen, Kinder wim-
mern, der Blauſchnipsmann ſetzt hinter ſeinem Zylinder
her, der den Weg nach Jlſenburg einſchlägt; der Zylinder
mann kommt wieder, der Zylinder aber nicht. Wehmütig
wie die Bartflechten an den Schirmtannen zucken die Sar-
dellen des Berliners über ſeiner Glatze und ſeine Rock-
ſchöße, naß wie erſäufte Katzen, klatſchen auf Halbmaſt
gegen die durchweichten Bonbonhoſen.

Endlich iſt das Hotel erreicht. Der Hausflur trieft,
die Kellner auch, wenn ſie acht Beine und ſechzehn Arme
hätten, ſie könnten doch nicht gegen den Hunger und den
Durſt der Gäſte an. Heute abend haben ſie Schwielen auf
den Trommelfellen, Plattfüße und eine Kommodenſchub-
lade voll Trinkgeldnickeln. Die Dame in veilchenfarbiger
Seide wird einen Schnupfen haben und ihr Mann eine
überlebensgroße Rechnung für einen neuen Quadratkilo-
meterhut, denn dieſer iſt paſſee, total paſſee. Was davon
noch da iſt, iſt nichts, als eine ſchreckliche Erinnerung.

Man trinkt Schnäpſe, man trinkt Glühwein, man
trinkt Grog, man kaut Schinkenbutterbrote und Wut in
ſich hinein, ſchimpft auf die Brockenbahn, den Brocken und,
weil man gerade im Schuſſe iſt, auf den Harz im allge-
meinen. Und auf einmal: „Hurra!“ und abermals, und
zum dritten Male. Sie iſt da, ſie iſt wirklich da, die
Sonne. Man trinkt Bier, man trinkt Wein, man trinkt
Sekt, man ſchreibt Anſichtskarten, man läuft hinaus, man
reißt Brockenanemonen haufenweiſe ab; man iſt glücklich.

Nur der Berliner nicht. Der ganze Nimbus iſt fort.
Was iſt der Mann, wenn er keinen Zylinder auf und
durchgeweichte Bonbonhoſen anhat

ſicherungsgeſellſchaften, die in den Vereinigten Staaten
Geſchäfte betreiben. Bei allen Geſellſchaften bleiben 5000
Dollars der Reineinnahme ſteuerfrei, bevor das Geſetz An
wendung findet. Bei den ausländiſchen Geſellſchaften wird
lediglich das Handelsgeſetzbuch der Vereinigten Staaten
bei der Berechnung des Bruttobetrags des Reinein
kommens zugrunde gelegt.

Braſilien. Ruy Barboſa hat das Amt als Vizepräſident des
Senats niedergelegt, weil er die Vizepräſidentur der Republik
übernimmt. Der Ausſtand der Gasarbeiter dauert an. Man
befürchtet Ruheſtörungen.

Der Verkehr in den Speiſewagen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Ueber die Beſtimmungen, die

neuerdings der Miniſter der öffentlichen Arbeiten über die Regelung
des Verkehrs in den Speiſewagen im Gebiete der preußiſch-heſſiſchen
Staatsbahnen getroffen, ſind, wie aus den Beſprechungen in der Preſſe
zu entnehmen iſt, vielfach unzutreffende Anſichten verbreitet. Um weiteren
Mißverſtändniſſen vorzubeugen, werden nachſtehend dieſe Beſtimmungen
zuſammengeſtellz

1. Jn allen Zügen mit dritter Klaſſe, die Speiſewagen führen, iſt
der eine Raum des Speiſewagens ausſchließlich für Reiſende erſter und
zweiter Klaſſe, der andere für Reiſende aller Wagenklaſſen beſtimmt.

2. Nach jeder gemeinſamen Mahlzeit ſind die beiden Räume des
Speiſewagens zu lüften. Die Reiſenden haben während dieſer Zeit
den Speiſewagen zu verlaſſen.

3. Jn den D-Zügen mit dritter Klaſſe haben die v be
vor ſie den Speiſewagen betreten, ſich Platzkarten für die Plätze in den
Wagenabteilen zu beſchaffen. Das Zugbegleitperſonal iſt ſtreng anzu
weiſen, daß die Verteilung der Platzkarten mit größter Beſchleunigung
bewirkt wird.

4. Jn der Regel ſind die Speiſewagen erſt 20 Minuten, nachdem
der Zug die Abgangsſtation verlaſſen hat, zu öffnen. Es bleibt den
Eiſenbahndirektionen überlaſſen, in geeigneten Fällen bei beſonders zu
bezeichnenden Zügen eine frühere Oeffnung des Speiſewagens
anzuordnen.

5. Die Reiſenden der dritten Klaſſe können ſich in dem allen
Reiſenden zur Verfügung ſtehenden Raume zu den Hauptmahlzeiten
Plätze belegen, und zwar, wenn mehrere Mahlzeiten nacheinander ſtatt
finden, nach ihrer Wahl zu der erſten oder einer folgenden. Wenn der
gemeinſame Raum voll beſetzt iſt, ſo können ihnen zur Einnahme von
Mahlzeiten freie Plätze auch in dem den Reiſenden erſter und zweiter
Klaſſe vorbehaltenen Raume zur Verfügung geſtellt werden.

Das Zugbegleitperſonal iſt angewieſen, bei Handhabung der vor
ſtehenden Beſtimmungen, insbeſondere während der Uebergangszeit mit
Takt und Zurückhaltung vorzugehen und jede ungebührliche Beläſtigung
der Reiſenden ſtreng zu vermeiden.

Unſere Leſer werden hieraus die Ueberzeugung gewinnen, daß es
ſich bei den neuen Beſtimmungen lediglich um Abſtellung von Miß
bräuchen handelt, die bei Benutzung der Speiſewagen mit der Zeit ſich
mehr und mehr ſehr fühlbar gemacht haben. Von neuen Klaſſen
einteilungen, Herbeiführung von neuen Klaſſenunterſchieden oder gar
von Schikanen gegen einzelne Reiſende iſt nicht die Rede. Derartiges
hat, wie wir kaum hinzuzufügen brauchen, niemals in der Abſicht
unſerer Staatsbahnverwaltung gelegen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem landwirtſchaftlichen Aufſeher Valentin

Nelius zu Klein-Wanzleben im Kreiſe Wanzleben, dem landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter Karl Beholz zu Remkersleben im Kreiſe Wanz-
leben das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Regierungs und Baurat
Bergemann in Magdeburg der Charakter als Geheimer Baurat,
den Eiſenbahnverkehrsinſpektoren Turnier in Aſchersleben, vom
Hagen in Leipzig der Charakter als Eiſenbahndirektor mit dem per
ſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr.
Felgentraeger aus Recklinghauſen iſt zum Kreisarzt ernannt
und mit der Verwaltung des Kreisarztbezirks Kreis Heiligenſtadt be
auftragt worden. Verſetzt iſt Amtsrichter Sorgenfrey in Willen-
berg nach Wolmirſtedt. Zum Notar ernannt iſt Rechtsanwalt Kühn s
in Herzberg a. H. Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechts
anwalt Hartrodt in Arnſtadt bei dem Landgericht in Erfurt. Jn
die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Rechtsanwalt Dr. Willy
Heß in Sonneberg bei dem Landgericht in Meiningen. Der Herzoglich
Anhaltiſche Gerichtsaſſeſſor Dr. Reuthe in Deſſau iſt in den preußi
ſchen Juſtizdienſt aufgenommen und zum Gerichtsaſſeſſor ernannt.
Die in Elberfeld erledigte Notarſtelle ſoll nicht wieder beſetzt werden
es a jedoch in Ausſicht genommen, in Vohwinkel eine Notarſtelle zu
errichten

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg Horn. Freitag, den 25, Juni.

I. Hamburger Kriterium. Preis 15 000 Mk. 1. Hrn. H. O.
Obrikats Faltenfex (Reiff), 2. Königl. Württ. PrivatGeſt. Heil dir
Licht (Shaw), 3. Hrn. P. Pakheiſers Mikado III (Spears). Tot.:
Sieg 26: 10, Platz: 14, 17: 10. II. Großes Hamburger
Handilcap. Preis 16 000 Mk. 1. Hrn. H. Wenckes Maliſe (Shur
gold), 2. Hrn. G. Ehlers Roi Nègre (Cleminſon), 3. Hrn. G. Buggen-

Sigismund (Bullock). Tot.: Sieg 25: 10, Platz: 42, 24,
19: 10

Die öffentlichen Pferderennen bei Torgau finden, worauf
wir nochmals hinweiſen, am Sonntag, den 4. Juli 1909, von 3 Uhr
nachmittags ab auf dem kleinen Loßwiger Heeger bei Torgau ſtatt.
Es werden vier Herren-Rennen und ein landwirtſchaftliches Rennen
erfolgen. Der Totaliſator iſt im Betriebe.

Alle drei Läufe des Eröffnungs-Dauerrennens in Aachen
gewann H. Waterreus auf Brennabor am Sonntag, den 20. Juni
1909 als Erſter den „Großen Preis vom Neißethal“ in Forſt i. L.
errangen Fr. Huybrechts und R. Scheuermann in einem 50 km- Rennen
als Erſter bezw. Zweiter. Beim „Kleinen Preis vom Neißethal“ (30 km)
wechſelten beide Brennaborfahrer die Plätze. Jn Paris haben am
gleichen Tage Nat Butler und P. Dickentmann in einem 80 km- Rennen

vor Ellena, Stol und Walthour als Erſter bezw. Zweiter auf
Brennabor geſiegt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V.: Derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Die Gegner sind einig
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Sommer-
mehrere Tausend

von Waschstoffen, Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Jesatz Artikeln,
Baumwoll waren und Gardinen

Montag-

Dienstag

In meinem

werden

i r düe U zäAal

verkauf
Reste

I tteder ausgezeichneten Preise verkauft.

Hönicke am Leipziger Turm.

mee eLandw. Privatschule
53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, z rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

e [2658ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

bhemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellang. Fachschule
Dr. Simon Gärtner,Mühlweg 29.

Kaufm., gewerbl., landwirtſch.

Buchführung,
Stenographie, Maſchinen
ſchreiben, Schönſchrift ec., ſämtl.
Kontorfächer lehrt Herren und
Damen gründlich Bücherreviſor
Garl Gieseguth's Handels-
lehranſtalt, Halle a. S., Sternſtr. 10.

Fernruf 3013. [2926
Vieljährige beſte Empfehlungen.

Echt bayriſche [2988
W loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel O
fur Damen und Herren, ſehr
praktiſch und preiswert. 8821
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. (8810
Zander. Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

Yoghurt, 9

c

das beſte für ſchwache Magen 2

C
und Bleichſüchtige. Jn u.
1 Ltr.Fl. auf echtem Pilz 9

ezüchtet, tuberkelfreie Milch.
Jm Milchgarten das Glas

2 0,25 Mk., daſelbſt im Abon-
nement billiger. [9124
Städt. Landgut Gimritz.

Das idealste und vollkdmmenste sS1bttätige

Woaschmittel
vor visher vonerreſchter
Bleichkraft-

bei jeglicher Anwendung. Pakete à 35 und 65 Pfg.

Verbessertes, im Gehrauch bälligstes, unerxeichtes
Kein Zusatz von

Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur ſeichtes Nachrejben mit Hand oder Maschine aötig. Die
Wäsche wird schneeweſss und erhält den frischen Gerxuch der

Seifenpulver. Garanfiert unschäglich.
Seife und Soda erforderlich

Rasendleiche. Paket 25 Ptg.

in Verbindung mit Seife, ganz hervorragendes Waschmittel, bester
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wasche, zum Reinigen von schmutzigem Küchengeschirr und

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten: Henkel! 4 Co., Ous seldortf.

geradezu wunderbarer Wareh- un
Wäaäscht die Wäsche von selbut in

einviertel bis einbalbstümdigem Kochen macht sie rein und
bliendend weiss, ſtisch und duftig wie von der Sanne
gehbleicht! Keiven, Börsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daber ganz enorme Ersparnis
an Zeit, Arbeit und Geld Garantiert unschädlich

Nussbaum Pianino,
dunkel poliert, mit Aufſatz, wie neu,
133 em hoch, mit ſchönem, vollem
Ton, zu 325 Mk. bei fünfjähriger
Garantie verkaufen [2927
Maereker Co.,
Neue Promenade 1a,

vis-à-vis den Franckeſchen Stiftungen.

Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvollen

modernen [9627
Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,

Schlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und

elegante Küchen-
Rinrichtungen.

Vollſtändige
Wohmungsoinrichtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Fritz Behrens Inh. Bruno Glaus,
Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

Spar Ver. En gros u. en detail.
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ſind Miteſſer- Viel

Sommerſproſſen.
Gream Venus

und Seife helfen ſicher.
Topf 1 Mk., Seife 50 Pfg.
Allein echt zu haben in

Drogerie Max Rädler,
nur Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternftr.

Pantoffeln.

Roh. Steinmetz,
Leipzigerstr. 8, gegenüber der Ulriehskirehe.

dade-
Plomben. Stirſtzähn e in tadelloser Ausführung.

W Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: [2656

Sschmerzloses Zahnziehen.

We Willy Muder.,part., ob. Leipzigerstr., part.37 Vier à vie Rotes Rose“, 37. Telephon
3483.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.
U TierAſyl Feldſtraße 13. D.Koſtenloſe Aufnahme r r Tiere täglich 8-12 u.

5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

m Künstliche Zänne,

Cowirkte Lnabenanzüge 95 ne
dauerhaft, gutsitzend, enorm billig, in grau, braun u. marine.

Grösse l von 5,75 Mk. an. [9624
Max Oppermann, strasse 15.

Alleinverkauf für Halle a. S. und Umgegend.

MkYs Stoffwäsche
der Kal. Sächs. u Kgl. Rumän. Hoflief,

MEV EDIICH LEIPDIG-PLAGWITZ

e
Praktisch, elegant, von Leinenwäsche

kaum zu obige Schutzwarke. unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, C. Ohbstfelder, Alter Alarkt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistenschneider, Aloritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr. S,
Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm

Freitag in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklich

WratzkKe Steiger
duwelen Halle a, S,
IKaufen Sie keine

L

bevor Sie die Ausstellung
der

Halleschen Möbelhallen

Nbrüderstr. brüderstr.I i T. Pollal 12
gesehen haben. SGSGGGSGSGGCC&os

SGGGfGfGSGO

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilager
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Gedenktage,

27. Juni.
Der Ligderkomponiſt Friedrich Silcher geboren.e Erfinder der Holzſchleiferei, Friedrich Gottlob Keller,

geboren.
Die Nationalverſammlung beſchließt die Einſetzung des
Reichsverweſers.
Der Novelliſt Heinrich Zſchokke geſtorben.
Der Begründer des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig,
Joſeph Meyer, geſtorben.
Schlacht bei Langenſalza.

bei Trautenau Niederlage der Preußen)] und
achod.

1789.
1816.

1848.

1848.
1856.

1866.
1866.

Tagesſpruch: Was du immer kannſt je werden,
Arbeit ſcheue nicht und Wachen,
Aber hüte deine Seele
Vor dem Karrieremachen.

Theodor Storm.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Juni.

Handwerkskammer zu Halle a. S.
Sitz ung am 25. Juni im Stadtverordneten

Sitzungsſaale.
(Fortſetzung und Schluß.)

Dem Bericht des KammerBeauftragten, Herrn Hugo Blume-
Halle, iſt folgendes zu entnehmen Vom 28. März bis 19. Juni er.
befand ſich Referent im Außendienſt. Neben Reviſionen der Lohnver
hältniſſe in den einzelnen Betrieben wurden die Lehrverhältniſſe, das
Jnnungs und Genoſſenſchaftsweſen und die Betriebseinrichtungen
geprüft. Einſchließlich Halle wurden revidiert 728 Handwerksbetriebe.
Ermittelt wurden 51 Lehrlinge, die von Nicht-Jnnungsmeiſtern und
29, die von Jnnungsmeiſtern nicht zur Anmeldung gebracht waren.
In 35 Straßen in Halle wurden 52 ſelbſtändige Handwerker ermittelt,
die den Meiſtertitel unberechtigterweiſe führten. Auf dem Gebiete des
Genoſſenſchaftsweſens ſeien befriedigende Ergebniſſe zu verzeichnen.
Den Bericht über den Entwurf der Reichsverſicherungsordnung erſtattete
ſodann Herr Kammerſekretär Voigt. Der Vorſtand der Handwerks
kammer habe ſich mit dem Entwurf in mehreren Sitzungen beſchäftigt,
aber trotzdem ſei er noch zu keinem definitiven Beſchluß gekommen,
um der Kammer beſtimmte Vorlagen inbezug auf Abänderungen des
Entwurfs machen zu können. Referent ſprach ſodann über den weſent
lichen Jnhalt des Entwurfes. Es ſei gänzlich ausgeſchloſſen, daß der
ſelbe zum Geſetz erhoben werden würde, dazu ſei ſchon viel zu viel
Kritik an ihm geübt worden, und zwar nicht nur von Handwerkern,
ſondern auch von anderen Berufsſtänden. Hierauf behandelte die
Regelung des Lehrlingsweſens, und zwar inbetreff der Feſtſetzung der
Höchſtzahl der zu haltenden Lehrlinge der Kammer-Beauftragte Herr
Blume. Nach langer Debatte wurde ein Antrag, es beim bis-
herigen Zuſtande zu belaſſen, alſo eine Höchſtzahl nicht feſtzuſetzen,
einſtimmig angenommen. Für den gegenteiligen Antrag des vertretenen
Geſellenausſchuſſes ſtimmten nur die Vertreter dieſes Ausſchuſſes. Der
folgende Punkt der Tagesordnung „vBeſchlußfaſſung über Einziehung
der Meiſterprüfungskommiſſion in Prettin“ zeitigte eine längere Debatte.
Man hob hervor, daß es geratener ſei, dieſen Bezirk mit dem Bezirk
Torgau zu verbinden. Die Einziehung der Kommiſſion wurde ſchließ-
lich mit 20 gegen 19 Stimmen beſchloſſen. Der Rechnungsabſchluß
für 1908 zeigte folgendes Bild: Die Einnahmen betrugen 63 791,37
Mark, die Ausgaben 57 508,73 Mk. es verblieb ſonach ein Beſtand
von 6 282,64 Mk. Auf Antrag der Reviſionskommiſſion wurde die
Rechnung entlaſtet. An Stelle des Herrn Barbierherrn Ed. Laue-
Weißenfels wurde Herr Schuhmacher-Obermeiſter Otto Günther-
Zeitz in den Vorſtand gewählt. Außerdem wurden noch die ſtändigen
Ausſchüſſe gewählt. Nach der Sitzung fand ein gemeinſames Mittag
eſſen im „Ratskeller“, danach eine Partie mit Damen ins Saale
tal ſtatt.

Die Stadt Halle a. S. und das Gaswerk Giebichenſtein.
Zwiſchen der Stadtgemeinde Halle a. S. und der Aktiengeſellſchaft

Gaswerk Giebichenſtein iſt folgender Vergleich geſchloſſen worden
Die Aktiengeſellſchaft Gaswerk Giebichenſtein iſt berechtigt und ver
pflichtet, vom 1. Juli 1909 ab in dem Gebiete der ehemaligen Land
emeinde Giebichenſtein dieſelben Gaspreiſe einzuführen, die für die

Altſtadt Halle a. S. jeweils gelten. Für das in den von der Stadt
gemeinde Halle a. S. zur Erfüllung ihrer öffentlich rechtlichen Ver
pflichtungen im Gebiete der ehemaligen Landgemeinde Giebichenſtein
benutzten Räumen verwendete Gas hat die Stadtgemeinde Halle a. S.
in Zukunft den jeweiligen Preis für Motoren, Heiz- und Koch 2c. Gas
zu zahlen. Hierzu gehören nicht die Schulen, für die in Zukunft der
jeweilige Leuchtgaspreis zu zahlen iſt. Die Vertragsbeſtimmungen über
die Straßenbeleuchtung werden hierdurch nicht berührt. 727 Straßen
laternen (und zwar 413 umzuſetzende und 314 neuaufzuſtellende) ver
pflichtet ſich die Aktiengeſellſchaft Gaswerk Giebichenſtein zur Hälfte bis
zum 1. Oktober 1909, zur anderen Hälfte bis zum 1. September 1910
betriebsfertig aufzuſtellen bezw. umzuſetzen und in Betrieb zu nehmen.
Die Plätze der Laternen und die Reihenfolge von deren Aufſtellung hat
die Stadtgemeinde Halle a. S. der Aktiengeſellſchaft Gaswerk Giebichen
ſtein hinſichtlich der erſten Hälfte bis zum 15. Juli 1909, hinſichtlich
der zweiten Hälfte bis zum 1. Oktober 1909 anzuweiſen. Für die
hiernach um zuſetz enden Laternen hat die Stadtgemeinde Halle a. S.
der Aktiengeſellſchaft Gaswerk Giebichenſtein einen genau feſtgeſetzten
Preis zu vergüten. Für Neuaufſtellung von Laternen wird nichts ver
gütet. Die Aktiengeſellſchaft Gaswerk Giebichenſtein verzichtet ohne
weiteres Entgelt auf alle ihr hinſichtlich der Elektrizitätsverſorgung
der drei Vororte Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz vertragsmäßig
zuſtehenden Rechte. Dieſer Vergleich iſt vorbehaltlich der Zuſtimmung

1. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der Stadtverordneten Verſammlung der Stadt Halle a. S. geſchloſſen
und erliſcht, wenn nicht die Mitteilung dieſer Zuſtimmung bis zum
1. Juli 1909 an die Aktiengeſellſchaft Gaswerk Giebichenſtein nach
Bremen abgeſandt iſt.

RuderRegatta bei Bad NeuRagoczy.
Wie zu erwarten war, iſt die Beteiligung an der am 11, Juli er.

bei Bad NeuRagoczy ſtattfindenden RuderRegatta ſeitens auswärtiger
Vereine wie im Vorjahre eine ſehr rege. Die geſtern eingegangenen
Meldungen liefern den Beweis, daß die Regatta neben dem wachſenden
lokalen Jntereſſe erfreulicherweiſe auch einen immer höheren ſport
lichen Wert zeitigt. Außer den drei hieſigen Verbandsvereinen,
Ruderklub Nelſon, Halleſcher Ruderverein und Halleſcher Ruderklub,
werden die Städte Berlin, Magdeburg, Leipzig, Breslau, Dresden,
Deſſau, Calbe, Bernburg, Merſeburg, Weißenfels und Raguhn ver-
treten ſein. Berlin, Magdeburg und Leipzig beſchicken die Regatta mit
je drei Vereinen. Es ſtarten laut eingegangenen Meldungen 19
Vereine mit 72 Booten und 350 Ruderern. Dieſe Zahlen
kommen denjenigen des Vorjahres gleich und zeigen, daß der hieſigen
Regatta auch in ferneren Gauen immer größeres Jntereſſe geſchenkt
wird. Die Wettkämpfe verteilen ſich auf ſämtliche ausgeſchriebenen
14 Rennen, und iſt die Konkurrenz eine beſonders große, ſodaß die
hieſigen Verbandsvereine ihr beſtes Können einſetzen müſſen, damit der
Halleſche Ruderſport wie bisher ſeinen guten Platz behaupten kann.
Wir wollen daher unſeren drei hieſigen Vereinen von Herzen gönnen,
als Sieger gekrönt von der diesjährigen Regatta zurückzukehren. Jeden
falls ſind durch die ſcharfe Konkurrenz diesmal ſehr ſpannende Schau
ſpiele für jeden Freund ſportlicher Betätigung zu erwarten. Wie wir
hören, haben der Protektor der Regatta, Herr Königlicher Regierungs
präſident Freiherr von der Recke, wie auch Herr Generalleutnant
z. D. von Bagenski, Exzellenz, auch in dieſem Jahre in dankens-
werter Weiſe wiederum zwei wertvolle Ehrenpreiſe zur Verfügung
geſtellt. Die beiden hierfür vorgeſehenen ViererRennen zeigen wie im
Vorjahre wiederum eine ſtarke Beteiligung.

Verein für Kinderhorte.
Am 25. Juni, nachmittags 5 Uhr, fand im Kommiſſions

zimmer des Ratskellergebäudes die diesjährige Mitgliederver
ſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Feſtſtellung der
Rechnung des beendeten Jahres und Entlaſtung des Rechnungs-
führers. 2. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates. 8. Wahl
zweier Rechnungsführer für das laufende Geſchäftsjahr und zweier
Erſatzmänner für ſie. Da aus dem 24. Jahresberichte des Ver
eins, welcher den Mitgliedern rechtzeitig zugeſtellt worden iſt,
der Rechnungsabſchluß für die Zeit vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 den anweſenden Mitgliedern genügend bekannt
war, ſah der Rechnungsführer, Herr Dr. Bernigau, von einer
Darlegung der einzelnen Einnahme- und Ausgabepoſten ab und
hob nur hervor, daß einer Geſamteinnahme von 18 068,43 Mk.
eine Geſamtausgabe von 19 665,75 Mk. gegenüberſtehe, alſo ein
Fehlbetrag von 1 597,32 Mk. vorhanden ſei, der aus dem Ver-
einsvermögen entnommen werden muß. Zur Freude der an-
weſenden Mitglieder. teilte der Vorſitzende, Herr Stadtrat Billing,
mit, daß Herr Bankier Haaßengier zur Deckung des Defizits dem
Verein 100 Mk. überwieſen und daß er dem Spender den
wärmſten Dank des Vereins ausgeſprochen habe. Da die Rechnung
von den Rechnungsprüfern, den Herren Rentier R. Schlegel und
Kaufmann C. Schumann geprüft und für richtig befunden worden
iſt, ſprach die Verſammlung dem Rechnungsführer die Entlaſtung
aus. Die Herren Kaufmann Hofmeiſter und Prof. Merklein,
welche bis 1912 als Mitglieder des Verwaltungsrates gewählt
waren, ſind im Laufe des Geſchäftsjahres geſtorben. Die Ver
ſammlung beſchließt, die Erſatzwahl bis zur nächſten Mitglieder
verſammlung auszuſetzen, beauftragt aber den Herrn Vorſitzenden,
inzwiſchen mit geeigneten Herren in Verbindung zu treten, die
dann nächſtes Jahr zur Wahl empfohlen werden können. Zu Rech-
nungsprüfern für das laufende Geſchäftsjahr werden die bis-
herigen oben genannten Herren und zu Erſatzmännern für ſie auch
die bisherigen Herren, Fabrikant Kobert und Fabrikbeſitzer Latter
mann, w. Feerget gählt.

(E. V.)

Wichtig für die Reiſe.
Es gibt ſo mancherlei moderne Einrichtungen für den Reiſen-

den, die oft noch nicht genügend bekannt ſind, die aber derjenige,
der ſich ihrer einmal bedient hat, nicht wieder entbehren mag,
denn er konnte ſich bei ihrer Benutzung mit wirklicher Ruhe und
mit Genuß den Freuden ſeines Urlaubs hingeben.

Eine dieſer angenehmen modernen Einrichtungen iſt z. B. die
„Halleſche Paketfahrt“ im Bahnhof, welche der bekannten
Speditionsfirma Zillmann K Lorenz von der Königl. Eiſenbahn-
direktion Halle genehmigt wurde.

Die „Halleſche Paketfahrt“ holt auf billigſte, ſchnellſte und ver
läßlichſte Weiſe in den bekannten grünen Wagen die Gepäckſtücke
von den Auftraggebern für die beſtimmten Züge ab und ſtellt ſie
nach der Rückreiſe ebenſo wieder zu. Das Gepäck wird ſogar auf
Wunſch von ihr bis in die Wohnung in dem betreffenden Be
ſtimmungsort befördert. Dem Reiſenden werden ſo unnötige
Koſten, allerlei Mühe und Laufereien, die Aerger und Verdruß
bei Antritt wie bei Abſchluß der Reiſe verurſachen, erſpart. Un
angenehm, namentlich wenn die Abfahrtzeit des Zuges heranrückt,
iſt auch das Warten an den vollbeſetzten Schaltern. Auch hier hilft
die Paketfahrt, wenn man bei ihr vorher ſeine Fahrkarte beſtellt,
die man dann an ihrem Schalter im Perſonenbahnhof bezahlt und
in Empfang nimmt.

Eine beſondere Annehmlichkeit bietet die Reiſegepäck-
verſicherung, welche ſich auf alle Schäden erſtreckt, die auf
dem Transport durch Eiſenbahnen, Poſt, Dampfer, durch Feuer,
Diebſtahl u. a. m. entſtehen können. Wer ſeine unentbehrlichen
Reiſeutenſilien durch die Paketfahrt verſichert, der kann beruhigt
und ſorglos die ganze Welt durchſtreifen. Und wer ſeinen Haus
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rat, wertvolle Möbel, Silber- und Goldſachen, Papiere uſw. wäh-
rend ſeiner Abweſenheit in Sicherheit wiſſen will, auch für den
iſt geſorgt, wenn er ſeine Koſtbarkeiten der „Halleſchen Paketfahrt“
übergibt, die ſie ihm treu und wohl verwahrt.

Wir verweiſen noch auf die Annonce dieſes Jnſtituts in der
Nummer dieſer Zeitung.

Städtiſches. Der Finanz- Ausſchuß vertagte die Vor
lage betr. den Erwerb der Halleſchen Straßenbahn bis
nach den Ferien. Es ſollen erſt noch einige Unterlagen zur Be
urteilung der Angelegenheit beſchafft werden. Wir wir geſtern bereits
mitteilten, haben der Bau und Finanz- Ausſchuß beſchloſſen,
die Leipziger- und die Große Steinſtraße teilweiſe mit Holz
pflaſter zu verſehen. Die Koſten ſind bekanntlich auf 147 500 Mk.
veranſchlagt. Später ſollen dann, wenn das neue Pflaſter ſich bewährt,
auch andere verkehrsreiche Straßen mit demſelben Material gepflaſtert
werden. Man beabſichtigt, etwa Million Mark für dieſen Zweck
aufzuwenden.

Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß
der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen Tele
graphenlinie in Halle (Saale) vom Hallmarkt nach der
Dreyhauptſtraße bei dem Telegraphenamt in Halle (Saale)
öffentlich ausliegt.

Perſonalnachrichten. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem Eiſenbahn-Verkehrsinſpektor Hugo Fiſcher zu
Halle a. S. der Charakter als Eiſenbahndirektor mit dem perſönlichen
Range der Räte vierter Klaſſe verliehen. Der Staatsanwaltſchaftsrat
Schlüter in Halle a. S. wurde zum Erſten Staatsanwalt in Memel
ernannt. Dem Landgerichtsrat Behm in Halle a. S. iſt die Ge
nehmigung zur Annahme und Anlegung der vom Herzoge von Anhalt
ihm verliehenen Ritterinſignien erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären erteilt.

Zur Reichstagserſatzwahl in Halle-Saalkreis. Der Vorſtand
des Vereins der Liberalen für Halle und den Saalkreis läßt folgende
parteioffizielle Erklärung veröffentlichen „Auf mehrfache Anfragen und
Zeitungsnotizen iſt bekannt zu geben, daß im Vorſtand des Vereins
der Liberalen für Halle und den Saalkreis verſchiedene Verhandlungen
über Aufſtellung von Kandidaten zum Reichs- und Landtag ſtatt
efunden haben. Eine definitive Verſtändigung in derPerſonenfrage iſt zwar noch nicht erzielt, ſteht jedoch in

aller Kürze bevor. Da die Wahlen vorausſichtlich
erſt im Herbſt ſtattfinden, ſo ſoll die Nennung der
Kandidaten in einigen Wochen erfolgen.“

Calvinfeier. Dem Wunſche der reformierten Kreisſynode Halle
Magdeburg betreffend die Calvinfeier iſt ſeitens der zuſtändigen kirch-
lichen Behörden ſtattgegeben worden. Derſelbe ging dahin, zu beſtimmen,
daß für den 400jährigen Geburtstag Calvins in der ganzen evange-
liſchen Landeskirche am 10. oder 11. Juli d. J. eine kirchliche Feier
veranſtaltet werde und daß ſeitens des Kirchenregiments die Erlaubnis
gegeben werde, die bei der Feier etwa geſammelten Kollekten dem
Calvinfonds zur Förderung der Calvinſtudien zuzuweiſen.

Ferien-Kolonie. Auch in dieſem Jahre bildet der Chriſt
liche Verein junger Männer für die Beſucher ſeiner Knaben
abteilung eine Ferien-Kolonie. Das Ziel derſelben iſt wieder das be
kannte Moorbad Schmiedeberg, woſelbſt die Badeverwaltung
ein zu dieſem Zwecke außerordentlich paſſendes ſtädtiſches Gebäude zur
Verfügung geſtellt hat. Die Tour findet in den Tagen vom 7. bis
15. Juli ſtatt und wird nach militäriſchem Muſter eingerichtet. Die
Umgebung Schmiedebergs mit ihren prächtigen Waldungen iſt zur Er-
holung, ſowie für Wanderungen, Kriegsſpiele und dergl. vortrefflich
geeignet. Für gute und genügende, wenn auch einfache Koſt, wird
beſtens geſorgt. Da für jeden Knaben einſchließlich der Fahrt und
aller Nebenauslagen nur ein Beitrag von 10 Mk. erhoben wird, werden
freundliche Spenden zur Deckung der nicht unbeträchtlichen Unkoſten
für die Tour erbeten und im Sekretariat, Geiſtſtraße 29, dankbar an
genommen. Dort ſind auch Proſpekte, die über alles Auskunft geben,
koſtenlos zu haben.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord hielt im
„Krug zum grünen Kranze“ ſeine Monatsverſammlung ab. Jn die
Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen für 1910 ſoll eingetreten
werden, ſobald eine Verſtändigung mit dem Bürger-Verein erzielt
worden iſt. Jn längerer Ausführung ſprach der Geſchäftsführer über
die Reichswertzuwachsſteuer. Jntereſſant geſtaltete ſich der Bericht
über den Provinzial-Verbandstag in Zeitz, der vom Vorſitzenden ſach
lich und erläuternd vorgetragen wurde. Das diesjährige Sommer-
eſt iſt fir Ende Juli in der Saalſchloßbrauereij feſtgelegt.

Heideverein. Da die erforderliche Anzahl Teilnehmer zu-
ſammengekommen iſt, wird die Halle-Hettſtedter Bahn
den Extrazug nach Beeſenſtedt Sonntag nachmittag
1 Uhr ablaſſen. Die Beteiligung an demſelben iſt
für die Mitglieder des Heidevereins, dieſich bisher
noch keine Gutſcheine geholt haben, noch möglich.
Dieſelben können die Fahrkarten am Bahnhofe beim Vorſitzenden,
Juwelier Tittel, entnehmen. Der Preis beträgt für Hin- und Rück-
fahrt 1,85 Mk. für Erwachſene, für Kinder unter zehn Jahren die Hälfte.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe)
hält ſeine nächſte Verſammlung im Hauſe Albrechtſtraße 27 mit Rück-
ſicht auf die bevorſtehenden Sommerferien ſchon am Mittwoch, den
30. Juni, abends 8 Uhr ab. Die Tagesordnung lautet: 1. Geſchäftliche
Angelegenheiten 2. Heimarbeitsgeſetzgebung für Lohnämter
und Hausinſpektion 3. Vortrag von Fräulein M. Biſchoff über
das Thema „Die Gefahren der Schundliteratur für unſere Jugend.“
Gäſte ſind willkommen.

Die Firma W. Tornau, Halle a. S., Büchſenmacherei nebſt
großem Waffen, Munitions- und Jagdausrüſtungs-Geſchäft, be-
geht am 27. Juni 1909 ihr 60jähriges Beſtehen. Der Gründer des

Wegen Inventur- Aufnahme werden

Montag, dem 28. um (lie Verkaufs-
räume erst um Uhr Vormittags geöffnet.

tn J. LeWwi
G Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.

Inventur-
Ausverkauf

beginnt

Dienstag, den 29. luni.
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Geſchäftes hat dasſelbe ſ. Zk. den damaligen Verhältniſſen ent
ſprechend klein und beſcheiden angefangen und im Jahre 1888 auf
ſeinen Sohn Emil, den jetzigen Jnhaber, übertragen. Durch
Fleiß und Umſicht der Jnhaber hat ſich das Geſchäft zu einem
bedeutenden Etabliſſement der Branche entwickelt, wel weit
über die engere Heimat hin bekannt iſt. Wir wollen hoffen und
wünſchen, daß das Geſchäft auch fernerhin wachſen, blühen und
gedeihen möge, damit das Sprichwort „Handwerk hat goldenen
Boden!“ ſich auch hier bewahrheitet. Die ſeinerzeit vom Halle
ſchen Magiſtrat ausgefertigte Urkunde über das Gewerbe als
Büchſenmacher hängt im Schaufenſter der Firma aus.

Operetten-Saiſon im Apollotheater. Heute, Sonnabend,
den 26. Juni, findet die Erſtaufführung der Novität „Johann der
Zweite“, Operette in drei Akten von Leo Stein und Carl Lindau,
Muſik von Edmund Ehysler, ſtatt. Morgen, Sonntag, den
24. Juni, geht „Johann der Zweite“ zum zweiten Male in Szene.
Jn beiden Vorſtellungen wird unſer beliebter Alfred Landory die
Titelrolle übernehmen. Am Montag, den 28. Juni, wird die mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen eOperette von Rich. Heuberger „Der
Opernball“ zum ſiebenten Male gegeben. Jn Vorbereitung
„Boccaccio“. Morgen Sonntag, nachmittags 4 Uhr
findet bei günſtiger Witterung großes Garten-Frei-Konzert,
ausgeführt vom geſamten Theater- Orcheſter unter Leitung ſeines be
währten Kapellmeiſters Herrn Rud. Kipke, ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag nachmittag konzer
tiert die geſamte Kapelle des 20. Jnfanterie- Regiments aus
Wittenberg unter Leitung des Kgl. Muſikmeiſters Herrn Grimmig.
Abends 8 Uhr dieſelbe Kapelle zuſammen mit unſeren 36ern in
einer Stärke von 84 Muſikern. Zwei wertvolle Programme ſind
für dieſe Konzerte zuſammengeſtellt.

Zoologiſcher Garten. „Noch ſind die Tage der Roſen!“,
überall im Garten blühen jetzt die vielen Roſen in den verſchie-
denſten Farbenſchattierungen und erfüllen die Umgebung mit
ihrem Duft. Jn dem Alpinum leuchten die großen gelben
Blüten der Königskerze und die ebenfalls großen gelben
Stauden des Wollkrautes aus den vielen mit beſcheidener Farbe
blühenden Pflanzen hervor, von letzteren ſeien erwähnt die
wunderſchöne aſiatiſche Salbei, Edelweiß, Askelei und die
Opuntien, eine Kaktus-Art, die winterhart iſt und die z. Z. von
zahlreichen großen Blüten bedeckt iſt. Der Tierbeſtand hat ſich
wieder durch Geburten vermehrt: bei den Damhirſchen führt das
reinweiße Schneewittchen ein ſchwarzes Kälbchen, und das Junge
des ſchwarzbraunen Hauseſels iſt ganz hell und gleicht dem Vater,
der kein gewöhnlicher Eſel, ſondern ein zentralaſiatiſcher
Wildeſel, ein ſog. Dſchiggetai iſt, wie ſie Sven Hedin herdenweiſe
neben dem wilden Yak und dem wilden Kamel im Hochlande von
Tibet angetroffen hat. Der Wombat, der ein ſeltenes Beuteltier
und kein Nagetier iſt, zeigt in ſeinem neuen Gehege mehr Luſt
ſich zu bewegen, ſei es, daß ihm der große Auslauf oder daß ihn
die zahlreichen munteren Kaninchen dazu ermuntern. Jn das
von ihm verlaſſene Gehege iſt das Pärchen der ſüd amerikaniſchen
Tigerkatze (Ozelot) eingezogen, das dort mit ſeinem prachtvoll ge-
färbten Fell trefflich zur Geltung kommt. Heute, Sonnabend,
anläßlich des Sommerfeſtes vom Tiergarten-Verein, iſt für abends
8 Uhr eine Fütterung des Seelöwen und der Pelikane mit leben-
den Fiſchen vorgeſehen. Die Einrichtung des ermäßigten Ein-
trittspreiſes von abends 7 Uhr ab hat viele Freunde gefunden.
Namentlich an Wochentag- Abenden kommt es dem tagsüber durch
berufliche Tätigkeit in Anſpruch genommenen Teil des Publikums
ſehr vorteilhaft zu ſtatten, daß die Möglichkeit geboten iſt, für den
geringen Eintrittspreis von 35 Pfg. nicht nur ein gutes Konzert
zu hören, ſondern auch noch einiges im Tierpark beſichtigen zu
können, da der Park während der Sommermonate bis abends
9 Uhr geöffnet iſt. Jm übrigen gelten die tagsüber gelöſten
Eintrittskarten auch für den Abend. Eine Nachzahlung für Abend-
Konzerte iſt alſo nicht erforderlich. Dies ſei beſonders für
morgen, Sonntag, betont, wo die Phyrotechniker Gebr. Pfeiffer-
Cröllwitz nach Schluß des Abendkonzertes ein großes Fronten-
feuerwerk abbrennen werden; es iſt auch eine Jllumination des
Konzertplatzes und des großen Hauptweges geplant.

Der Saaledampfer „Siegfried“ unternimmt morgen,
Sonntag, vormittags 8.20 Uhr und nachmittags 2.45 Uhr Fahrten
nach Neu-Ragoczy-Salzmünde--Wettin. Einſteige-
ſtelle Peißnitzbrücke.

C. Schräplers Dampfſchiffahrt veranſtaltet morgen, Sonn
tag, nachmittags 28 Uhr eine Extrafahrt nach Röpzig. Einſteige-
ſtelle Unterplan.

Das Platzkonzert am 27. Juni d. Js., 12 Uhr mittags, aus
geführt von der Kapelle der 36er, findet auf dem Friedrichsplatz
ſtatt. Programm Florentiner-Marſch von Fucik Ouvertüre zur Oper
„Leichte Cavallerie“ von Suppé Vorſpiel zur Oper „Kunihild“ von
Kiſtler Holzſchuhtanz a. d. Op. „Zar und Zimmermann“ von Lortzing;
Fantaſie über das Volkslied „Es ritten drei Reiter“ von Stredicke
Die Nachtſchwalbe, Polka von Ziehrer.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet die
Engel-, Neue, Süd-, Richard Wagner-, Waiſenhaus-
und die Wittekind-Apotheke.

Achtung! Ohne Leitungswaſſer! Jn der Nacht vom
Dienstag, den 29. d. Mts., zum Mittwoch von 8 Uhr ab muß der
in der Liebenauerſtraße liegende Druckrohrſtrang wegen
notwendiger Arbeiten ab geſtellt werden und ſind die weſt-
lich vom Steinweg, Ranniſche-, Gr. Märker-
ſtraße, Markt, Gr. Ulrichſtraße, Reitbahn-
durchbruch, Gr. Wallſtraße, Jägerplatz gele-
genen unteren Stadtteile ohne Waſſer, auch kann
am Mittwoch eine leichte Trübung des Waſſers erfolgen.

Die Verbreiterung der Glauchaerſtraße. Da eine Einigung
wegen des Preiſes für den zwecks Verbreiterung der Glauchaerſtraße
am Hoſpitalplatz abzutretenden Landſtreifen zwiſchen dem Magiſtrat
und dem Beſitzer, Kaufmann Louis Haas-Magdeburg, nicht erzielt
worden iſt, ſo findet auf Antrag des erſteren die Zwangsenteignung
ſtatt. Ein Termin findet an Ort und Stelle dieſer Tage ſtatt. Es
handelt ſich um Terrain des ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtückes, auf
dem das alte Schäfereigebäude ſtand.

Vom Automobil überfahren. Vor dem Grundſtück Forſter-
ſtraße 32 wurde geſtern der Dienſtmann Emil Thieme von einem
Automobil überfahren. Th. erlitt mehrere Verletzungen und wurde der
chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Von Stadt und Straße. Geſtern wurde eine Frau in der
Cröllwitzerſtraße von einem Radfahrer überfahren. Beide erlitten
erhebliche Verletzungen an der Stirn und den Händen. Ein Mann
wurde geſtern vor dem Grundſtück Julius Kühnſtraße 1 von Krämpfen
befallen. Da er ſich nicht ſogleich erholte, wurde er mittels Kranken-
wagens nach der Wache des 6. PolizeiReviers gebracht, wo er ſich nach
kurzer Zeit erholte, ſodaß er den Weg allein fortſetzen konnte. Auf
der Merſeburger Chauſſee fuhr geſtern nachmittag gegen 4 Uhr ein
Automobil gegen einen Baum, Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert
und erlitten Verletzungen an Armen und Beinen. Der Chauffeur kam
mit dem Schrecken davon. Das Auto hatte keine größeren Beſchädigungen

erlitten. Nachdem die beiden Jnſaſſen Verbände angelegt hatten, ſetzten
ſie ihren Weg fort.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 25. Juni 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3228 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Juni.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an h deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) C. 1 152 264 000 d 28 717 000
darunter Gold 875 820 000 Zun. 23 312 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 72 976 000 Zun. 354 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 030 000 Zun. 5 788 004. do. an Wechſeln S8681242 000 m 1 834 000
5. do. an Lombardforderungen 84 246 000 Zun. 919 000
6. do. an Effekten „195 087 000 Abn. 11 290 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 16609 012 000 Abn. 41 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 442 568 000 Zun. 30,6465 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „666 732 000 Abn. 5687 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 31 743 000 Zun. 1323 000

7y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. Juli er. ab verſteht
ſich die Notiz für die 1,4 96 und 2,1 Mecklenburg-Stre-
litz ſchen Hypotheken-Pfandbriefe mit April-Ok-
toberCoupons und für ſolche Stücke, auf welche die Zinsrück-
ſtände bis 1. April 1907 bezahlt ſind. Vom gleichen Tage ab ver-
ſteht ſich die Notiz für die bisher 2,4 9 und 2,1 96 Pfandbriefe
mit Januar Juli-Coupons nur für ſolche Stücke, auf welche die
Zinsrückſtände bis 1. Juli 1907 bezahlt ſind, und werden dieſe
Pfandbriefe vom 1. Juli d. Js. ab wieder mit 4 9 bezw. 31 96
laufender Zinsvergütung gehandelt und notiert. 2. Vom 1. Juli
d. Js. ab wird die Notiz für Duisburg-Ruhrorter
Bank-Aktien, Erfurter Bank-Aktien, Georgs-
Marienhütte- Aktien und St.-Priorit.-Aktien, Neue Gas-
geſellſchaft-Aktien, Oeſterreich. Nordweſtbahn-
Aktien Lit. A und Lit. B, Reichenberg-PardubitzerEiſenbahn-Aktien, Louiſe Tiefbau 44 96 Obligationen,
National-Hhypothek.-Kredit-Geſ. 358 9 Pfandbr.,
konv. 328 9 Pfandbriefe und 3 9 Pfandbr. eingeſtellt. 3. Vom
26. Juni cr. werden Angatoliſche Eiſenbahn-Aktien,
volle und 60 ausſchließlich Dividendenſchein für 1908 Nr. 20,
mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1909 gehandelt und notiert.
Auf ſchwebende Engagements findet in 60 96 Aktien ein Abſchlag
von 1,20 96 ſtatt.

W. Jn der Prozeßſache der Aktionäre Menges und Nathan
gegen die Bayeriſche Bodenkreditanſtalt in Würzburg hat das
Oberlandesgericht Bamberg folgendes Endurteil erlaſſen:
1. Das Endurteil des Landgerichts Würzburg (Handelskammer)
vom 9. Juni 1908 wird in Ziffer 1 aufgehoben. 2. Die in der
12. ordentlichen Generalverſammlung vom 8. April gefaßten Be
ſchlüſſe zu den Ziffern 1 und 2 der Tagesordnung, nämlich über
die Bilanzen, Gewinn und Verluſtrechnungen der Geſchäftsjahre
1906/07 und über die Verwendung der in dieſen Jahren erzielten
Gewinne und die Neuordnung der Reſerven werden aufgehoben.
3. Die Bodenkreditanſtalt hat von den aus der Klage der Aktionäre
Menges und Nathan gegen ſie erwachſenden Koſten erſter und
zweiter Jnſtanz die Hälfte zu tragen.

Jahresabſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken pro 1908,09.
Die Zuckerfabrik Oel s burg (Akt.-Kap. 270 000 erübrigte
nach Zahlung von 372 819 für Rüben, 179 914 für Be
triebs und Geſchäftskoſten und nach Abſchreibung von 19 003
einen Gewinn von 1346 A. Die Zuckerfabrik Markran-
ſtädt (Akt.Kap. 450 000 zahlt 10 Proz. Dividende. Für
Rüben und Rübenſamen wurden 680 365 aufgewendet, für
Abſchreibungen 27 642 A. Die Zuckerfabrik Uelzen (Akt.
Kap. 450 000 Stammprioritäten 134 400 verausgabte
für Rüben 1865 853 Betriebskoſten uſw. 485 672
StammprioritätenVorzugsdividende 8280 Abſchreibungen
40 000 Rücklage 4486 wonach 31 502 Reingewinn ver-
bleiben. Die Zuckerfabrik Salzdahlum (Akt.-Kap.
239 400 790) erzielte einen verfügbaren Ueberſchuß von 76 956
nachdem 298 126 A für Rüben, 130 261 für den Betrieb und
47 601 A. zu Abſchreibungen verwendet worden ſind. Die
Lippiſche Zuckerfabrik zu Lage (Akt.-Kap. 825 000 weiſt
nach Deckung aller Laſten darunter 388 458 C Rübengeld,
3000 Tantièmen, 28 260 M Abſchreibungen einen Gewinn
von 121 602 aus.

y. Sodafabriken und Kaliſyndikat. Die Solvay-Werke haben
bei der früheren und auch bei der jetzigen Syndikatserneuerung ſich das
Sonderrecht vorbehalten, daß ſeitens der am Kaliſyndikat be
teiligten Werke keine Sodafabriken ins Leben gerufen werden.
Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat die einem Konſortium von Kali-
Intereſſenten naheſtehende Soda-Unternehmung bei Stade
nunmehr die notwendige behördliche Kon zeſſion erhalten, ſo daß
der Fabrikbau im Herbſt begonnen werden dürfte. Es bleibt abzuwarten,
ob nicht das Stader Fabrikprojekt in die Kaliſyndikats-Erneuerungs-
verhandlungen noch weitere Schwierigkeiten tragen wird.

y. Die Gummiwerke Elbe A.G. in Pieſteritz erzielten im
verfloſſenen Jahre einen Fabrikationsgewinn von 588 459 A. Zu
Abſchreibungen ſollen 30 021 zu Rückſtellungen 5000 M ver-
wandt werden. 5645 A ſollen vorgetragen werden. Eine Divi-
dende wird nicht gezahlt.

y. Aktiengeſellſchaft für induſtrielle Unternehmungen,
Blankenburg (Harz). Die Geſellſchaft erzielte in 1908 einen Rein
gewinn von nur 1432 (31 394) Eine Dividende wird diesmal
nicht verteilt (i. V. 5

y. Oſtafrikaniſche Pflanzungs-A.-G. in Berlin. Jn der
Generalverſammlung ſuchte Generaldirektor Mertens die ihm
in der Preſſe gemachten Vorwürfe zu entkräften. Auf der Pflan-
zung Gomba ſoll, da der Kautſchuk nicht mehr die Rentabilität
wie vor Jahren verſpricht, die Kautſchukkultur auf 100 Hektar
beſchränkt werden. Jm übrigen will man die Siſalkultur aus-
dehnen und mit der Baumwollkultur Verſuche machen. Der An-
trag auf Einſetzung einer Reviſions kommiſſion wurde
ſchließlich gen ehmigt, die Genehmigung des Abſchluſſes und
die Erteilung der Entlaſtung jedoch bis zum Erſcheinen des Re
viſionsberichtes vertagt.
r a Borneo Kautſchuk Compagnie, Aktiengeſellſchaft. Jm
weiteren Verlauf der Generalverſammlung, über die wir bereits geſtern
berichtet haben, wurde die Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der
Bilanz und Entlaſtung von Vorſtand und Aufſichtsrat vorläufig aus

ſetzt. Zum Schluß wurde der Antrag des Aufſichtsrats genehmigt,
m Laufe dieſes Jahres eine weitere Anzahlung von 5 Proz. auf die

Aktien einzuziehen.
Peniger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Aktiengeſell,

ſchaft. Die Geſellſchaft, die im Vorjahre nach ſieben erträgnis.
loſen Jahren eine Dividende von 4 Proz. ausgeſchüttet hatte, wird,
wie das „B. T.“ hört, für das am 30. Juni zu Ende gehende Ge.
ſchäftsjahr aller Vorausſicht nach wieder von einer Dividenden,
ausſchüttung abſehen müſſen.

—-y. Die Tarifvereinigungen der deutſchen Unfale und Haft
pflichtverſicherungsgeſellſchaften haben in der außer-
ordentlichen Generalverſammlung zu Eiſenach die Verlängeru ung
der Verträge beſchloſſen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
26. Juni er. traſen hier ein Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schütze
mit Kahn Nr. 256, Schiffer Chriſtians, Kahn Nr. 230, Schiffer Söchel,
Kahn Nr. 351, Schiffer Schlieter, ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Holzhändler und Zimmermeiſter Hermann Wöllner in

Köſtritz b. Gera (Reuß). Frau Hinde Wein reb geb. Glink in Jeng.
Tiſchlermeiſter Bernhard Katzſchmann in Leisnig. Schloſſermeiſter
Oskar Ludwig in Köſen. Firma L. Duffner in Schönwald bei
Triberg. Kaufmann Wilhelm Schatz in Magdeburg. Möbelhändker
Fritz Geßler in Magdeburg. Kaufmann Hermann Grahl in Zeitz.

WochenMarkktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 26. Juni. Durch den Börſen-

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen: inländ.
284,90--287,00 bz. u. Br., argentiniſcher 262-276 bz. u. Br.,
Kanſas 262--276 bz. u. Br., ruſſ. bz. u. Br., auſtraliſcher
ſchwimmend G., WallaWalla ſchwimm. A. G. Tendenz:
ruhig. Roggen: inländ. 190--196 bz. u. Br., preuß. 190--196
bz. u. Br., ausländ. 207--211 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte;
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

u. Br., Saale-Gerſte u. Vf.,feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 143--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 207,00--212,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 196--203 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 168--172 A6 bz. Br., Cinquantin 190--202 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 56,25 nom., gefrorenes A& Bf., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. Juni. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
42,00 Roggenmehl 01 29,50 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 25. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh
A. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 1,60 Weizenſtrob 1,60 in einzelnen Fuyhren: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A, Weizenſtroh M
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sortey
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25--3,50 M.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: AMC; minderwertige Sorten bei
Partien AC, in einzeluen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 .4
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Salpeterpreiſe am 26. Juni 1909.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,10 AC, Magdeburg 9,30
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 K.
Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon

Irei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
ne *57 Juni. a tener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ornzucker 88 ohne Sack
Rachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.
Gem, Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10 506G, 10,52 B. September 10,60G, 10,65B.
Juli 10,55G. 10,60B. Oktober 10,05G, 10,10B.
Auguſt 1060G, 10,65B. OktoberDezbr. 10,02 G, 10,05B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 26. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,45G, Septemberl0,62 G.
Juli 10.50G. Oktober 10,07 G.Auguſt 10,62 G. Qkt.-Dez. 10,02 G.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 26. Juni. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

September 32 März 315Dezember 31 Mai 31 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 260,00 Sept. 231,00 Okt. 228,75
Roggen per Juli 195,25 Sept. 187,00 Okt. 187,00
Haſer per Juli 191,50 Sept. 17450
Mais per Juli 154,75 Sept. A.
Rüböl per Juni A, Oktbr. Dezbr. Ab

Börſe von Berlin vom 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe ging auch heute nicht aus ihrer Zurück-

haltung heraus. Der Kursſtand blieb trotz des wenig be-
friedigenden Verlaufs der geſtrigen Auslandsbörſen auf
den meiſten Gebieten behauptet, wozu der anſcheinend
leichte Verlauf der Ultimoliquidation beiträgt. Einiges

Für die Anzüge
Mäntel
Müfzen
Handtücher

Hemden
Unterzeuge
Pelerinen

Hosen PlaidsPantoffeln. Reisedecken.
alle a. S., Leipzigerstr. 6, Part,, II. und III. Etage.

Weduy-Pönfehe

en



ehmigt,
auf die

igeſell
cagnis-

wird,
de Ge
enden-

Haftaußer

rung

Am
Schütze,

Söchel,
nburg.

er in
Jena.

meiſter
ald bei
ändker
Zeitz.

zörſen
rungs
ich frei

bz. Br.

Müller

)l 00
Sack.

ha
Bahn

rtien,

nſtroh

)ggen-

)ggen
ggen-
nſtroh

rtien:
ortey

L

bei

4, in

0 .4

)5B.

ing.)
kt.

tos,

cht.)

A.
Ab

Ab

ick
be
uf
nd

es

ſpekulatives Jnkereſſe machte
geltend auf Grund der beſſer
über die Beſchäftigung der inländiſchen Eiſ
der Meldung, daß das Siegerländer Spiegeleiſenſyndikat
einen Auftrag
Amerika erhalten habe.
wannen mehr als 1 Proz.

Bochumer

ſich aber für Hüttenaktien
lautenden Nachrichten

eninduſtrie und

von 10000 Tonnen Spiegeleiſen für
und Phönix ge-

Die anderen Werte konnten

Bahnaktien eine Beſſerung im Zuſammenhang mit den
günſtigen Nachrichten aus der Eiſeninduſtrie. Jn Fonds
blieben die Umſätze ganz belanglos. Ruſſen von 1902
und Türken waren nicht voll behauptet. Die Haltung der
Schiffahrtsaktien war bei geringfügigen Umſätzen nicht
gleichmäßig. Jn Großer Berliner Straßenbahn fanden
wieder einige Meinungskäufe ſtatt. Das Geſchäft inihre anfänglichen Verluſte wieder einholen. Auch Kolonialwerten war heute nicht ſehr lebhaft. Ultimogeld

Elektrizitätsaktien waren zum größten Teil gebeſſert. 45, Proz., tägl. Geld 216 bis 2 Proz. Privatdiskont
waren r und verharrten auf a 27, Prozent

anfangs vorwiegend ermäßigten Niveau. Nur Deutſ TagesMarktbericht
Bank ſtellte ſich 0,60 Proz. beſſer. Von Bahnen zogen 7 r erFranzoſen im Anſchluß an Wien an, und Orientbahnen Tun wo Vork n ni. Uhr abends, Warenbericht.
hoben ſich infolge der Meldung von der erfolgten Ver
ſtändigung zwiſchen der bulgariſchen N
Vertreter der Bahn.

egierung und dem
Ferner erfuhren Pringß Heinrich-

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Juni). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,70 (11,60), Lieferung Aug. 11,27
(12.13), Lieferung Oktbr. 11,30 (11,17), in New Orleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 6,50 (8,60).

Kursnotierungen der Berfiner Börss vom 26. Iuni, 2 Uhr nachmittags
Gor aus fährliche Kuresettel orgoheint i Consolidatlon Schalte 399,00 Khein.-Narzan. 248,00in der Früh- Ausgabe isenbahn-Aktien. ſo 7 e e 157hsel-K ivatdi 7 alle e i b röllwitrer Papler fabrik je ontanw.Wechsel-Kurse. Privafdiskonf le e 152 Dezzauer Gat 179.10 Romdacher Hüte 160.76r kurz ehe 169,20 Schon e 107 75 Deutseh, luremhb. V.-4. 197.60 Rosltrer Eraunkohlen 222,50

e 2 e d ktriscie r en 120,00 5 t e Akt. 777 u mirtTopezh 177 7 i ko 183 40 7 h. s.-Inür. Braunk,v r meatndedr 156,50 0 atte un 822 do. L. St.-Pr. [1I10 755 t e e 2 37 Lombarden alt. r 21,40 en konv e 335.26 Saline Salzungen e 112,60ert vizl: 418.25 Canada-Paziſie a. ortmunder Union lit. 5. e 60,80 Sangordöuser Masch. 132,60aris karz e 81,15 Gotthard Dortwunder Unlos lit. D. 93.70 Schering, Chem. Fabr. 214,90Séwelz e III 8119 lagen 0 h Juemit- rot 161,00 Schles. Berygd. h 399,00gar h III ten do Mittelmeerbahn 81,90 Eſlenbarger Kattun 100.00 Schles. Porſf. Zement. IIIIIIIIIIIIX 154,00
on Scheä e r luremb. Prinz Helnrichbahn 129,20 unat beryw. e 408,60 Schuckert, klektr. e e 123,40
pori w. e e 20,445 Westslallianische Elzenbahn. 84,00 lektra Dresden III 84,50 Schulz-Knaudt. eeeeeeeeeeese 130,60eris e 81,175 m Elektr. Untern. Mrich. 198.,30 Siemens Glashütten ar 250,00Kie a Janeiro II Logden 155 Kisenbahn-Obligationen. u r 3 i eGeldsorten. elLerereigns 203.95 alzenkirch. Bergw. e 178,25 Stolberg. Zinkk. neu. 133,0030 francz- Stücke 16,26 Eeerg-Asriendöiſe T Stralsunder Spielkarten 138. 60Am enitanlsche ofen 417. 99 Kisenbahn-Prioritäten, 5. do. St. f. 7 7 Thale, kisenh. St. Pr. 94.25

d. 81 00 Kezellachaftf f. elektr. Vaiern. 41,40 h u e eAlriuche do. 11265 Böhm. Hordb. Gold Obl. 82,80 lauleer Zucherfabrit 150. 10 Thüringer Salinen. 58,60Euzlsche I e 20,43 2 Bex-Prager do. 78,75 reppinar werre e 170.75 Wegelin Hübner, Masch. 179 59Franzüzieche da. e 81.20 2 Oorterr, Gold Pr. e 23 allasche e e 386,50 Westeregelner Aba. 200,00et e I Sadö-tr. lombarden Pr. 68,00 annev. Bauges St. -Pr.. h 82,00 Westt. rabt-lnd. e e 168.50
l sche do. e e 89,89 h 90 lwang. Bombrowo Pr. 95,90 abnorv. Masch. St.-Pr. A. U. e 364 00 do. Stehlw. o0eeeees 54,90
Katterreſchleche do. 86.15. Hoskau Rjäsan Pr. arpener Bergheu 189,20 Vlffener Gubstahl 212 00Kezzlsche a. e e e 216,75 8 0 Tranzkaukasizche 5. Pr. 72,30 a mann zächs. Masdunenfabr. 192 00 Wrede, Mölrarel. e eeeeesees es 74.80
Schweirar da. l 81. 25 4 70 Wladjkawkas 1697 Pr. 86,50 Harzar A. u. R ch 20,10 Worm-ftoer e e

5 9 Anatolier I. Pr. BI 101,80 Hesye kis. U t. 157,50 Zeltter Maschinenfabr. MIIIIIIIIIIIII 189.75Beutsehe Anlelhen, 74 4 do. 3 25 e 127.0075 nene ſern Utalienische Elend. Pr. J arnia Barzw.-Ges.r keictarinleite- 100,90 io, inelmeer r. 102,00 Hlldebrand, ühlen 174,00
a t Pert, Eltenb. Ob 1886. 7860 h Schluss-Kurse.z 7 86,20 4,63 96 Süd lial. Eis. Obl. 72,60 Hösch. Eisen u. Stahl 234. 75 lendenz: fest.490 neue Ronsois o. ulk. 5955 4 90 North.-Pac, Pr. lien. Ilse Bergbau e 385. 50

g e Praudische äſa nie j 102,70 49 S. Louls u. S. Frx. Raf. 19651. 85.60 Jaenisch 84.50 Areditaktien 199,70e F Hebls Porzellan 226,50 Borl. ſandeltgeraſitäan 170,90do 4 9 g33 z un 85,20 8ehiffabrts-Aktien. rnen An datteben [155,90 Demnſtdier Bank
v er r e o Iar rn 236,06 Deutsche hank 2n weitingen 100,90 Hamb. -Amerit, Pakeif. 177 König Wilhelm ab0. 254,60 Dizkanfo-Hommanäit 186.00

25 bad Muth Tagen fl. o0 Harädeafsher len 85 Körhidorler Zucherfabrit I6030 Demäner Dank 152.6049 Beyer Staais- o n 01'60 e le 140,75 hatlonalbank für Deutschland. 120,10v en r 775 bank-Aktien. linie et s9 n v e app, le ohr-Ges. h 128,10 Oesterr. Slidbohnv m. 1902 5220 Elberfeld 159.00 laurabiitte. 11.00 Orienthahnen Betriebs- es. 12570
z Im mer 4887-91 93,75 Ferſiner andelsgeseiſseheft 170,60 leopoldsgrube Edderitz 117.25 eſſen. Mittelmeerdahn 82.00
4 Er. Han Sinn I 793 on Hyroit. Bent i. B. Iu9jolähaſi. 2225 Pennmyiv, Bahn 133.5089 d naß An an. o Commarr.- u. Disk. Bank 110,75 do. Str. 100,00 3 9 eichzanleihe es 865,2089 r 1896--1905 82.75 Darmstädter Hank Markst. 222822 130,75 L. Uwe 4 Co. IIIIIIIIIIIII 267 25 Bochumer Gußstahl. 227,40

duliche Staatz-Rente 85.50 Daszsauer landes-Bank 112.40 Maschinenfabrit Buckau III 119,00 Deutsch-luxemb. V.-A. IIIIIIIIII 197,75
4 u 7 33,59 Deutsche Bank er 241,30 enden Schwerte Pr.-Akt. o e 760,75 Dertmunder Unien-C. e e e n

el 1895 7 do. Vebertee-Bank 1656,09 Wilowicer kiren 51,16 Ieurab tie 181, 90v 18825-88. 95,60 Diskonto-Kommangit-Ant. 124.75 Uülbeim Bergw. 178,80 Honsoifäeſiono r 775 I901. TDo Dresdner Bank h I152,50 Neus Bod.-Aft.-Ges. e 142,90 Gelsenkirchener Bergwerk 177,60
z dait a h Eszsener Aredit 163,90 Hlederl. Koblenw. o 171,00 Harponer 189,10z alberstadt 1897 95,80 Gothaer Grundkredit-Bant. 1877 Horästern Steintohlen öürreſe Berl. Strabenbahn 13831604 ſ ſf le 0 1902 25.80 J Leipriger Kredltamtalt 167,7 Obersch]. Eizenb. -Bed. I00, 10 Famvurger Patelfabrt. 116,75

alle 1900 Ia. 2 conr. 10180 Hagäoburger Bantverein. 1I16.75 chd-Aarä-i. 0725 Manau Lloyd 38960
1892 h do. Privatdank r ch i Oberschl. Kokswerke 154,60 Dynamit-Trust 20 160,608 9 W wer 7507 1910 9525 h 120 10 à Koppe! m Hohbanlohe, o 172 90e 9 e n e Ree IIIIIIII 73, G IIIIIIIIIIIIID 72,Merntburg 1901 une, 10. dcetierr. Aredit-Antiait alt. 198.60 z Seypw.-& v vbluirs neben 1903--04 9270 Peferzdurger Diskonto-Bant. 168,75 J3hhjhdhjdh5 2 Haumburg 1887/1600 on 94.75 Preubiseie Boden -Hredit-Bant 16090

32 Velasr 1888 1223.50 ehe Panr elBeäen Kredit Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. Juui, 1 Ubr.

7 t 3 e za GEIIIIIIIIIIIIIIIIIIII e ePtandbriefe. Rumzische Bank f. aumw. Handel 75 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
Landszäägftl. Zentr.-Pfhr. Süchsische Bank e e 6,2

Bankverein 132 50 Dividende Vorige letzte Dividende vorige letzte8 7 7 Sie 167, 30 3 90 Lüchsische Rante 5886,600 Große Leipziger Stradenbahnf 99 191,750
49 Süchsi e Land ptab ſt d. 101 10 Wievar Bankverein z8 90 do. Staatsanl. 099,650hallesche Stradenbahn 595 42 100,5064 ler Pläbe (alte). 1555 3 leipulg. Stadtanleie 250 leiprigar kfetr. Stradenbahn 49 6 II, o0c84 9 er. nern 9410 Brauerei- Aktien 352 o. do. 1904 (696,256Altanbarger Art. Brauerei 9 8 1141,000
8 96 6 50 42 röllw. Papierfabr. Obl,. Cröllwitrer Paplerfahrit 18r Pafzenhofer I96,50 4 Hall. Straßenbahn Oblig. 099.506 bVörstew.-Rattmannzd. St. 2Ausländiseche Staatspapiere. Schaltheis: 227.00 Bopn. heuer d. W Was u nei 1

170,60 0. 0. a e u 5 rau A. B. wi o in hin e s ihr ein g ehe w. ne 118,00Bj eitzer Paratffin Nun e III 7nei Industrie-Papiere. eitena 9 un e 452 Akkumulatoren- Fabrik. 201,09 4 do. o do. wut Z ne 101,760 e r 10 9 170.50B
a 1905. Akten Ges. f. Anliintabr. 312,60 4 90 Kypoib.-Bank le z epriger Fierbrauere] Riebed 10 e2 Ualiener Renfe Angemeina Eſeririt.-Soseiitchali 2359,75 Pfer. l. unkdb. bis 1914 1100,700 Leſpriger Kammgarosyionere 13 8 180,

L M e 132 Ammenäorter Papierfabrit 217,76 392 90 Kemmunalbapk fär d5500 u Malztabr. Schkeuditz 5 J Wooo
Vesterrelch. Goldrente 100.0 Anglo-Kontinentaſ-Guano e 108, 60 Königr. Sachs. Anl.-Scheioc ansfelder Kurs I l197 009

o. Kronedrente 97,10 mee Roblenwerie. 107,50 90 Kemmunaldank für Naumburger Braunkohlen 7da. Sſherrenſe. Aztauis, àen. Fabrik Köulyr. Sacht. Anl.-Scheine I01,750 Portſand Cemantfabrit Halle 7 ez en Dein e I0 77 4 d r IIIIIIIIIIIIIIII 772 Aktien e n 16 16 290,500

0 r mann t IIIIIIIIIIIIIIIIIII rm Berſiner Elektrizitäts-Ferte 178, m. Reräbahn Bee24 Fuizen 1557 t 870 do. Hasch. Schurit. 257, 00 ärzctüehrader Ed. Lit. A. [1416 12521263.000 er n 11 10 167,00B
1902 8650 gijelefelder Mascinen 305,00 do. lit. 13 108,246,00B z. d Atel 10 10 137,00037 Schweden 1886. 96.90 Bismarckhütte e eeeseseesseeeereree 227,56 An II Deutschb Kred.- Anz. le r. Pia e 10 133.00B

erber amort. St.-Anl. 202 80 50 Bliszendach V.-A.. h e I an nen 9 9 167,596 n n t mwmermann 20 16 24 l s004 u r e Bochumer Guüstabl 227.25 Rredit- u. Spardank Leixzig 6 6 106, 250 5 ne i. 51 6 307584* ren Adwin.-Anl. 22290220 88,10 Zraunschw. Kobl. St. Pr. e eeeeeeeres 259.59 le ger Hypethetenbank 7 8 154,000 rmang er 9763
rärkenlozs 400 Er 145,00 109,00 o 9 149 00B Arietsch Mühlen 7 89,II IIIIIIIIIIIVO uderes J 51 zläche Bank 1 p Piti x Maschin 20 20 72,75495 Urgar. Gold Er. 95,30 Barke 4 Co., Metall 102,50 Sächsische Bod.-Kred.-Aust, 7 7 146,106 er Werkzeug en

6 E. e (.92.90 Chom. Fabrik Budan 176,00 Terdent: ruhig.85 P e. Stanterente 97 82,80 Cblner Bergwerk 433,75
85 do. Elzer. IIIIIIIII De Cöln-Müsener Bergwerk e 07,50
690 Brends- Anz. er e er rerrveo e 103,60 Concardia Berg. e (268.50

Aussergewöhnliche Vorteile bietet mein Saison- Ausverkauf.
BEinmzelmne Artikel weit unter FEinkKauf.

Nur reelle, gediegene Waren vom Lager, Nicht, wie vielfach üblich, zu diesem Zweck gekaufte minderwerte Artikel, welche noch mit hohem Nutzen verkauft werden.

in Philadelphia 8,46 (8,49), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
12,20 (12,15), Rohe Brothers 12,40 (12,40), Mais per
Juli 782/, (782,), Sept. 76 (758/,), Dez. 68 (677/5). Weizen,
roter Winterweizen loco 121 (118), Weizen per Juli 125
(122 per Sept. 1172/, (115/,5, per Dez. 116/, (1137 per MaiGetreidefracht nach Liverpool 1 (13/5), Kaffee fair

Rio Nr. 7 7 (78 Rio Nr. 7 per Juli 6,20 (6,20).per Septbr. 5,75 (5,75), Mehl, SpringWheat clears 5,25 (5,15).
ucker 3,42 (3,42). Zinn 29,00 29,25 (28,90 29,25),
upfejr 13,25--13,62 (12,25--13,62).

Chieago, 25. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Mai.) Weizen
Juli 1157 (1137 per Sept. 1107, (1075/5). Mais per
Sept. 67, (67*). Schmalz Juli 11,75 (11,72), per Sept. 11,80
11,80). Speck ſhort clear 11,50--11,75 (11,50--11,75). Pork per
ept. 20,16 (19,87X).

ſetzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat.
Braunſchweig, 26. Juni. Der ſtändige Ausſchuß des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats trat, wie die „Landesztg.“
meldet, heute unter dem Vorſitze ſeines Präſidenten Grafen
SchwerinLöwitz hier im Hotel Deutſches Haus zu ſeiner
Sommerſitzung zuſammen, an der auch Herzog Johann
Albrecht, Staatsminiſter Dr. v. Otto und Geh. Finanzrat
Zimmermann teilnahmen. Der Präſident dankte dem
Herzog für ſein Erſcheinen. Es wurde dann über Punkt
1 der Tagesordnung betr. Hebung des inländiſchen Zucker-
konſums verhandelt und ein Beſchluß dahin angenommen,
der Deutſche Landwirtſchaftsrat ſpreche die Erwartung
aus, daß die vom Reichstage beſchloſſene Herabſetzung der
Zuckerſteuer auf 10 Mk. keinesfalls über den 1. April
1910 hinausgeſchoben werdem möge. Er begrüße mit
großer Befriedigung die Gründung der Vereinigung zur
Hebung des Zuckerverbrauchs unter Mitwirkung ſämtlicher
Intereſſenten und ſpreche die Erwartung aus, daß ſich
keine Gruppe ausſchließe, um in dieſer für die Landwirt
ſchaft und die deutſche Zuckerinduſtrie wichtigen Angelegen-
heit mitzuwirken. Nach Beendigung dieſes Punktes der Tages
ordnung verließ der Herzog die Sitzung. Für heute abend
ſind die Mitglieder der heutigen Tagung vom Herzog zur
Tafel geladen.

Kiel, 26. Juni. Der Kaiſer hörte heute vormittag den
Vortrag des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow und des Chefs des
Zivilkabinetts v. Valentini.

Eisleben, 26. Juni. Durch niedergehendes
Geſtein iſt auf dem Hermannſchachte der Bergmann
Wilhelm Schenk getötet worden.

Berlin, 26. Juni. Der Trauerfeier für den verſtor-
benen langjährigen Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langer-
hans wohnten heute mittag im Feſtſaale des Rathauſes Miniſter
des Jnnern v. Moltke und der Kriegsminiſter v. Einem bei, ebenſo
Vertreter des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs des Jnnern.
Stadtverordnetenvorſteher Michelet, Oberbürgermeiſter Kirſchner,
Juſtizrat Caſſel und Geh. Juſtizrat Träger hielten Anſprachen.

Kiel, 26. Juni. In der vergangenen Nacht kam es wieder
zu Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitswilligen
und Streikenden. Zwei Arbeitswillige wurden durch
Meſſerſtiche und Schläge mit Totſchlägern ſchwer verletzt. Ein
Tiſchler erhielt von einem Arbeitswilligen einen Schuß durch den
Hals. Die Verletzten wurden ins Krankenhaus überführt.

e

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Bei der Königlichen Polizei- Kommiſſion ſind

bis 24. Juni 4700 Fremde zur Anmeldung gekommen. Dieſe
Zahl bedeutet gegen die gleiche Zeit des Vorrjahres ein nicht geringes und ver digendes Mehr. Wie früher, ſo erſcheint auch

jetzt wieder das Verzeichnis der jeweilig freiſtehenden Wohnungen,
das jederzeit durch die Königliche Vadedirektion poſtfrei bezogen
werden kann.

Spaziergänge durch und um Wernigerode (Harz), betitelt
ſich eine kleine, aber an Text und Bildern inhaltreiche Druckſache,
die das Städtiſche Verkehrsamt für diejenigen Beſucher der alten
Harz und Brockenſtadt Wernigerode koſtenlos bereit hält, welche
in wenigen Stunden viel ſehen wollen. Außer den bekannten
Glanzpunkten Schloß, Marktplatz, Steinerne Renne, lernt der
Paſſant wenig kennen und doch bietet die nähere Umgebung von
Wernigerode eine ſolche Fülle von Naturſchönheiten, daß es ſich
wahrlich lohnt, ihnen einige Stunden zu widmen. Bei einem
ſolchen Rundgange durch und um die Stadt wird der kleine Weg
weiſer ſich ſehr nützlich erweiſen.

SARG
Serlin, S. 42 Ritterstr.N0

Wien- Paris.

eümtlich waschecht, moderne Muster,

Ca. 800 farbige Oberhemden mit Manschetten s
früher 9.00 bis 3.50, jetzt 4.65 bis

jetzt bis

Weisse Oberhemden und Vachthemäen, wit und ohne Besatz, sehr villig.
Tennis- unä Sporthemden weit unter Preis

Ca. 150 Paletots und Anzüge, Ersatz für Massarbeit, früber 64.00——24. 00 MK.,

Wetterpelerinen und Mäntel jetzt von
Herren-Westen, weiss und farbig, von
Moderne Storhosen, früher 12.00--5. 75 Mk., jetzt
Joppen und JacKetts in Waschstoff und Lüstor von

12.00 II.5.60 M. an
1.45 K. an

6.20--4. 20 MIK.
I. 10 K.

I Posten TriKotagen:
Jacken 95 Pz., Memden 110 Pa. Hosen 95 Pa. Netzgjacken 25 g. an.
Farbige Vnterzeuge: Jacken und Hosen, sowie Socken und Strüwpfe enorm billig.

GIace-Handschune für Damen und Herren von 45 Pg. an. Keine Ramsehwaroe.
Kurze StoThanäschuhe von I Pg. und lange und halblange Damenstoſf-

handschuhe in Seide und Baumwolle von 32 P. an.

Ca. 400 Regensehirine von I. 70 M. an.
R Weisse und bunte Servitenrs, Batisttücher, Carbige Garnituren

(Serviteur und Manschetten), DBamengürtel von 25 PIg. an.
Lederwaren, Koer und Taschen sehr billig.

Fernruf 813. 9D rackehbusch,

Ca. 1000 Krawatten: Regatts, Schleifen, schmale und breite Binder von 10 Pfg. an
PlIastrons, Scarſe, früber 9.00--5, 00 Mk., jetzt. I. 90 K.
Strohhüte, grösste Auswabl, von 25 Pſ. anBFehte Panamas e 7 0 7 7 7 7 7 e J M I. 7.90Maranana-Panamas e M I. 5.90Englisehbe, italienische und deutsche Haar- und Vilzhüte von 95 P. an

Oe. 500 Mütuzen von 25 P. an
HMerrenstieſel in Roxcalf und Chevreaux, schwarz und farbig,

früher 28.00 bis 12.50 MK., jetzt 10.80 bis 6. 80 K.
Hosenträger, Vhr Ketten ete.

Ein Posten Spazierstöcke weit unter Preis. [9632

r. Ulrichstrasse 37
(Goldenes Sohiffohen).

S Pernruf 818.

S
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Wüirkliche Vorteile im Einkauf guter Waren bietet mein

Sommer- Ausverkauf.
Aeusserst preiswert, teils zum Einkauf und darunter, stelle ich die fertigen Artikel zum Verkauf, als: Jacketts, Paletots, Mäntel,
Kragen, Kimonos, Kostüme, Kostümröcke, Blusen, P Kinderjacketts und Kragen, KinderkKleider.
Sehr billig verkaufe ich ferner Seidenstoffe in farbig für Kleider und Blusen, Kleiderstoſſe, Wollmousseline und Waschstoffe

DuDEF Reste und Roben viel unter Preis.

Modewarenhaus Theodor Rühlemann, Leipzigerstr. 97.

Damen-Sehneſder-Heider

(tailor mado)

Tuche Englische Herrenstolfe Rohseide,
Prima Austührung!

Muster und Vorschläge ohne Verbindlichkeit.

Oettimg,
Gr. Steinstrasse I2.

Aufruf und Bitte für das Armeniſche Waiſen

haus in Hethlehem (Paläſtina).
Durch die türkiſchen Metzeleien, die mit fanatiſcher Grauſamkeit

ſoeben in Adanga, Merſina und Tarſus gewütet haben, iſt über die
chriſtlichen Armenier abermals ein entſetzliches Elend herein-
gebrochen. Tauſende und Abertauſende ſind vielfach unter aus-
geſuchten Martern hingemordet und zahlloſe Kinder ihrer Eltern
beraubt worden. Wieder erwächſt der Chriſtenheit wie nach den
Maſſakres im Jahre 1896 die Pflicht, in brüderlicher Liebe den
Glaubensgenoſſen in Armenien beizuſtehen, und ihre Not nach
Möglichkeit zu lindern.

Der Jeruſalemsverein hat damals 50 Knaben der ermordeten
Armenier ſofort in ſeinem Miſſionsgebäude untergebracht und
dann 1897,/98, unter Mithilfe ſeiner Freunde, das Armeniſche
Waiſenhaus in Bethlehem erbaut, wo ſeitdem vielen armen
Waiſenknaben das verlorene Elternhaus erſetzt worden iſt. Ein
reicher Segen Gottes hat ſichtlich auf dieſem Hauſe geruht. Von
den Waiſenknaben, die dort eine zweite Heimat fanden, iſt eine
große Zahl, mit tüchtigen Kenntniſſen in unſerer Waiſenhaus-
ſchule ausgerüſtet und im evangeliſchen Glauben gefeſtigt, bereits
ins praktiſche Leben getreten.

Unſer Waiſenhaus, das zur Zeit Raum für 52 Knaben bietet,
iſt von vornherein ſo angelegt worden, daß ſeine Vergrößerung
auf 100 Plätze jederzeit erfolgen kann. Die beſchränkten Mittel
des Jahres 1897 zwangen uns, nur einen Teil des Bauplanes
auszuführen. Angeſichts der erſchütternden Not, die jetzt aufs
neue über die Armenier gekommen iſt, wenden wir uns mit der
innigen und dringenden Bitte an die oft bewährte Bruderliebe
in der evangeliſchen Chriſtenheit: helft uns, helft uns ſchnell mit
großen und kleinen Gaben, daß wir jetzt unſer Bethlehemer
Waiſenhaus auf ſeine von Anfang an geplante Größe bringen
und von den armeniſchen Kindern, die ſoeben Vater und Mutter
verloren haben und dem Elend preisgegeben ſind, eine größere
Zahl in unſer Haus aufnehmen können. Es ſind bereits Maß-
regeln getroffen, um ſofort, wie nach dew Maſſakres des Jahres
1896, einige von ihnen bei uns in Bethlehem unterzubringen, bis
wir den Erweiterungsbau des Waiſenhauſes hergeſtellt haben, zu
dem bereits eine fromme Bauernwitwe in Pommern einen erſten
Bauſtein von 13 000 Mark gegeben hat.

Auf, evangeliſche Chriſten! helft uns zu dieſem Werk der
Barmherzigkeit, und unſer Herr und Heiland gebe ſeinen Segen
dazu!

Ueber die Gaben wird in den „Neueſten Nachrichten aus dem
Morgenlande“ quittiert werden. Jedes der unterzeichneten Vor
ſtandsmitglieder nimmt Gaben gern entgegen, ebenſo das Konto
des Jeruſalemsvereins bei der Kur- und Neumärkiſchen Ritter-
ſchaftlichen Darlehnskaſſe Berlin W. 8, Wilhelmsplatz 6 unter
der Bezeichnung „für das Armeniſche Waiſenhaus Bethlehem“.
Auch an die Schatzmeiſter und Vertrauensmänner der Zweig-
vereine können Gaben mit dieſer Bezeichnung geſandt werden.

Der Vorſtand des Jeruſalemsvereins.
D. Graf von Zieten-Schwerin, Vorſitzender, Wuſtrau Kreis
Ruppin). Konſul z. D. Freiherr von Münchhauſen, Stellvertr.
Vorſitzender, Großlichterfelde, Calandrelliſtraße 43. Paſtor Ulich,
Schriftführer, Neuruppin. Geheimrat Trinius, Stellvertr. Schrift-
führer, Potsdam, Luiſenplatz 6. Kommerzienrat Weber, Schatz-
meiſter, Berlin C. 2, Heiligegeiſtſtraße 16. Juſtizrat Heimbach,
Berlin S. 14, Neue Roßſtraße 1. D. Graf von Hohenthal, Dölkau
bei Schkeuditz. Oberhofmeiſter Freiherr von Mirbach, Berlin C.,
Königl. Schloß. Geheimer Kirchenrat D. Pank, Leipzig, Thomas-
kirchhof 18. Konſiſtorialpräſident D. von Sandberger, Stuttgart,
Schützenſtraße 4. Superintendent Schlicht, Rudow bei Berlin.
Hof- und Domprediger Schniewind, Berlin NW. 40, Hinderſin-
ſtraße 7. Miniſterialdirektor D. Schwarzkopff, Berlin W. 35,
Gemthinerſtraße 15. Rittergutsbeſitzer Dr. jur. von Schwerin,
Hohen-Brünzow bei Hohenmocker. Superintendent a. D. Pfarrer
Tillich, Berlin SW. 13, Neuenburgerſtraße 3. Geheimrat Dr.

von Wühliſch, Berlin SW. 11, Großbeerenſtraße 3.
Offene Füße, Kindsfüße, Krampk- S

r adern, Aderknoten, Beingeschwüre, eu J Il nasse u. trockne Fiechte, Salzfiuß,
Gicht, Rheumatismus,

Elefantiasis, steife Gelenke und Shein k J 4 nke ähnliche chronische Leiden. S

S

5 J
Es giebt eine seit vielen S2557 erprobte Kur! Weit über 7 7000 Anerkennungen. In r
verzweifelten Fällen bewährt. 4Broschüre: Wie heile ich mein Bein
selbst gratis durch

Dr. Strahl's Ambulatorium, gt, bHamburg, Besenbinderhot 23. S
Veht A. Schulz'schesliesundheitspflege Wiener Kraſtpulver?

Mittel gegen MagerKeit). Für Leidende,
Genesende, Magere, Schwächliche. Ein

diätetisches, der Gesundheit zuträgliches Vahrungsmittel,
bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Getränken wirkt es
lindernd und heilsam auf Hagen- u. DarmtätigkKeit (gesetzl.

gesch. u. präm.). Wird ärztlich empfohlen,
Dose I. 25 M. und 75 P g. [7140

Zu haven bei Helmbold Co., Leipzigerstr. 105.
Warnung vor Wwertlosen Nachahmungen.

nieht

Kasiere Dich im Du
t Ssicnerheits-u Mulcuto? Rasierapparat.

J Verletzungen unmöglich. Kein Sohleifen, kein Adriehen

e mehr a. Kosten er, aSehnittfähigkeit, das sind die
dieser opoohemaohenden Erfindung. e
kennungssohreiben aus den höohsten Ständen. Garantie
Zuröcknahmoe.
Sohbaumfäoger Mark 3,50. Porto 20 Pfennig. Alustr.

Proisliste frei.
Moſcouto- Fabrik Paul Müller Co., Soliugen 231

nkeln

olbstrasiorer, ausgezeichnete
rossen Vorteile

länzende Aner

Mark 2,50 komplett. Versilbort und mit

Wiederverkäufer gesuoht.

Miemeyerstrasse 4 part.

zwei große Bureauränme nebſt 148 qm Niederlags-
raum, Schuppen und Ein-

fahrt ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten. Näheres
beim Hausmeiſter BIocK, Verwaltungsgebäude der „Tdumna“-,
Königſtraße 84/85. [9556

mm/

Für den Strand:
Marineblau Jackett u. Weste,weisse Leinen- oder Flane Hose-

Für das Gebirge:
Berg-Anzüge, wasserdiehte MäntelAlle Reiseartikel

Oettimg,
Gr. Steinstrasse 12.

Geschäfts Iournal-
Formulare

hält vorrätig

Formular- Verlag
Von

Otto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Pelzwaren
übernimmt zum Kon-

servieren gegen

Motten-, Feuer-
u. Diebstahlgefahr

Phristian Voigt
16.Leipzigerstr. 7

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 12593

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 5.
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.Etemitr Ecke Ad. Herrmann

C. V. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in n mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen.
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2352

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

GGGGGGGGGGG u
Ein Gut in der Nähe von Halle

ucht Milchabnehmer für ein
uantum von ca. 300 bis 400 Liter

Milch,abzugeben für 14 Pfennige ab
Station. Gefl. Off. bitte unter
T. 16072 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S. zu ſenden.

40--50 000 Mark
auf J. Hypothek aus Privathand aus
zuleihen. Off. unt. B. O. 5971
an Rud. Mosse, Halle a. S. [9628

Perſonen-Angebote.

Hauslohrorstolle
auf dem Lande fucht stud. phil. von
Anf. Auguſt bis Mitte Oktober.
Off. u. W. H. 87, Halle a. S. poſtl.

Wir empfehlen den Herren
Großgrundbeſitzern einen in
jeder Hinſicht äußerſt tüchtigen,
energiſchen, umſichtigen, erfahrenen,
ca. 30 jährigen unverheirateten

5 O 022 Inspektor 22
deſſen abſolute Brauchbarkeit uns
ſelbſt ſehr wohl bekannt, und auch
durch ſeine vorzüglichen Zeug-
niſſe und Empfehlungen erwieſen
iſt. Antritt kann bald erfolgen.

Subdirektion der
Baltischen Landbank A,6b.,
Magdeburqg, Königshofſtr. 1/2.

Telephon 1161.

Verwalter
05

mit Buchführg. vertraut, zuverläſſig,
gewiſſenhaft, ſtreng ſolid, empfehle ich
als wirklich brauchbaren Beamten.
Schkölziger, Halle a. S., Forſterſtr. 11.

Landwirte!
Led. u. verh. Pferdeknechte,

Ochſenknechte, Schweizer, Kuh
fütterer, Burſchen u. Mädchen
aufs Land beſorgt bei billigſten
Gebühren das Stellen-Nachweis
Bureau „„National“, Jnh.:
Richard Hoffmann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr.14. Keine Vorauszahlg.

Ausländiſche Arbeiter für
Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſtehen unſeren Grenzämtern zurzeit
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zur Verfügung. Aufträge auf
landwirtſchaftliche Arbeiter
bitten wir uns durch Vermittelung
der landwirtſchaftlichen Ver-
tretungen der betreffenden Bezirke,
auf Jnduſtriearbeiter dagegen
uns direkt zu erteilen. [2649

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle,

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.
Für geb. muſik. Dame von ver

tiefter Charakterbildung u. großer
Gewiſſenhaftigkeit, die i. d. Führg.
des Haushaltes u. in weibl. Hand
arbeiten ſehr tüchtig, in Kinder
und Krankenpflege erfahren iſt,
ſuche ich ſelbſtändige Stellung.
Gute Zeugn. u. Referenzen vor-
handen. Off. unter Z. e. 467
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Empf. ältere Gutsmamſel mit gut.
Zeugn. ſof. od. ſpät. Albine Starke,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 20.

Perlangte Perſonen.

Verwalter gesucht
ſofort, 17--20 Jahre. Mel-
dungen ſofort, evt. perſönlich bei
Wilhelm Peau, en n in

Jch ſuche zum 1. Juli oder
ſpäter, reſp. Oktober ein tüchtiges,
gewandtes

I. Stubenmädchen,
das gut plättet u. näht u. etwas
ſchneidern kann. Zeugnisabſchr.,
Gehaltsanſpr. u. Bild einſenden an
Frau von Zimmermann

eb. von Krogh,Schlof; K—iſchwig b. Wurzen

in Sachſen. [2900

Proviſion und Reiſeſpeſen.

Wir ſuchen einen eingearbeiteten

tüchtigen Reiſebeamten
für den Regierungsbezirk Merſeburg gegen feſtes Gehalt,

Nur ſchriftl. Offerten ſind zu
richten an die Schweizeriſche Unfallverſicherungs-Aktien-
Geſellſchaft Winterthur, zu Händen der General-Agentur
Halle a. S., Moritzzwinger 17 I. [9399

J

Ein jüngerer

Feldverwalter,
hauptſächlich zur Beaufſichtigung hieſ.
Feldarbeiter, findetſofort Stellung.
Zeugnisabſchriften nebſt Gehalts
forderung erbittet

Domäne Wendelstein
9623] bei Roßleben.

Mehreree ILandwirtsehafteriunen

nahe bei Halle, Landwirtstöchter
als Lernende, Kochmamſ., Köchinnen
u. Mädchen f. Küche u. Haus f. einz.
ältere Herrſchaften, erſte und zweite

Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
abe ſtets die grösste Auswahl an
leicht. u. gut. Stell. m. höchſt. Lohn.

Geſucht wird für eine größere
Privatklinik eine tüchtige

NKocehmamsell, Rdie perfelt in einfacher und feiner
Küche iſt. Antritt 1. Aug. Meldungen
unt. Z. m. 474 an die Exped. d. Zeitung.

Suche zum baldigen' Antritt
eine Stütze, die im Kochen,
Nähen und Plätten bewandert iſt
und Hausarbeit mit übernimmt.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
ſind zu ſenden an [2912

Frau Jnſpektor Rauech,
Helmsdorf bei Heiligental,

Mansfelder Seekreis.

üchtige, zin bei Jin Modiſtin a
u. Z. g. 469 an die Exped. d. Ztg.

Nlietgeſuche.
Herrſchaftliche Wohnung

von 8--9 Zimmern, elektr. Licht, zum
1. Okt. od. ſpäter geſucht. Balkon od.
Garten erwünſcht. Meldungen an die
Exped. d. Hall. Ztg. unt. Z. o. 476 erb.

Kinderloſes Ehepaar ſucht in
Nähe Stadt per 1. Okt. oder auch
ſpäter Wohnung, beſtehend aus
2 großen u. 2kl. Z. mit Nebengelaß,möglichſt etwas Garten. Offerten

unter Z. k. 472 an die Exp. d. Ztg.

Vermietnungen.

Magdehburgerstr. 46
x herrſch. I. Etg.,6 3.,Bad. u. Zub.
1. 10. zu verm., 1400 Mk., völl.
renov. Beſ. 10--1. Zu erfr. part.

Allen Zuckerkranken
teile aus Dankbarkeit unentgeltlich
mit, wie ich aus hoffnungsloſer Lage
gerettet und zuckerfrei geworden bin.
W. Hartwich, Schaffner, Schöne-
berg-Berlin, Apoſtel Paulusſtr. 32.

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [2751
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

3 lten NachhilSchüler a J. Spree
stud. math., der ev. bereit iſt, vom
16. Juli ab bis 15. September auf
das Land w. Näheres unt.
B. M. 5948 an Rudolf Mosse, Halle a. S,

Von der Reise zurück.
Sanitäksrat Dr. lrichs,

Spezialarzt für Ohren-, Nasen-
und Halskranke,

PoOSststrasse G.
Vom 2. bis Ende Juli

verreist.
Dr. Danckort,

Reilstrasse 50., I.

Von der Reise
zurückgekehrt.

Jabn-Arzt Iax Sehlt,

Alte Promenade 1a,
neben Café Monopol.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tiättel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Martha Venediger
mit Herrn Lehrer Hermann
Hübner (Magdeburg). Fräul.
Dora Bürkner mit Hrn. Paul
Krüger (Deſſau). Frl. Ella
Loſch mit Hrn. Landwirt Erich
Schultz (Deſſau). Frl. Lisbeth
Sauer mit Hrn. Max Gaitzſch
(Chemnitz--Deuben b. Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Walter Jürries (Halberſtadt)
Hrn. Apothekenbeſitzer J. Graepel
(Zeitz). Herrn Carl Kranke
(Halberſtadt). Hrn. C. Kramer
(Beyernaumburg). Hrn. Kgl.
Oberförſter Hermann von Ploetz
pdegan Eine Tochter:
Hrn. E. Holtz (Beckendorf).

Geſtorben: Hr. Gymnaſial-
direktor Profeſſor Dr. Franz
Albracht (Naumburg a. S.
Hr. Dr. med. Alfred Benner
(Merſeburg). Hr. Sattlermeiſter
Bruno Lanzendorf (Croſſen
a. Elſter). Hr. Bauunternehwer
Friedrich Falke (Aſchersleben).
Hr. Profeſſor Johann Theodor
Schaarſchmidt (Grimma). Hr.
Otto Berger (Leipzig Seller
hauſen). Hr. Landwirt Hermann
Funke (Welbsleben). Herr
Hr. jur, Eduard Crüſemann
(Berlin). Frau Pauline Horſt
mann geb. Portius (Delitzſch).
Frau verwilwete Luiſe Horſ
geb. Heerdegen (Merſeburg).
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Vermiſchtes.
Das Offiziergeneſungsheim zu Königſtein am Taunus wird

im Laufe des diesjährigen Auguſt in Gegenwart des Kaiſers
eingeweiht und am 1. September ſeiner Beſtimmung übergeben werden.

W. Caſtro verſchwunden Der „Petit Pariſien“ meldet, daß
Expräſident Caſtro vor etwa 14 Tagen aus San Sebaſtian, wo
er angeblich zu längerer Anweſenheit eingetroffen war, ver
ſchwunden ſei.

Auszeichnung von Berliner Polizeihunden. Mit den Wander
ausſtellungen der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft iſt, wie
unſere Leſer wiſſen, in der Regel auch eine Ausſtellung von
deutſchen Schäferhunden und ein Preishüten derſelben verbunden
Auf der diesjährigen Ausſtellung in Leipzig erſchienen bekanntlich
auch zum erſten Male deutſche Schäferhunde in ihrer Tätigkeit als
Polizeihunde. Dieſe Abteilung war beſonders zahlreich be
ſchick. Von im ganzen 91 Hunden waren zur PolizeihundPrü-
fung 25 gemeldet. Unter dieſen befanden ſich auch drei Hunde des
Königl. Polizeipräſidiums Berlin, die ſämtlich Preiſe erhielten.
Polizeimajor KleinBerlin machte ausführliche Mitteilungen über
die Fortſchritte auf dem Gebiete der Zucht und Dreſſur von
brauchbaren Hunden zu Polizeidienſtzwecken, die bei den Zu
hörern, unter denen ſich mehrere höhere Polizeibeamte befanden,
ungeteiltes Intereſſe erregten. Berlin marſchiert nach dieſer Prü-
fung mit ſeinen Hunden an der Spitze der PolizeihundBewegung.

Eine Skandalaffäre in der Pariſer Geſellſchaft. Durch poli-
zeiliche Hausſuchungen ſind zahlreiche Angehörige angeſehener
Pariſer Familien ſtark kompromittiert. Es ſteht ein Skandal-
prozeß gegen mehrere Pariſer Photographen in Ausſicht, die die
Herſtellung gewiſſer, für den heimlichen Verkauf im Jnlande und
Auslande beſtimmter Photographien betrieben und ihre Modelle
in öffentlichen Anlagen, vor den Schulen und in den Ballſälen
fanden. Der Jahresumſatz der Spekulanten ſoll mehrere Millionen
Mark betragen haben. Zahlreiche ſenſationelle Eheſcheidungen
dürften die unmittelbare Folge der polizeilichen Ermittelungen
ſein.

Zwanzig neue Tänze ſind in England in dieſem Jahre erdacht
worden, und ſie wurden ſämtlich bei einer Probe den Mitgliedern
der engliſchen Tanzlehrerkonferenz, die augenblicklich in London
ſtattfindet, vorgeführt. Unter den neuen Tanzerfindungen be-
finden ſich drei „Carré“ und vierzehn „Rund“-Tänze.

W. Durch eine Exploſion ſchlagender Wetter auf der
Eliſamine in Belmez (ſpaniſche Provinz Cordoba) wurden elf
Bergleute getötet und ſechs ſchwer verwundet.

Mörderinnen. Der Gaſtwirt Johann Prikye in Weſſely in
Böhmen iſt von ſeinen beiden Kellnerinnen ermordet worden. Der
Schädel war ihm mit einem Hammer vollſtändig zertrümmert.
Durch ein blutiges Miederband und durch einige lange Haare,
die der Tote in ſeinen Händen hielt, kam man auf die Spur der
Mörderinnen.

Vierlinge. Eine Tagelöhnersfrau in Hölldorf
ſteiermark) gebar geſtern vier lebenskräftige Mädchen.

W. Vom Reichsgericht. Aufgehoben wurde auf die Reviſion des
Angeklagten das Urteil des Schwurgerichts in Koblen z vom 27. April,
durch welches der Tagelöhner Jakob Knopp wegen Ermordung
ſeines Stieſſohnes Andreas Schmidt zum Tode verurteilt war. Zur
Aufhebung führte eine prozeſſuale Beſchwerde. Der Saar-
brückener Beſtechungsprozeß, der am 31. Oktober vor. Js.
ſeinen Abſchluß fand und in welchem es ſich um 52 Angeklagte,
königl. Steiger uſw. handelte, kam am 25. er. vor dem Reichsgericht
zur Verhandlung. Verworfen wurde die Reviſion von 12 verurteilten
Angeklagten, ſowie die Reviſion der Staatsanwaltſchaft gegen den
freiſprechenden Teil des Urteils in der Hauptſache. Aufgehoben wurde
auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft lediglich das Urteil gegen die
Witwe Spengler und den Angeklagten Peter Krämer.

Frau Kalau vom Hofe, Gattin eines Majors a. D., die ſich vor
der erſten Strafkammer des Landgerichts Berlin I wegen Betruges,
Unterſchlagung und einfachen Bankerotts zu verantworten hatte, wurde
nur des einfachen Bankerotts, begangen durch übermäßigen Aufwand,
für ſchuldig erachtet und zu 1000 Mk. Geldſtrafe, eventuell für je zehn
Mark einen Tag Gefängnis verurteilt.

W. Das franzöſiſche Panzerſchiff „Carnot“ erlitt bei einem
Maſchinenmanöver eine Beſchädigung, ſodaß es zur Reparatur in das
Arſenal von Toulon zurückkehren mußte.

(Süd-

Aus allen
Abteilungen sind

dem Sommer-

N. G. C. Was König Eduard von England als Logierbeſuch
koſtet. Während der Sommermonate iſt König Eduard VII.
von England faſt in jeder Woche auf irgend einem Landſitze
ſeines Reiches zu Gaſte. Unter den Damen der vornehmen eng
liſchen Geſellſchaft bildet es den Gegenſtand des höchſten Ehr-
geizes und einer Art von Wettſtreit, den König als Logierbeſuch
g empfangen. Und König Eduard läßt es ſich angelegen ſein,

ei der Annahme von Einladungen nach Möglichkeit ausgleichende
z walten zu laſſen, indem er bald bei einem Herzoge
älteſter Abkunft, bald bei einem Magnaten der Hochfinanz auf
einige Tage abſteigt. Die Ehre, den König unter ſeinem Dache
zu beherbergen, iſt aber ein ziemlich teures Vergnügen und man
ſchätzt, wie eine Londoner Zeitſchrift auszuplaudern weiß, die
Koſten eines fünf oder ſechstägigen Aufenthaltes des Königs auf
80 000 bis 100 000 Mark. Zunächſt werden die Gemächer, die der
König bewohnen ſoll, in den meiſten Fällen gründlich erneuert
und mit friſchen Tapeten und Möbeln verſehen. Und um es dem
Monarchen recht behaglich zu machen, ſchmückt man die Zimmer
mit ſolchen Nippesgegenſtänden, Bibelots und Kunſtwerken, wie
er ſie um ſich zu ſehen gewohnt iſt. Das allein iſt häufig durchaus
kein billiger Spaß, aber noch viel höher ſtellen ſich die Koſten, die
eine Neuerung ſehr viel proſaiſcherer Natur verurſacht: nämlich
die Einrichtung einer tadellos funktionierenden Waſſerleitung,
die man nicht überall auf dem Lande vorfindet. Der König be-
tritt, ſeitdem er im Jahre 1871 nach einem Beſuche bei Lord
Londesborough am Thphus faſt geſtorben wäre, kein Haus mehr,
welchem es an einer allen ſanitären Forderungen entſprechenden
Waſſerleitung fehlt. Natürlich werden auch die Räume, die für
das Gefolge des Königs beſtimmt ſind, in guten Stand geſetzt und
die Dienerſchaft wird in funkelnagelneue Livreen geſteckt und
vermehrt. Eduard VII. iſt zwar ein feiner Lebenskenner und,
ſoweit ſeine Geſundheit es ihm noch erlaubt, kein Verächter
irdiſcher Genüſſe, aber doch durchaus kein Freund von über-
triebenem Luxus. Er zieht vornehmen Komfort überladenem
und aufdringlichem Prunke mit aller Entſchiedenheit vor. Da
er ein ausgezeichneter Feinſchmecker iſt und für eine gute Küche
ein ſehr hohes Verſtändnis hat, überbieten ſich die Lords Lords
von ſehr verſchiedenem Datum des Adels ihm das Beſte an
Speiſe und Trank vorzuſetzen. Den Köchen von zwei Herzögen,
bei denen es ihm beſonders gut geſchmeckt hatte, verlieh der König
das ViktoriaKreuz, eine Auszeichnung, die ziemlich viel begehrt
iſt. Es gibt Hausfrauen, die einen berühmteſten Kochkünſtler aus
London oder aus Paris für die Dauer der Anweſenheit des
Königs in ihren Dienſt nehmen, was allein 4000 bis 6000 Mark
koſtet. Von der Königin Eliſabeth ſagte man, ihre Beſuche
ruinierten die Großen ihres Reiches. So ſchlimm ſteht es heute
nicht mehr. Jmmerhin muß auch jetzt noch der Brite, der ſeinen
König gaſtlich aufnehmen will, ganz gehörig in den Beutel
greifen.

K. Hagenbecks neueſte Leiſtung. Aus Hamburg ſchreibt man
uns: Die neueſte unter den zahlreichen Sehenswürdigkeiten des Hagen
beckſchen Tierparkes in Stellingen iſt eine Straußenfarm, die dieſer
Tage anläßlich des Beſuches der deutſchen Kaiſerin bei Hagenbeck der
Oeffentlichkeit übergeben wurde. Die großartig angelegte Farm iſt das
Ergebnis der langjährigen Verſuche Hagenbecks, die Strauße zu akkli-
matiſieren. Jhr Zweck iſt es, durch Zuchtwahl und friſche Blutzufüh-
rung die Straußenzucht zu beleben. Der Flächeninhalt der Zuchtan-
ſtalt beträgt 2 Hektar und enthält verſchiedene Stationen. Jn einem
Raume ſind die Brutmaſchinen von dort kommen die jungen Tiere in
einen durch Glas abgeſchloſſenen Raum, wo ihnen ein Sandfeld zum
Tummeln offenſteht und ein reiches Kleefeld ihnen die Freuden des
Magens vermittelt. Das Brutgeſchäft wird aber nicht von Maſchinen,
ſondern auch zum Teil von den Straußen ſelbſt beſorgt. Nach einigen
Monaten ſchon nehmen die jungen Tiere an den Mahlzeiten der alten
teil. Hinter dem Hauſe für die jungen Vögel befindet ſich ein Kranken
haus, in dem ſchwächliche und verletzte Exemplare ſachgemäße Pflege
erfahren. Jn der Nähe liegt auch die Schutzhalle, die die Tiere bei
ungünſtiger Witterung aufſuchen können. Ein prächtiger Weideplatz und
ein kleiner Teich zum Baden ſteht den Tieren ebenfalls zur Verfügung.
Auf dieſem Weideplatze tummeln ſich 84 große Vögel, die mit ihren
poſſierlichen Rennkunſtſtücken das Vergnügen aller Beſucher bilden.
Eine Anzahl von Einzelgehegen für Zuchtpaare befinden ſich im Oſten
der Anlage. Den Zuchtzwecken eutſprechend, hat bei der Auswahl der
Strauße die größte Sorgfalt gewaltet, es ſind rieſige Tiere, darunter
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einige, die ſich erſt zwei Jahre des Lebens erfreuen und dabei eine
Rückenhöhe von 1,60 Meter haben. Fünf Arten Strauße lieferten das
Material für dieſe Farm: Somaliſtrauße, oſtafrikaniſche, Kapſtrauße,
Strauße vom Blauen Nil und weſtafrikaniſche Strauße. Die Strauße
vom Blauen Nil, zwei Hähne, bilden den „Clou“ der Farm, die das
ihrige dazu beitragen wird, Hagenbecks Ruf als Tierzüchter aufs neue
zu verbreiten.

„Audienz“ beim Hauptmann von Köpenick hatte ein Mitarbeiter
des Pariſer „Journal“. Er weilt nämlich ſeit einigen Tagen in Paris,
der große Wilhelm Voigt, und „man kann ihn“, ſo ſchreibt der Pariſer
Journaliſt mit dichteriſchem Schwung, „elaſtiſchen Schrittes über die
Boulevards ſchreiten ſehen.“ In einer Loge des OlympiaTheaters
empfing er die Vertreter der Preſſe. „Jch liebe das Theater“, ſagte
er würdevoll und herablaſſend, „aber nur als Zuſchauer aufzutreten
habe ich mich immer geweigert. Nach meiner Freilaſſung bot mir ein
Jmpreſario für eine ſechsmonatige Tournee durch die Vereinigten
Staaten 80 000 Mk. Ein hübſches Stück Geld, das ich aber ohne
weiteres zurückgewieſen habe. (Der Gute Jch lebe jetzt einzig und
allein von dem Verkauf der Poſtkarten, die mich in der Uniform dar
ſtellen, und die ich mit meiner Unterſchrift verſehe. Die deutſchen
Behörden ſind natürlich nicht entzückt davon, daß ich ſo von
Stadt zu Stadt ziehe, denn ſie werden durch die Poſtkarten ein
ganz klein wenig an ihr lächerliches Mißgeſchick erinnert. Man
ſchikaniert mich, wie und wo man kann, und deshalb will ich
mich jetzt nach Luxemburg zurückziehen. All die Unannehmlichkeiten
verdanke ich dem Umſtande, daß man meinen kühnen Handſtreich ganz
falſch ausgelegt hat. Jch weiß nicht, was die franzöſiſche Preſſe von
mir geſagt hat, aber ich weiß, daß man in Deutſchlaud die törichtſten
Dinge erzählt. Schrieb nicht dieſer Tage erſt ein Münchener Blatt,
daß ich in Nancy verhaftet und aus Frankreich ausgewieſen worden
ſei? Ebenſo richtig und gewiſſenhaft waren auch frühere Mitteilungen.
Man hat z. B. erzählt, daß ich Schuſtergeſelle geweſen ſei. Das iſt
falſch, ich war immer Werkführer und hatte in einer großen Schuh-
fabrik die Aufſicht über die Maſchinenarbeit. Man hat ferner erzählt,
daß ich mehr als dreißig Jahre hinter Schloß und Riegel verbracht
habe, aber man hat nicht erzählt weshalb. Meine Deviſe war immer,
keinem Menſchen unrecht zu tun. Mit dem Staate aber iſt es eine
andere Sache, denn ich kann von dem, was der Staat tut, faſt gar
nichts gut heißen. Man hat dann erzählt, daß ich die Rathauskaſſe von
Köpenick geraubt habe. Mein Prozeß hat klar und deutlich bewieſen, daß
der Diebſtahl nicht in meiner Abſicht lag. Jch habe in den Geld-
ſchränken zwei Millionen Mark zurückgelaſſen und habe ſogar noch
ſelbſt die Geldſchranktüren verſchloſſen. Ueber die 4000 Ank., die ich
mitnahm, habe ich eine regelrechte Quittung ausgeſtellt. Und ich habe
von dem Gelde auch nicht einen Pfennig angerührt. Als ich in das
Rathaus eindrang, hatte ich nur die Abſicht, mir Paßformulare zu
verſchaffen die deutſchen Behörden wollten mir nämlich, weil ich ein-
geſperrt geweſen war, keinen Paß ausſtellen, und ich konnte deshalb
keine Arbeit finden Auf die Frage, was er jetzt zu tun gedenke,
erwiderte der brave Mann „Wenn die Franzoſen mich gut aufnehmen,
werde ich vielleicht längere Zeit hier bleiben dann aber kehre ich nach
Luxemburg zurück, weil ich mich dort verheiraten will. Jch bin trotz
meiner 60 Jahre noch ein kräftiger Mann, und ich habe mich verlobt,
weil es für einen geſunden und ſoliden Menſchen nie zu ſpät iſt, ein
Heim zu gründen.“ Sprachs und deutete durch eine elegante Hand
bewegung den Reportern, die bewundernd an ſeinem Munde hingen,
an, daß die Audienz zu Ende ſei.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Ihr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperlichen

Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [9122

Die hier als ſehr leiſtungsfähig bekannte Firma Max Oppermann,
Bernburgerſtraße 15, hat von einer mechaniſchen Wollwarenfabrik als
Spezialität gewirkte Knabenanzüge an den Markt gebracht, welche ſich
durch ihre außerordentliche Dauerhaftigkeit bei bequemem Sitz und vor
züglicher Qualität allſeitig einen großen Ruf erworben haben. Die-
ſelben ſind in verſchiedenen Farben vorrätig und hält die Firma
Oppermann ſtets ein reiches, gut aſſortiertes Lager.

J
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural

diſſertation „Die figürliche Grabplaſtik in Württembergiſch-Franken im
Mittelalter und in der Renaiſſance“ erhielt Fräulein Katharina
Köpchen aus Berlin von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
„Experimentelle Beiträge zur Wachstumsgeſchichte von Helianthus
annuus“ erhielt Herr e Gericke aus Potsdam von derſelben
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

hbe. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat
der etatsmäßige Profeſſor an der Berliner Landwirtſchaftlichen
Hochſchule Dr. phil. Eduard Buchner einen Ruf als Ordinarius
und Direktor des chemiſchen Jnſtituts nach Breslau als Nachfolger
des Geh. Reg.Rats Prof. Ladenburg erhalten. Der bekannte Chemiker
wurde 1907 für ſeine epochemachende Entdeckung über die „Enzyme“
durch Verleihung des Nobelpreiſes für Chemie ausgezeichnet. Profeſſor
Buchner wurde am 20. Mai 1860 zu München geboren. Dr. Otto
Müller, Leiter des bakteriologiſchen Jnſtituts der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſpreußen der als a. o. Profeſſor für Tier
medizin an die Univerſität Königsberg i. Pr. berufen wurde, iſt
am 20. April 1872 zu Glienicke (Mark) geboren. Jn Münſteri. Weſtf. iſt am 24. ds. der ordentliche Profeſſor der Botanik an der

dortigen Univerſität, Geh. Reg-Rat Dr. Wilhelm Zopf im Alter
von 62 Jahren geſtorben. Er war früher in Berlin und Halle
tätig. Seit Oſtern 1899 lehrte er in Münſter als Nachfolger Oskar
Brefelds. 1903/1904 war er Rektor der Münſteriſchen Hochſchule.

Der Feſtzug beim Univerſitätsjubiläum in Leipzig am
30. Juli wird durch folgende Straßen ſeinen Weg nehmen Der Feſtzug
nimmt Aufſtellung in der Linnéſtraße, Liebigſtraße und
Stephanſtraße. Er durchzieht die Königſtraße, wendet ſich
dem Auguſtusplatz zu und defiliert am Muſeum vor dem Köni g
Friedrich Auguſt und den Ehrengäſten. Nach dem Vorbeizug
vor der Univerſität wendet er ſich in die Grimmaiſche
Straße, zieht um den Marktplatz und paſſiert die Peters
ſtraße, um dann längs des neuen Rathauſes in die Karl-
Tauchnitz- Straße einzubiegen. Damit die Teilnehmer an dem
Feſtzuge Gelegenheit finden, die einzelnen Gruppen zu ſehen, beſchreibt
er in der Karl-Tauchnitz-Straße eine lange, bis zum Bismarckdenkmal
ſich erſtreckende Schleife. Er paſſiert dann weiterhin die Prome
nade längs des Thomasrings,Fleiſcherpklatz, Blücher-
platz, Georgiring und biegt ſchließlich durch den Grimmaiſchen
Steinweg zu ſeinem Ausgangspunkt in der Stephanſtraße
ein, wo er ſich auflöſt.

ok. Auguſt Niemann, der dieſen Sonntag in Dresden ſein ſieb
zigſtes Jahr vollendet, gehört zu der großen Zahl deutſcher Schriſtſteller,
die den Offiziersſäbel mit der Feder vertauſcht haben. Jn Hannover
als eines Oberſtleutnants Sohn geboren, trat er mit ſiebzehn Jahren
in die hannoverſche Armee ein, aus der er nach dem Feldzuge gegen
Preußen ausſchied. Bei Ausbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges nahm
er Dienſte in der preußiſchen Armee und quittierte beim Friedensſchluſſe
abermals mit dem Range eines Hauptmanns. Nahezu zwanzig Jahre
redigierte er für den Verlag Perthes den Gothaiſchen Hofkalender, machte
dann große Reiſen und ließ ſich 1890 in Leipzig, 1896 in Dresden
nieder. Niemann ſchrieb zuerſt rein militäriſche Werke, erſt 1879 trat
er als ſelbſtändiger Erzähler auf. Er hat in den achtziger Jahren zwei
Romane veröffentlicht, die noch jetzt geleſen zu werden verdienen „Bac
chen und Thyrſosträger“, einen modernen Geſellſchafts- und Weltan-
ſchauungsroman von nicht gewöhnlicher Prägung (1882), und den Buch
händlerroman „Eulen und Krebſe“, der 1888 erſchien. Seine zahlreichen
anderen Erzählungen ſtehen hinter dieſen Werken an Wert erheblich
zurück. Aus der reichlich bunten Produktion der beiden letzten Jahr-
zehnte ſind einige Werke buddhiſtiſcher Richtung und die Zukunftsromane
„Der Weltkrieg“ und „Aetherio“ zu nennen. Seine „Lebenserinne
rungen“ hat Niemann vor einigen Monaten herausgegeben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 37. Deutſche Aerztetag wurde am 25. er. unter außer-

ordentlich ſtarker Beteiligung in Lübeck eröffnet. Der Vorſitzende
behandelte in ſeiner Anſprache vor allem den Konflikt
zwiſchen den Krankenkaſſen und Aerzten in Köln. „Wir
müſſen“, ſo erklärte Redner, „Verwahrung dagegen einlegen, als
ob in Köln ein Streik der Aerzte inſzeniert worden ſei. Das iſt
ganz ausgeſchloſſen. Fch weiſe es weit von uns, und wir
müſſen die Verantwortung auf die Kaſſenvorſtände abwälzen,
wenn Kaſſen und Verſicherte ſchwer geſchädigt wurden. Stolz
können wir darauf ſein, daß ſich in ganz Deutſchland nur ein
halbes Hundert Aerzte fand, die den Kollegen in den Rücken fielen,
und mit noch größerer Freude können wir konſtatieren, daß ſie
ſämtlich von Kölns Mauern beherbergt werden, und daß das ganze
übrige Reich frei iſt. (Stürmiſcher Beifall.) Jch gebe die Ver-
ſicherung ab, daß die geſamte deutſche Aerzteſchaft auf ſeiten der
Kollegen ſtehen und ſie tatkräftig und opferwillig auch in Zukunft
unterſtützen wird. (Lebhafter Beifall.) Jhr Freunde in Köln,
haltet aus im Kampf, Jhr werdet und müßt ſiegen!“ (Stürmiſcher
Beifall.) Der Redner ging dann über zu einer Beſprechung der
der Oeffentlichkeit bereits unterbreiteten Reichsver-
ſicherungsordnung. Er führte u. a. aus: „Die Reichs
verſicherungsordnung entſpricht auch nicht im mindeſten dem, was
wir von einer ſolchen Vorlage verlangen müſſen. Dagegen hat
ſie zu einem Zuſammenſchluß aller Aerzte geführt. Jch tann die
geſetzgebenden Körperſchaften nur davor warnen, daß ſie die
Reichsverſicherungsordnung ſo annehmen, wie ſie jetzt iſt. Den
Zuſammenſchluß müſſen wir immer enger geſtalten.“ Nach den
üblichen Begrüßungsanſprachen ſtellte Generalſekretär Dr.
Kuhns (Leipzig) den Antrag, den Mitgliederbeitrag von 3,20
Mark auf 5 Mk. zu erhöhen. Dafür ſoll den Mitgliedern das Ver-
einsblatt geliefert werden. Der Antrag wurde angenommen. An
erſter Stelle der Tagesordnung ſtand als Hauptpunkt:
Stellungnahme zum Entwurf einer Reichsver-
ſicherungsordnung.dem Aerztetag folgende

Der Geſchäftsausſchuß hat hierzu
Anträge e unterbreitet: „1. Der

Dieser AusverKauf bietet wegen seiner in den
weitesten Kreisen bekannten strengsten Reellität
ausserordentlich grosse Vorteile und wird wiederum
einen Beweis der grossen LeistungsfähigKeit

der Firma geben,

M. Schneider,

37. Deutſche Aerztetag erblickt in dem vorliegenden Entwurf einer
Reichsverſicherungsordnung ein Ausnahme- und Kampf-Geſetz
gegen die Aerzte. Er erklärt ihn deshalb für unannehmbar und
weiſt die Reichsregierung auf die dringende Gefahr hin, daß, wenn
dieſer Entwurf Geſetz werden ſollte, ſich wohl kaum ein zum
Deutſchen Aerztevereinsbund gehörender Arzt weiter zur Mit-
arbeit auf dem Gebiet der Arbeiterverſicherung bereit finden laſſen
wird. 2. Der Aerztetag erklärt ſich mit der geſetzlichen Regelung
der Beziehungen zwiſchen Aerzten und den Verſicherungsträgern
nur dann einverſtanden, wenn folgende, voneinander nicht trenn
bare Forderungen der Aerzteſchaft im Geſetz erfüllt werden:
a) Die grundſätzliche Zulaſſung derjenigen Aerzte zur Tätigkeit
bei den Krankenkaſſen, die ſich den zwiſchen Aerztevertretungen
und Kaſſenvertretern vereinbarten Vertragsbeſtimmungen unter-
ſtellen. Ausnahmen ſind nur auf Grund gemeinſamer Ab-
machungen zwiſchen Kaſſen und Aerztevertretungen zuläſſig.
b Die Errichtung von obligatoriſchen, paritätiſchen Vertrags
kommiſſionen, denen die Vereinbarung der Verträge zwiſchen
Aerzten und Krankenkaſſen uſw., ſowie der Arztordnung obliegt.
Für Kaſſen uſw., welche ſich über größere Landesteile oder das
ganze Reich erſtrecken, ſind entſprechende Vertragskommiſſionenzu Lem gleichen Zwecke zu bilden. c) Zur Schlichtung von
Streitigkeiten zwiſchen Aexzten und Krankenkaſſen uſw. ſind obli-
gatoriſche, paritätiſche Einigungskommiſſionen als erſte Jnſtanz
und obligatoriſche, paritätiſche Schiedskammern als zweite Jnſtanz
zu errichten. Die Wahl des Vorſitzenden der Einigungskommiſſion
darf nicht in amtlicher Beziehung zu den Krankenkaſſen uſw.
ſtehen. Als Vorſitzender der Schiedskammern iſt der Direktor des
Oberverſicherungsamtes und deſſen Stellvertreter anzuſehen, falls
nicht von den Mitgliedern der Schiedskammern ein anderer ge
wählt wird. Die Gewährung freier ärztlicher Behandlung iſt all
gemein an die Geſamteinkommensgrenze von 2000 Mk. gebunden.
d Alle Ausnahmebeſtimmungen hinſichtlich des ehrengerichtlichen
Verfahrens, des Koalitionsrechts und der Freiwilligkeit der ärzt-
lichen Hilfeleiſtung ſind zu beſeitigen. 3. Jm übrigen bekennt der
Aerztetag ſich zu der gleichen Auffaſſung von dem Jnhalt des Ent-
wurfs einer Reichsverſicherungsordnung, wie ſein geſchäfts-
führender Ausſchuß am 26. April d. Js. in ſeinen Grundſätzen
feſtgelegt hat und erwartet, daß die von der Vertrauensmänner-
verſammlung des Leipziger Wirtſchaftlichen Verbandes beſchloſſene
Erklärung vom 23. Mai d. Js. einmütig unterzeichnet wird.
4. Der Aerztetag beauftragt die Krankenkaſſen- Kommiſſion des
Deutſchen Aerztevereinsbundes auf Grund der Theſen 1 und 2
der Grundſätze des geſchäftsführenden Ausſchuſſes vom 26. April
dieſes Jahres, ſowie der Stefferſchen Abänderungsvorſchläge un-
verzüglich eine Denkſchrift auszuarbeiten und an den Bundesrat,
den Reichstag, die Bundesregierungen und an das Reichsamt des
Jnnern zu überſenden.“ Geheimrat Loebker teilte mit, das
Reichsverſicherungsamt habe auf die Einladung geantwortet, daß
es zu ſeinem Bedauern nicht in der Lage ſei, einen Vertreter zum
Aerztetag zu entſenden. (Lachen.) Zu Beginn der General-
debatte führte Dr. Reichelt-Zabrze aus: Unſer aller Wunſch
iſt eine möglichſt geſchloſſene einſtimmige Kundgebung, deshalb
ſollten wir die Erörterung aller Spezialfragen beiſeite laſſen. Von
den verſchiedenſten Seiten wurde hierauf die en bloc-Annahme
beantragt. Ein Schlußantrag wurde mit großer Mehrheit an-
genommen. Referent Dr. Streffel (im Schlußwort) Das
Schreiben des Staatsſekretärs iſt dadurch des perſönlichen
Charakters an Geheimrat Loebker entkleidet, daß es merkwürdiger
weiſe ſchon in der Zeitung ſtand, bevor es hier zur Verleſung
kommen konnte. (Hört, hört!) Der Jnhalt des Schreibens gibt
meinem Gefühl nach keine Veranlaſſung, näher darauf einzugehen.
Es geht an einigen Stellen mit gewiſſer diplomatiſcher Geſchick-
lichkeit um den Kern der Sache herum. Wir halten uns aber an
den Kern des Entwurfs. Vorſitzender Loebker hält es für unbe-
dingt erforderlich, nicht über den Jnhalt des Schreibens zur Tages-
ordnung überzugehen. Die Tatſache, daß Herr v. Bethmann-
Hollweg geſchrieben habe, ſei ein Beweis dafür, daß er die Brücken
zu der Aerzteſchaft nicht abbrechen wolle. Die Verſammlung
ſtimmte dieſem Vorſchlage zu und nahm im übrigen die Anträge
des Geſchäftsausſchuſſes einſtimmig an.

Der 17. Bundestag deutſcher Gaſtwirte beſchloß, den Reichs
verband zu veranlaſſen, beim Miniſterium auf Gründung einer Ga ſt-
wirtskammer zu dringen. Zu einem Antrage auf Abänderung
der Beſtimmungen betreffend die Beſtrafung von verbotenen Spielen
wurde gefordert, daß nicht nur der Gaſtwirt, der das Spiel duldet,
beſtraft werde, ſondern auch die Spieler ſelb ſt. Auf Antrag des
Mitteldeutſchen Gaſtwirtsverbandes wurde beſchloſſen, das Reichsgeſetz
möge dahin abgeändert werden, daß alle zwei Jahre eine Neu
eichung ſämtlicher Branntwein- und Likörfäſſer
obligatoriſch ſtattfindet. Endlich wurde noch einmal beſchloſſen, gemein
ſam mit dem Schutzverband der Brauereien zu beraten, wie man eine
Abwälzung der neuen Steuer auf die Konſumenten
durchführen könne.

t Aus London wird uns berichtet, daß dort im KriſtallPalaſt
während der Monate Auguſt und September d. J. unter dem höchſten
Protektorate eine Jnternationale Ausſtellung fü r Nahrungs-
mittel, Getränke und Drogen ſtattfinden wird. Dieſe Aus-
ſtellung ſei die bedeutendſte diesjährige Fachausſtellung in London und
für die einſchlägigen Geſchäftsbranchen von größtem Jntereſſe. Nähere
Auskunft und Proſpekte ſeien vom Kommiſſar der Ausländiſchen Ab
teilung, 139 143, OxfordStreet, London W. (England), zu erhalten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Juni 1909,
Aufgeboten Der Poſtaſſiſtent Johannes Zinner, Steele und Helene

Priebus, Sternſtr. 5. Der Kaufmann Paul Schmidt und Martha Apelt,
Frieſenſtr. 25. Der Keſſelſchmied Max Schneider, Wolfſtr. 22 und
Emma Grantz, Eisleben. Der Kaufmann Hugo Tangermann, Tauben
ſtraße 9 und Marie Reinecke, Fürſtental 11. Der Arbeiter Karl Rauſche,
Altranſtädt und Berta Weber, Wörmlitzerſtr. 106.

Geboren: Dem Maurer Bruno Ulrich, Raffinerieſtr. 16a, S. Hans.
Dem Poſtboten Paul Ehrhardt, Streiberſtr. 5, S. Werner. Dem Schuh
macher Ernſt Hädicke, Töpferplan 9, T. Elſa. Dem Koch Auguſt

Friedrich, Franckeſtr. 1, T. Hildegard. Dem Schloſſer Otto Höpfner,
Dryanderſtr. 19, T. Elsbeth.

Geſtorben Des Arbeiters Ernſt Franke Ehefrau Luiſe geb. Fiſcher
aus Roßla (Harz), 54 J., Klinik. Des Wiegemeiſters Heinrich Borg
T. Elsbeth aus Großkayna, 10 J., Klinik. Des Bergmanns Hermann
Hebecker Ehefrau Emma geb. Genſow aus Zabenſtedt, 26 J., Klinik.
Der Kellner Artur Kühn, 25 J., Gr. Märkerſtr. 17. Der Gepäckträger
Robert Meißner, 51 J., Landsbergerſtr. 566. Der Kaufmann Paul
Meyer, 24 J., Meckelſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureaugehilfe Wilhelm Ernſt Guſtav
Kleine, Wansleben und Anna Hedwig Martha Schlenſtedt, Halle. Der
Buchdrucker Wilhelm Meyer und Roſa Lamb, Weißenfels. Der Berg
mann Friedrich Pinzler und Alwine Vollrath, Helbra. Der Brauerei
arbeiter Paul Richter und Anna Heine, Döllnitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Univerſitäts- Profeſſor und Gerichtsarzt Dr. med.

Arthur Schulz und Margareta Matthias, Kronprinzenſtr. 42. Der
Wage T brer Karl Voigt, Brachwitzerſtr. 7 und Luiſe Geißler, Saale-
traße 7.

Geboren: Dem Rohrleger Hermann Weiſe, Jägerplatz 34, T. Kathi.
Dem Fleiſcher Bruno Schultze, Angerweg 5c, S. Bruno. Dem Arbeiter
Hermann Kunze T. Frieda. Dem Handlungsgehilfen Walter Schmeitzner,
Deſſauerſtr. 8a, S. Werner. Dem Expedienten Richard Diedrich,
m 8, S. Fritz. Dem Arbeiter Max Loſſe, Karlſtr. 22,

Max.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Lindner S. Kurt, 5 Mon., Harden-
bergſtr. 18. Der Friſeur Emil Metzner, 58 J., Scharrenſtr. 12. Die
Witwe Wilhelmine Teichmann geb. Glocke aus Salzmünde, 62 J.
Diakoniſſenhaus. Der prakt. Arzt Dr. Willibald Böttcher aus Branden-
burg, 37 J., Nervenklinik.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Juni, früh 7 Uhr.

w S

Luft Tempe- Temperatur aort druck ratur Wind Wetter vöchſter ſniedrigſt. S s

Stand Stand a
Hallel) 761,2 14 8VW 3 heiter 20
Torgau 761,0 14 W 1 wolkem. 22 10 a
Nordhauſen?) 761,5 14 S W 4 g 19 9 0
Magdeburg?) 760,5 14 88WV 2 21 10 0
Gardelegen“) 760,4 14 S 2 20 7 1
Brockens) S 8 8W 2 heiter 9 5 1

Nachmittags gerinse Niederſchläge. Vormittags und nach-
mittags geringe Niederſchläge. Vormittags und nachmittags Regen-
ſchauer. Vormittags Regenſchauer, nachmittags Gewitter. Geſtern
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage ſteht noch immer unter dem Einfluß des

Tiefdruckgebietes, deſſen Zentrum heute am Oſteingange des Ka-
nals liegt. Jm Dienſtbezirk ſind daher faſt allgemein noch Regen-
ſchauer aufgetreten, die vielfach von lokalen Gewittern begleitet
waren. Da das Tief mehr und mehr an Jntenſität zu verlieren
ſcheint, ſo haben wir bei wechſelnder Bewölkung nur noch ſtrichweiſe
leichte Regenfälle und eine Abnahme der Temperakur zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Sonntag, 27. Juni Wechſelnde Bewölkung, ſtrichweiſe leichte Regen-
fälle, kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Juni: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, beſonders am Morgen, vereinzelte Regenſchauer, hier und
da auch Gewitter, früh kühl, am Tage mäßig warm.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni Meiſt trocken, teils
heiter, teils wolkig, früh ſehr kühl, am Tage mäßig warm.

Waſsſſerſtände am 26. Juni
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,50,

Grochlitz 0,62, Bernburg Untp. 0,46, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,06. El be: Leitmeritz --0,40, Außig 0,17, Dresden

1,54, Torgau 0,34, Wittenberg 1,33, Roßlau 0,70,
Barby 0,82, Magdeburg 0,82, Tangermünde 1,35, Witten
berge 1,17, Hohnſtorf 0,82. Mulde: Düben 0,51.

Für unſere Damen. Eine ſehr charakteriſtiſche Erſcheinung
dieſes Frühjahrs, ja vielleicht diejenige, die der Mode 1909 den
Stempel aufdrückt, iſt die Wiederkehr der Herrſchaft des Sonnen-
ſchirmes. Jm Ausland hat man es ſeit Jahren als einen der
deutſchen Dame anhaftenden Mangel an Geſchmack bezeichnet, wie
wenig Wert die „Pruſſiennes“ auf ihre Schirme legen. „An der
Eleganz des Hutes und Schirmes, der Stiefel und Jupons erkennt
man vornehmen Geſchmack“, ſagt die Pariſerin. Nun, die dies-
jährige Mode macht es der deutſchen Dame allerdings ſehr leicht,
dieſes Manko gutzumachen. Von der neuen Großmacht im Oſten
hat ſie die Form genommen: kleine vielteilige Schirme à la Japan
ſind in erſter Reihe bevorzugt. Entzückende matte Töne, fraiſe,
lila, bleugensdarm, grün, honigfarben, zu den Kleidern paſſend,
neue originelle Blumen- und Streifen-Borden, diskret garnierte
Volantſchirme bilden den Kreis um den Clou der Saiſon: die
Turmſchirme. Auf leichten Goldgeſtellen gearbeitet, mit Franzen
garniert oder echten Points und Spitzen inkruſtiert, fehlen dieſe
originellen Schöpfungen bei keiner Toilette einer Modedame.
Da aber auch in einfachen Genres die Zahl der Neuheiten eine
außerordentlich große und ſchöne iſt, trägt auch in Deutſchland in
dieſem Jahre jede Dame, ob jung oder alt, zur Sommertoilette
ihren Sonnenſchirm.

beginnt

Dienstay, den /9. un

5 Rabatt auf alle Ausverkaufspreise.

Der jährlich nur einmal stattfindende grosse

Saison- Ausverkauf

Leipzigerstr. 94.

v Ausverkauf bietet eine hervorragende

Gelegenheit zur Komplettierung v. Leib-,
Tisch- und Bettwäsche, sowie zur Be-
schaffung ganzer Wäsche Braut Aus-
stattungen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
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Hallesche Paketfahrt
empfiehlt zur Reiſezeit ihre

Reisegepäckhbeförderung von und zu allen Zügen
(von der Königl. Eiſenbahndirektion Halle gen.

Regelmäßiger Gepäckwagenverkehr von 6 Uhr vorm. bis 10 Uhr nachm.
in der ganzen Stadt.

Gepäckbeförderung auch als Eil oder Frachtgut u. Vorausexpedition.
Auf Wunſch bis in das Haus des Empfängers am Beſtimmungsort. Bei der Rückreiſe
empfiehlt es ſich, zwecks ſofortiger Zuſtellung die Sendungen direkt an unſere Firma zu richten.

Amtliche Tarife. Vorher-Beſorgung von Fahrkarten.
I Reisegepäck-Versicherung. W

Vom Verlaſf en des Hauſes bis zum Wiedereintreffen in dasſelbe. Die Verſicherung gilt
Paen alle Schäden auf den verſchiedenen Transportwegen per Fuhre, Eiſenbahn, Poſt,

ampfer, infolge Unfalls, höherer Gewalt, Feuers, Abhandenkommen ganzer Kolli inkl. aller
Schäden, für die die Eiſenbahnen nicht aufzukommen haben.

Policen werden durch uns ſofort ausgefertigt. Prämien o v. H.
Vertreter der Internation. Schlafwagen- -Gesellschaft.

Beſorgung von Fahrkarten zu allen Luxuszügen.
Vertreter der deutſchen Oſtſeebäder. Führer und Proſpekte ſind bei uns zu haben.

lagerung von Reisegepäck, Möbeln, Wertsachen etc.
in beſonderen, ſicheren, ſtaubfreien Räumen

Zollabfertigung. Spedition nach allen Plätzen der Welt.
Geſchäftszimmer: Annahmeſtellen

Am Güterbahnhof I. Jernhrreher öhler Fötzsen,
Jn der Vorhalle des Perſonenbahnhofs. Ecke Geiſt- und Hermannſtraße,

Fernſprecher 3050. L. Wuchererſtr. 75. Fernſpr. 961.

Wichtig für clie Reisezeit
Lebens und Pensions- Versicherungs-Gesellschart

Sanus in Hamburg
Gegründet 1848 Ges. AKt. ca. 66 MiII. Markgewährt Lehbenslängliche Eisenbahn-Unglücks-Versicherung

mit Lebenslänglicher Dampfschiffs-Unglücks-Versicherung.
RKinmalige Prämie, MK. 3.00 für 27 1000 MK. Versicherungssumme

Tod Invalidität Tagesentsech. Pinmalige Prämie oder in 4 Vierteljahresraten

Mk. M. M. Mk.10 000. 10 000. 3.33 30. 7.5030 000. 30 000. 10. 90. 22.50100 000. 100 000. 33.33 300. 75.ferner Seereise Versicherungen mit und ohne Binsechluss des Landaufenthalts
zu billigsten Prämien.
Auskunft erteilt bereitwillligst

Max Hiürsech,
Halle a. S., KLrausenstr. 15.

[9443

General Agentur

27. Juni
1909

W. Tornau
Büchſenmacher, Halle a. S., Leipzigerſtraße 88,

Jagdausrüstungs-Geschäft l. Ranges,
hält ſich den Herren e und Berufsjägern beſtens empfohlen.

Dresdner Bank
Dresden Berlin Frankfurt a. M. Leipzig London,
Altona, Augsburg, Bautzen, Bremen, Bückeburg, (Cassel,
Chemnitz, Detmold, Emden, Eschwege, Freiburg i. B. Fulda,
Fürth, Greiz, Hamburg, Hannover, Heidelberg, Leer, Lübeek,
Mannheim, München, Meissen, Kötzschenbroda, Nürnberg,

Plauen, Wiesbaden, Zwickau.

Abtienbapital: Narb 18) Iillionen.

Reerretonds: ar 59“ IBElionen,.

Wir bringen ergebenst zur Kenntnis, dass wir in Leipzig
unter der Firma

Dresdner Bank in Leipzig
Telegramm Adresse: Dresdbank fernsprecher: Mr. 14 051--53

Reichsbank (Giro-Konto Fächs. Bank (iro-Konto
Postseheckkonto beipzig Mr. 4700

eine Niederlassung eröffnen, die am I. Juli a. er. ihre
Tätigkeit beginnen und deren Geschäftskreis sämtliche bank-
mässigen Transaktionen umfassen wird.

Dresden, im Juni 1909.

Dresdner Bank.

C

350 000 Mark
will ich in Poſten nicht unter
20 000 Mk. auf Ackerhypothek zu
4 lange Jahre unkündbar ſofort
oder ſpäter verleihen. Geſuche
unter S. 52455 an Haasen-
stein Vogler A. G.,Magdeburg erb. [8671
600 000 Juſtitutsgelder

auf Acker auszuleihen. [8801

H. Silberherg, FarceHalberſtadt.

650 000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durchKesbaum Rothschild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

auch geteilt, auf700000 Mk., Acker auszu

leihen. Antr. unter A. W. 465
an Rud. FIosse, Magdeburg.

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.,

Commancditgesellschaft auf Aktien.
Halle a. S. Weissenfels a. S. Gera.

Commandite Naumburg a. S.
Aktienkapital MK. 13 500 000.
Reserven ca. MK. 3500000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Annahme Von Geldern gegen gute Verzinsung.
Checkverkehr. Crecdithriefe auf ausländische Plätze.
An- und Verkauf von Effekten.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Stahlkammern.

Zahlstelle des K. K. Postsparkassen- Amtes Wien.

Hallescher Bankverein

Paul Schauseil bo,
HALIBE A. S.,

BITTERFELD DELITASCEI-EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
w.

e

Einzelne Möhel und ganze
Wohnungs Binrichtungen

nach eigenen und gegebenen Entwürfen
werden reell und erstklassig angefertigt.

G. Schaible, Möhbelfabrik,
Alter Markt I.

Ausstellung fertiger Wohnungs Einrichtungen
im ganzen Hause,

von Kulisch, Kaempf Co., [9600
Commanditgesellschaft auf AKtien.

A. Lewvwim., Bai osohäft,Hamburg, Neue A B éstrasse 8,

etabliert 1889, [2933
empfiehlt sich für alle in das Bankfach sohlagende Transaktionen.

Kostenlose regelmässige Zusendung von Berichten.

2749 Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
uSsW.). ausserdem haben wir kleine

Sohnzahln

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [2769Paul Schauseil Co., Banbgesehüſt

Otto Thiele,

Halle

Verlag der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

ugsbücher,

25 Stüch 30 Stück 100 Stück Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000
9 9Stahlschrankfächer r t was Neues, vorteilhafteſtes Prämien- u. Dividendenſyſtem

(Sogenannte Sparkassen-Safſes) A rb epit G b i ch er Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit Weltpolice.

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum S 9 a xPreise von 25 Stück 50 Stück 100 Stück ertreter in Daue a. S. tagsI. 4. P- o Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50 Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Vermieten. empfiehlt Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

I

Zuchdrucherei Salon-, auch Zruch-Zriketts

ſind vorrätig und zu R Konkurrenz-
preiſen abgegeben. [9168Brikettfabrik lutzrendorf (Alte Grube)

der Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen
Jnduſtrie- Geſellſchaft.

a. S

e
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Kleinschmieden 5.

in Glas und Kristall,
reichgeschliffen.

Porzellan u. Majolika
Delft in grosser Auswahl.

Blumen-Vasen

Bowlen Steine
Messing- u. Kupferbowlen,
Bowlengläser, Bowlen-

kannen, Weinkühler.

Froltag, den 25. Juni bis Sonntag, den 4. Jull W

Käumungsverkauf wohlfeiler Seidenstoffe
Rein netto Kasse; ohne Rabatt-MarKen. Sovweit frei:

DF Farblige Blusen-Reste extra
99

billig.Neuheiten digser Saison 4 Aſtr. bisher 10,00 Räumungspreis G, O0O v.

Kleine Mr. breite Reste für Schleifen. 110 em lange Selhsthinder. Schwarze Seiden-Reste.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, ar
mit Atlas- Streifen

7 Reinseidener Foulard bisher Aſtr. 1,60 M., Räumungspreis Atr. T7S Ptg.

e 99 99 79 2,25 79 77 99 1,00 M.2 S 99 99 97 300 29 79 99 2 9799 99 9 79V Bast-Solde v 0 99 1,50Bedr. Bast-Seide, 4 Atr. 10,00 4,00

z

Sonntags geönet I 2 Vhr.
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Möllers Rosengarten
in herrlichster Blüte.

Angenehmer Ausflug
nach Gutenberg zur Frucht

weinſchenke.
vor Fruchiweine, Bier,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

1
Grosses Restaurant.

r9schenke
mit BRismarek-Denkmal.

a P ERILE des SAALETAIESaltrenommiertes, historisches Lokal,
herrlich am Saalestrande der Burg
Glebichenstein gegenüber gelegen.

Herrlicoher Garten.

2900 X ääää

e ehe 0

e en

Besitzer: Ro

wer Zwei Fest-Säle.
Endstation der elektrischen
Bahn. Fernruf 969.

Zaumann 8

Zur Reise!
an i Ingons aus Niekel, Celluloid, Buehsbaunm,

Schwämmen,
e Schwammbeuteln, Schwammunetzen,Zahnbürsten, Nagelbürsten,

Kleiderbürsten, Koprſbürsten,
Frisier Käàämmen.

edderoth, Parfümerie,
Gr. Steinstr. 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“.

M. d. R.-Sp.-V.

Nochinteressant: Allgemeine Zauartikel-Kusstellung Leipzig Messplatz bis 11. Juli.

Bund der Landwirte,
Am Mittwoch, den 30. Juni, nachmittags 3 Uhr

findet im Wieſenhaus zu Eisleben
ein Mansfelder Bundestag ſtatt.
Anſprachen werden halten die Herren Gutsbeſitzer Hachen-

berger-Annarode, Rittergutsbeſitzer von Krosigk-Helmsdorf, Guts
beſitzer Reiche-Hedersleben, Rittergutsbeſitzer Freiherr von Müffling-
Ringhofen und Tauscher- Berlin.

Militärkonzert. i d Tanz.Grosses Brillant-Feuerwerl.
Eintrittsgeld Für Herren 50 Pfg., Damen 30 Pfg.,

ichtmitglieder pro Perſon 50 Pfg.
Das Feſt findet auch bei ſchlechtem Wetter ſtatt.

Die Bundesmitglieder und Freunde unſerer Sache mit ihren
Angehörigen ſind hierzu höflichſt eingeladen.

n
am Vonntag, den Juli 1909, von 392 Uhr nachmittags ad

auf dem Kleinen LosswWiger Heeger bei Torgau.
A4 Herren-Rennen und

1 lanchwirtschaftliches Rennen.
S Tofalisator ist im Betriehe.

häheres ergeben e Plakate.

Sächsisch- Thüringischer
Reiter- und Pferdezuchtverein.

Robert Franz-Singakademie.
Freitag, den 2. Juli 1909, nachmittags 5 Uhr,

im oberen Saale von „Café Monopol“:
S Ordentliche Hauptversammlung,

Tagesordnung:
Jahresbericht. Rechnungslegung.

Halle, a. S., den 25. Juni 1909.
Der Vorstand.

Geh. Reg.Rat Meyer, Vorſitzender.

Meldungen zur Mitgliedſchaft an die Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch, erbeten.

Vorſtandswahl.
[2924

C. Schräplers Dampfschiffahrt.
4 Dampfer im Roetriebe. S Telephon 3003.Horgen Sonntag mittags 27/2 Uhr

Extrafahrt nach Röpzig.

Einsteigstelle Unterplan,
Hochachtungsvoll

la. Tennishemden,
Sporthemden, Gürtel

ſehr billig. [9049Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Apollo-Theater.

Operetten-Sommer-Saivon.

Direktion Gustav Poller.
Heute, Sonnabend, d. 26. Juni:

8 Iſred bauvon
vom Stadt Theater in Halle a. S.

Zum 1. Male
„Johann der Zweite“,

Operette in 3 Akten
von Leo Stein und Karl Lindau.

Muſik von Edmund Eysler.
Alb. Holder Hr. A. Landorya. G.
Morgen Sonntag, d. 27. Juni:
Erſte Wiederholung von
„Johann der Dweite“

ausgeführt vom geſamten
Theater-Orcheſter.

Montag, den 28. Juni
„Der Opernball“.

Laulwännisehor Turnvorein
zu Halle(gegr. 1875).

Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.
b)der Damen Abteilung Donners

tags von 7, bis 92 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
räulein Marg. Seiß, Kur

ürſtenſtraße 80.
Anmeldungen werden auf dem

Turnboden, ſowie in den Zigarren
gen der Herren Max Müller,

eipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Sonntag
Diner Musik

von 1-3 Uhr.
Souper- MusikWeinrestaurant. Don T V an

Krebse u. Krebsgerichte fr. Erdbeer-Bowle.

D Bad Wittekind.Morgen, Sonntag, früh 6 und nachmittags 3 Uhr
z Wei K. Konzerte r. Sapelle desFüſil.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Tulp

Entree zum Früh-Konzert 25 Pfg., zum Nachmittags-Konzert 35 Pfg.

Mittwoch, den 7. Juli
9606]

Rrunmnmenfest.
O. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

Saalschloss-Brauerei,
V SDTonntag, den 27. Juni, nachmittags 4 Uhr

r Abends s Uhr: W
Monstre Konzert

der Kapellen des Jnf.-Regts. Graf Tauentzien v. Wittenber
(3. Brandenb.) Nr. 20 u. des Füſ.Regts. Generalfeldmarſcha

Fraf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinKler.

2 MilitäreFeſtkonzerte, Pracht-Jllumination, größtes
Feuerwerk der Saiſon.

6. Juli „Wintergarten“.
(Das Kogchat Homgtl

Gutſitzende
Kinder-Wadensöckechen

hlt [8820

GSSG ocsFeſte Haut, Cremen. SeifenSpenialitäten

empfie
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

mpfschiffahrt.
vSalondampfer „Siegfr ied“.

Morgen Sonntag, den 27. Juni 1909,
vorm. 820 Uhr und nachm. 2* Uhr

S Fohrten nach
e 7 Salzmünde--Wettin.Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke. [9607C. SchräplIer. empfiehlt billig die Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 19 Telephon 1625. Karl Demmer.

Carten.

t

Sonntag, 27. Juni
te,2 große Lonper

ausgeführt vom

Orchester des Herrn
Musikdirektor Thiem.

Anf. 4 Uhr bezw. abds. 72 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 35 Pfg.

inkl. ſtädtiſch. Billettſteuer.
Die tagsüber gelöſten Billetts

haben auch für den Abend
Giltigkeit.
Nach Schluß des Konzertes

mit AIfr. Landory a. G. 313423 Großes Feuerwerk,e
er Kapelle des Jnſ.-Regts. Gra auentztien v. ittenber nikern Crollwit.l. liarken-Frei-Konzert, (3. lanekhurgſden Nr. 20. 960 Windmühlen, Kaiſerſonnen,

Fächerpalmen, Sterne, Räder-
ſpiele, Kaskaden, Leuchtkugel
ſpiele, Meteore, großer elek
triſcher Waſſerfall.

Brillant Fontänen.
JIlluminakion des Garkens.

Turnübung Auswärtige Theater.Sonntag r urd rontag,

2 en Junta Saalschloss- Brauerei ca Seene Seter 23
ch Dienstags u. beneFreitago) vons e dis o Uhr abends Mittwoch den 30. Juni von 554 bis 11 Uhr See e Wies eater): Die

e en Srosses Gartenfest. n en Nens 8-
Volksbibliothek

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraße 2, I.

Bücherausgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagenvormittags von II 12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka

Vorverkauf bei Heinrich Mothan. 15 000 Bände.
Leſehalle

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraßte 2, J.

Eintritt für jeden Erwachſenen
frei. Geöffnet täglich, auch Sonn

von 10 vormittags bis
160 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal

unentgeltlich benutzt werden.

Bund
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Bund der Landwirte

hält am Mittwoch, den 30. Juni, nachmittags 3 Uhr, im „Wieſen-
haus“ zu Eisleben einen Mansfelder Bundestag
ab. Anſprachen werden halten die Herren: Gutsbeſitzer Hache n
ber ger- Annarode, Rittergutsbeſitzer von Kroſigk- Helms
dorf, Gutsbeſitzer Reiche Hedersleben, Rittergutsbeſitzer Frhr.
von Müfßffling-Ringhoſen und Tauſcher Berlin. Es
findet auch Militärkonzert, Tanz und großes Brillant Feuerwerk
ſtatt. Eintrittsgeld: Für Herren 50 Pfg., Damen 30 Pfg., Nicht
mitglieder pro Perſon 50 Pfg. Das Feſt wird auch bei ſchlechtem
Wetter abgehalten. Die Bundesmitglieder und Freunde der
Bundesſache mit ihren Angehörigen ſind hierzu eingeladen.

r

D Vom Brocken, 25. Juni. (Witterungsbericht.) Original-
bericht, Nachdruck verboten. Die allgemeine Luftdruckverteilung über
Mitteleuropa in den letzten Tagen entſprach einer jener Typen, welche
der Witterung auf dem Brockengipfel beſonders konſtante und charakte
riſtiſche Merkmale aufzuprägen pflegen. Zwiſchen weit entfernten Hoch-
druckgebieten war über dem mittleren Europa niedriger Luftdruck ziem
lich gleichmäßig verteilt und dementſprechend die Witterung in dieſem
Gebiet wolkig und kühl, auch teilweiſe regneriſch bei einer derartigen
Wetterlage nun pflegen, zumal wenn wie in dieſen Tagen Winde aus
dem ſüdlichen und ſüdweſtlichen Quadranten vorherrſchen, die Wolken
ſo tief herabzureichen, daß ihre unteren Teile die 1142 w hohe Brockenkuppe
gelegentlich verhüllen, und dieſe Umwölkung derſelben iſt um ſo häufiger,
wenn die freie Atmoſphäre in der genannten Höhe an ſich wolkenfrei
iſt. Das Wetter war um ſo unfreundlicher, als die Lufttemperatur abnorm

niedrig war mit Tagesmitteln von kaum 6 und 7 Grad blieb am
23. und 24. die Lufttemperatur um 1,0 und 2,0 Grad hinter dem
normalen Werte zurück. Die höchſte beziehungsweiſe niedrigſte
Temperatur betrug Mittwoch 8,0 und 4,9 Grad Donnerstag 10,0
und 4,7 Grad C. Geſtern vormittag 11 Uhr löſte ſich der Nebel auf
und die Luft wurde außerordentlich klar, die Fernſicht ausgezeichnet.
Der Rundblick von oben war umfaſſender als in den letzten Wochen
und größere Gegenſtände in 50 km Entfernung konnten mit un
bewaffnetem Auge gut wahrgenommen werden. So war der Dom von
Magdeburg und Halberſtadt ſichtbar, der Thüringer Wald, der Meißner
und die Kaſſeler Berge waren in ihrer ganzen Ausdehnung erkennbar.
Auch heute hält der ſeit dem 22. abends eingetretene Witterungs-
charakter an, Nebeltreiben und Regen wechſelt häufig mit Aufklaren
und Fernſicht ab. Am 23. betrug die Regenhöhe 9,2 mm und am
24. 5,4 mw. Nach der allgemeinen Wetterlage zu urteilen, dürfte der
augenblickliche Witterungscharakter, alſo trübes, wolkiges und kühles
Wetter mit Regen, bis Ende des Monats anhalten. Geſtern war der
Touriſtenverkehr außerordentlich ſtark; ungefähr 3000 Touriſten waren
anweſend Knaben und Mädchenſchulen, Vereine uſw.

g. Döllnitz (Saalkreis), 25. Juni. (Königsſchie Kreſe
Bei dem im Reſtaurant „zum Bade“ hier veranſtalteten Preis-
und Königsſchießen der hieſigen Schützengeſellſchaft gab Herr
Schachtmeiſter Heine den beſten Schuß ab und wurde See
König proklamiert, welche Würde im vergangenen Jahre Herr
Schweigert beſaß.

g. Lochau (Saalkreis), 25. Juni. (Verunglückte Kahn-
partie.) Zwei junge Herren aus einem Nachbarorte weilten
kürzlich bei einem hieſigen Gutsbeſitzer und beſchloſſen, auf der
Elſter eine Waſſerfahrt zu unternehmen. Des Ruderns un-
kundig, gerieten ſie auf dem hier ziemlich reißenden Fluſſe in
die Strömung, in welcher ſich der Kahn wie ein Kreiſel drehte.
In ihrer Angſt riefen ſie laut um Hilfe. Die Rufe wurden ver-
nommen und hilfsbereite Leute ſprangen herbei und brachten
mit langen Stangen die zu Tode Exrſchrockenen an Land.

g. Ammendorf, 25. Juni. (Beſitzwechſel.) Herr Kaufmann
Schurig hat ſein Hausgrundſtück in der Bahnhofſtraße an HerrnApothekenveſiher Spohrmann in Döllnitz verkauft. Die Ueber-

nahme erfolgt am 1. Juli d. J. Der neue Beſitzer beabſichtigt
in dem Hauſe eine Filiale ſeiner Apotheke zu errichten.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 25. Juni. (Schwerer
Radlerunfall.) Geſtern gegen Abend ſtürzte unmittelbar
hinter der Elſterbrücke ein fremder Radler die ſteile, mehrere
Meter tiefe, nach dem Sternſchlag zu führende Böſchung hinab.
Der Geſtürzte erlitt namentlich am Kopfe und rechten Schulter-
gelenk erhebliche Verletzungen außer verſchiedenen Haut-
abſchürfungen am Körper, ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 25. Juni. (Zum Gurken-
anbau.) Der Gurkenanbau hat hier und in der Umgebung an
Ausdehnung immer mehr zugenommen. Das Abſatzgebiet bilden
meiſt die Städte der Umgebung. Die eingetretene wärmere
Witterung hat nun auch ihren Einfluß auf die Gurkenpflanzen
ausgeübt und das Wachstum derſelben gefördert. Landgurken
werden daher in nicht mehr ferner Zeit geerntet werden.

g. Weſenitz (Saalkreis), 25. Juni. (Flußverunreini-
gung.) Die Weiße Elſter führte im Anfang der Woche wieder
einmal ſtarke Verunreinigungen mit ſich. Ein Fiſchſterben wurde
nicht beobachtet. Die letzten Niederſchläge haben die Waſſerver-
hältniſſe wieder gebeſſert.

m. Keuſchberg-Dürrenberg, 25. Juni. (General-Kirchen-
Viſitation.) Der Beſuch der einzelnen Gemeinden der
Ephorie Lützen-Keuſchberg durch den Herrn Generalſuper-
intendenten D. Jacobi- Magdeburg und die aus 16 Herren
(6 geiſtliche und 10 weltliche Vertreter) beſtehende Viſitations-
kommiſſion, der am Sonntag bekanntlich von Lützen aus ſeinen
Anfang nahm, fand in den Ortſchaften Altranſtedt, Großlehna,
Oetzſch am Montag, in Teuditz, Zölſchen, Kötzſchau am Dienstag,
in Groß-Göhren und Delitz a. S. am Mittwoch, in Pobles und
Muſchwitz am Donnerstag und heute in Groß- und Klein-
Görſchen und Starſiedel ſeine Fortſetzung. Als weltliche Ver-
treter gehören der Kommiſſion folgende Herren an: Landrat des
Kreiſes Merſeburg Graf Clairon d'Hauſſonville,
D. Graf v. Hohenthal-Dölkau, Rittergutsbeſitzer Dr.
von Richter zu Delitz a. Saale, Amtsvorſteher Bock- Klein
Schkorlopp, Bergrat Engelcke-Dürrenberg, Hauptlehrer
Hammer-Keuſchberg, Amtsvorſteher EißfeldKötzſchau,
Rektor Wolze-Lützen, Kirchenälteſter Schröter-Groß-
Schkorlopp und Amtsvorſteher Niele-Starſiedel. Der Höhe-
punkt bei all dieſen Beſuchen in den einzelnen Ortſchaften iſt
immer der Empfang des Herrn Generalſuperintendenten und der
Viſitationskommiſſion. Ueberall bietet ſich mit einigen Ab-
weichungen dasſelbe Bild. Voran die Schuljugend, die Mädchen
in hellen Kleidern, mit Blumenkränzen in dem Haar, die Knaben
im Sonntagsanzug mit einer Blume oder Roſe im Knopfloch.
Ueberall leuchtende und erwartungsfrohe Geſichter bei Groß und
Klein. Neben der Schuljugend ſind die Mitglieder der kirchlichen
und politiſchen Körperſchaften vertreten, die Einwohner der Ge
meinden, Vereine und Gewerkſchaften. Ueberall dann auch die
Begrüßung ſeitens des Ortsgeiſtlichen, der ſich hier und da auch

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

Vugen Freund Co., v.
Halle a. S., Lolpzigerstr, 5, nahe am Markt, Souterrala, Parterre und Etage. I

Z. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung

eine ſolche des Ortsvorſtehers anſchließt. Und dann jedesmal
eine ſo herzliche Antwort des Oberhirten, die auf alle Stände
und Bevölkerungsſchichten Rückſicht nimmt und an lokale und
hiſtoriſche Verhältniſſe ſo verſtändnisinnig anknüpft und damit
die Herzen der Zuhörer im Sturm gewinnt. Schon iſt es ſo, daß,
um noch länger den geiſtreichen Worten des Oberhirten zu
lauſchen, viele Bewohner der Ortſchaften, die der Herr General
ſuperintendent bereits beſucht hat, dieſem nachziehen. Alle Ort-
ſchaften, das verdient beſonders erwähnt zu werden, haben ein
überaus feſtliches Gewand angelegt und gewähren ſo einen über
raſchenden Anblick. Ueberall Ehrenpforten, Fahnenmaſten, Gir-
landen und Kränze, große und kleine Fahnen ſind in den Straßen
und Plätzen angebracht, die von der Viſitationskommiſſion be-
rührt werden. Mit beſonderer Sorgfalt iſt ſtets die Kirche ge-
ſchmückt. Alles in allem: ein Gang durch die Ortſchaften unſerer
Ephorie und der Nachbarephorie Lützen wirkt in dieſen Tagen
herzerfriſchend; mit hoher Freude kann man eine allgemeine, auf-
richtige Anteilnahme an Kirche und Schule wahrnehmen und nur
die Hoffnung hegen, daß der Samen, den der Herr Generalſuper-
intendent und die Kommiſſion überall ſo reichlich geſtreut haben,
reiche Früchte zeitigen wird, jetzt und immerdar. Am Sonntag
trifft die Viſitationskommiſſion in unſerem Orte und in Mölkau,
Veſta und Klein-Corbetha ein. Auch hier findet eine große
Empfangsfeierlichkeit ſtatt, an der ſich die Gemeinde, die Saline
und alle bürgerlichen Vereine beteiligen werden. Die Feierlich-
keit findet auf dem Kirchplatz am Kriegerdenkmal ſtatt. Zu
dieſer wird auch der Konſiſtorialpräſident der Pro
vinz Sachſen, Herr v. Doemming-Magdeburg,
eintreffen und ſo der Viſitation in unſerem Orte noch einen be
ſonderen Glanz verleihen. Am Montag wird dann die Viſitation
in Schkeitbar, Thronitz, Eisdorf und Meuchen und am Dienstag
in Hohenlohe und Zitzſchen fortgeſetzt. Am Mittwoch iſt Schluß-
gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls in Lützen, danach
Konferenz der Lehrer und Paſtoren der Ephorie.

V Aus der Elbaue, 25. Juni. (Die Heuernte) hat ihren
an genommen. Der Ertrag derſelben wird als ſehr gering
geſ

Pobles, 25. Juni. (Generalkirchenviſitation.)
Geſtern vormittag 10 Uhr fand in hieſiger Kirche die Viſitation
durch Herrn Generalſuperintendenten Jacobi aus Magdeburg
ſtatt. Als die Wagen in Dasdorf einfuhren, läuteten die Glocken.
Auf dem Platze vor dem Denkmale wurden die Herren begrüßt.
Unter Glockengeläut bewegte ſich der Zug ſodann in die Kirche.
Der Ortspfarrer, Herr Hoffmeiſter, predigte über die köſt
liche Perle. Nach der Liturgie ſangen die Schulkinder von Pobles
und Söſſent „Wenn ich ihn nur habe“. Der Geſang gab ein Zeug-
nis davon, daß der Lehrer ſehr fleißig geübt hatte. Beſonders
muß hervorgehoben werden, daß auch die konfirmierte Jugend ſich
ſehr zahlreich eingefunden hatte. Ferner beteiligte ſich die Ge
meinde rege an der Unterredung mit den Vätern und Müttern.
Nach der Kirchenviſitation fand eine Schulviſitation ſtatt. Nach
dem ein Frühſtück beim hieſigen Ortspfarrer eingenommen war,
wozu auch Gemeindekirchenrat und Schulvorſtand geladen waren,
wurde nachmittags 3 Uhr die Viſitation in Muſchwitz fortgeſetzt.

s. Alsleben a. S., 25. Juni. (Berufung.) Der hieſige
Mittelſchullehrer Herr Otto Krüger, welcher im Mai cr. die
Rektoratsprüfung in Magdeburg beſtanden hat, iſt von der König
lichen Regierung zu Magdeburg zum Rektor an der ſiebenklaſſigen
Volksſchule in Zipſendorf, Kreisſchulinſpektion Zeitz (I. Land),
zum 1. Oktober cr. berufen worden.

V. Naumburg a. S., 25. Juni. (Geſtern mittagſtarb
unerwartet) der Direktor des hieſigen Domgymnaſiums,
Prof. Dr. Albracht, der vor ſeiner hieſigen Tätigkeit Ober
lehrer in Pforta geweſen war.

(D Nordhauſen, 25. Juni. (Schwurgericht: Raubanfall
im Gehege. Frauenhilfe. Gauturnfeſt.
Kornhaus.) Das hieſige Schwurgericht verurteilte in ſeiner
geſtrigen vierten Sitzung den 27jährigen Arbeiter Otto Läufer
aus dem Nachbardorfe Salza, welcher am 4. Juni d. J. verſucht
hat, im ſtädtiſchen Gehegewalde einer hieſigen Bürgersfrau das

rer zu entreißen, und den 20jährigen Arbeiter Oskar
Klengler von hier, welcher bei dem Raubanfalle Schmiere ge-
ſtanden hat, wegen gemeinſamen ſchweren Raubverſuches zu je
156 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt. Jn einer
heute nachmittag im Gaſthauſe „Zur Hoffnung“ ſtattgefundenen
Verſammlung, in welcher Superintendent Richter aus der Nach-
barſtadt Stolberg Vortrag hielt über „Die Frauenhilfe und die
Volkskirche“, wurde die Bildung eines Gau verbandes der
„Frauenhilfe“ beſchloſſen. Heute abend beginnt hier das
29. Kyffhäuſer-Gauturnfeſt mit einem Fackelzuge. An dem Feſte,
welches bis zum 28. d. M. währt, werden ſich vorausſichtlich gegen
2000 Turner aus den 150 Turnvereinen des Kyffhäuſer-Turn-
ars beteiligen. Als Feſtplatz iſt der Neumarkt hergerichtet.

ach dem Geſchäftsberichte hat das Kornhaus Nord-
hauſen, e, G. m. b. H., im Geſchäftsjahre 1908,/09 umgeſetzt
an Getreide, Hülſenfrüchten, Futter- und Düngemitteln, Kohlen
und landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln 3837 715 Zentner im
Werte von 2 889 842 Mk., und einen Reingewinn von 35 561 Mk.
n. Die Zahl der Genoſſenſchaftsmitglieder iſt auf 358 ge

iegen.
W. Erfurt, 25. Juni. (Die Stadtverordneten) be

ſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, drei Millionen Mark
Erfurter Stadtanleihe zu begeben. Von fünf An
geboten hatte die Magdeburger PrivatBank mit einem Kurſe von
101,86 das höchſte abgegeben. Sie erhielt den Zuſchlag.

NMagdeburg, 26. Juni. (Zuſtimmung zur Einge-
meindung der Elbdörfer.) Der Kreistag des Kreiſes
Wanzleben hat geſtern dem Vorſchlage der Kommiſſion
unſeres Magiſtrats zugeſtimmt, nach dem die einmalige Ab
fin dung für die Entlaſſung der Elbdörfer Fermersleben,
Salbke, Weſterhüſen und Lemsdorf aus dem Kreis
verbande von 80 000 Mk. auf 95000 Mk. erhöht, die be-
ſondere Forderung von 38000 Mk. für den Uebergang einer
Chauſſeeſtrecke aber fallen gelaſſen wird. Dieſe Genehmigung iſt
jedoch davon abhängig, daß die Zuſtimmung der hieſigen ſtädtiſchen
Körperſchaften zu dieſem Gebot ſpäteſtens bis zum 1. April 1910
z d Abſchluß des Vertrages ſpäteſtens am 1. April 1911 er
folgt iſt.

Altengrabow, 25. Juni. (Schweres Unglück auf
dem Truppenübungsplatz Altengrabow.) Bei den
geſtrigen Uebungen in der Nähe von Gloine ſtürzten, wie dem
„Magdeb. Gen.-Anz.“ gemeldet wird, zwei Artilleriſten des
46. Feldartillerie- Regiments vom Protzkaſten und wurden über
fahren. Der eine war ſofort tot, der andere erlitt
ſchwere Quetſchungen an beiden Beinen. Die Ver-
unglückten ſtehen in Celle bezw. Wolfenbüttel in Garniſon.

V Nudersdorf (Kr. Wittenberg), 25. Juni. (Kommu-
nales.) Unſer Ort, der bisher in kommunal-politiſcher Be

e grosser Räumungs-Ausverkau
veginnt Montag, den 28. Juni.

grösstes Spezial-
men-Konfektions-IIaus,

27. Juni 1909.
nhalt und Thüringen.

ziehung einen Gutsbezirk darſtellte, iſt nunmehr in eine Gemeinde
umgewandelt worden. Zum Gemeindevorſteher iſt der Ritter
gutsbeſitzer Schleißner gewählt und beſtätigt worden.

V Pretzſch (Elbe), 25. Juni. (Schützenkönig.) Beim
diesjährigen Königsſchießen der hieſigen Schützengilde errang die
Königswürde der Schuhmachermeiſter Thürmer hier.

B. Deſſau, 25. Juni. (Die Landwirtſchaftskammer
für das Herzogtum Anhalt) genehmigte in ihrer
heutigen Plenarſitzung die Jahresrechnung für 1907,/08, laut
welcher das Reinvermögen der Kammer am 1. Juli 1908 96 775
Mark betrug, ſetzte den Etat für 1909/10 in Einnahme und Aus-
gabe auf 54 958 Mk. feſt und genehmigte die vorgeſchlagene Ge
haltsſkala für die Kammerbeamten. Nach dieſer ſollen beziehen:
der Generalſekretär 4500-—-7700 Mk. und 800 Mk. Wohnungs
geld, Höchſtgehalt nach 18 Jahren, der Tierzuchtinſpektor 2700 bis
5100 Mk. und 600 Mk. Wohnungsgeld, Endgehalt nach 24 Jahren,
der wiſſenſchaftliche Aſſiſtent (Durchgangspoſten für füngere
Leute) 1500--2400 Mk. ohne Wohnungsgeld, Endgehalt nach
6 Jahren, der Bureauvorſteher 1500——3900 Mk. und 400 Mk.
Wohnungsgeld, Endgehalt nach 24 Jahren, die Kanzleibeamten
900--1800 Mk. und 300 Mk. Wohnungsgeld, Endgehalt nach
18 Jahren, der Herdbuchführer 1200 bis 2400 Mk. und
300 Mk. Wohnungsgeld, Endgehalt nach 21 Jahren.
Den Anſtellungsbedingungen für den neuen General
ſekretär, Herrn Dr. Georgs, wurde zugeſtimmt. Ueber die ge
plante Verſorgung des Kammerbezirks mit elektriſcher Kraft be
richteten die Herren Generalſekretär Dr. Reinhardt und Kreis-
divektor SaalfeldCöthen unter beſonderer Bezugnahme auf die
vor einigen Monaten gegründete Elektrizitätsverwertungsgenoſſen-
ſchaft Anhalt J. Da die Genoſſenſchaftsbank in Halle aus triftigen
Gründen die erwartete Beleihung der Genoſſenſchaftsanleihe ab
lehnen mußte, ſieht man ſich genötigt, einen neuen Weg der
Finanzierung zu ſuchen, und dieſen glaubt man in der Weiſe
gefunden zu haben, daß die beteiligten Kreiſe und Ortſchaften
eine Geſellſchaft bilden, das geſamte Leitungsnetz ausbauen, und
zwar die Kreiſe das Hochſpannungsnetz, die Gemeinden die Ortsnetze,
während der Strom, wie ſchon vorher geplant, aus dem großen
Glektrizitätswerke der Deutſchen Kontinental-Gasgeſellſchaft in
Deſſau bezogen werden ſollte. Neuerdings hat man nun in Er
wägung gezogen, die ganze Anlage nach dem Ausbau am die ge
nannte Geſellſchaft in Deſſau zu verpachten, und dieſe hat in den
letzten Tagen eine diesbezügliche Offerte gemacht, die als an
nehmbare Grundlage für weitere Verhandlungen anerkannt wurde.
Danach ſoll der Vertrag auf 40 Jahre abgeſchloſſen werden. Die
Pacht beträgt die von der Abnehmergeſellſchaft wirklich zu zahlen
den Zinſen, nicht mehr als 4 Proz., wozu vom 11. Jahre
ab eine Tilgungsquote tritt. Die ſtromnehmende Geſellſchaft
garantiert einen Stromverbrauch in gewiſſer Höhe. Der Preis
ſoll 25 Pfg. für das Kilowatt für Tagesbedarf und 50 Pfg. für
Abendbedarf betragen. Man hegt begründete Hoffnung, daß die
Staatsregierung ſich durch Hergabe von Kapitalien aus den Be
ſtänden der Staatsvermögensverwaltung an dem Unternehmen
beteiligt wird. Eine diesbezügliche Reſolution fand Annahme.
Dann ſprach noch Herr Spezialkommiſſar Regierungsrat Riechert
aus Poſen über die Landarbeiteranſtedlung. Auch hierzu wurde
eine Reſolution gefaßt.

W. Gotha, 25. Juni. Der Gothaiſche Landes-
lehrer- und Peſtalozziverein) hält ſeine diesjährige
Generalverſammlung am 15. und 16. September in Gotha ab.

W. Gotha, 25. Juni. (Jn der heutigen Schwur
gerichtsverhandlung) wurde der Schuhmacher Heinrich
Leinhos aus Friedrichroda wegen ſchweren Wider
ſtandes gegen einen Forſtbeamten zu einer Gefängnisſtrafe von
drei Monaten, Koſtentragung und Einziehung der Axt, mit der die
ſtrafbare Handlung verübt worden twwar, verurteilt. Leinhos war
im Walde von einem Forſtbeamten betroffen worden, als er einen
Fichtenſtamm abhieb. Als ihm die Art konfisziert werden ſollte,
hielt er ſie mit beiden Händen feſt und entriß ſie dann dem Be
amten wieder, wobei dieſer mehrere Wunden an der Hand davon
trug. Ferner wurde gegen den Dienſtknecht Fridrich Faber
aus Gotha wegen verſuchter Notzucht verhandelt. Die Ver-
handlung mußte indeſſen auf morgen nachmittag vertagt werden,
um noch einen Sachverſtändigen zu laden. Der Angeklagte hatte
das Sittlichkeitsverbrechen auf freiem Felde unweit Gotha an
einer 60jährigen Frau verſucht.

W. Apolda, 25. Juni. Beſuch der Kaiſerin.) Geſtern
abend wurde in der Sitzung des hieſigen Gemeinderats mitgeteilt,
daß in kurzer Zeit wahrſcheinlich die Kaiſerin nach Apolda kommen
und die Kaiſerglocken beſichtigen werde, die in der hieſigen Hof-
glockengießerei von Schilling für die Erlöſerkirche in Jeruſalem
gegoſſen worden ſind.

W. Ruhla, 25. Juni. (Die bekannte alte Pfeifen-
fabrik Gebr. Ziegler) hier iſt mit dem geſtrigen Tage in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden. Die Geſellſchaft be
ginnt mit dem 1. Juli d. Js.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
h

Nettelbecks Braunſchweiger Ur-Mumme
Marke H. C. F.

iſt ein alt und vorzüglich bewährtes Stärkungs- und Nährmittel,
das dank ſeiner Zuſammenſetzung von ganz hervorragendem
diätetiſchem Werte iſt. Mumme iſt kein Bier oder bierähnliches
Getränk, ſondern ein reiner Malzſaft (Malzextrakt), der ohne
jeden Alkohol, frei von allen Surrogaten oder chemiſchen Bei-
miſchungen, ſich durch Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit aus-
zeichnet. Nach einem Gutachten des bekannten Chemikers Dr.
C. Biſchoff in Berlin iſt das Präparat wegen ſeines hohen Ge
haltes an leicht und völlig aſſimilierbaren Kohlehydraten, an
Eiweißſtoffen und phosphorſauren Salzen zur Kräftigung und
Ernährung ſchwächlicher Perſonen, Rekonvaleszenten und be-
ſonders von Kindern wärmſtens zu empfehlen. Nettelbecks Ur-
Mumme, Marke H. C. F., leiſtet auch bei Bleichſucht und Blut-
armut treffliche Dienſte und iſt auch ein willkommenes Nähr-
mittel für Wöchnerinnen, Lungen- und Magenleidende, ſowie für
hyſteriſche (nervöſe) Perſonen und ein Linderungs- und Heil-
mittel bei Huſten und Heiſerkeit. Um ſich vor geringeren Quali-
täten oder minderwerten Nachahmungen zu ſchützen, verlange man
in Apotheken, Drogenhandlungen, Delikateß und ähnlichen Ge-
ſchäften ſtets nur die Ur-Mumme, Marke H. C. F., der älteſten
Braunſchweiger Schiff-Mumme-Brauerei, H. C. F. Nettelbeck,
Geſ. m. b. H. in Braunſchweig, Beckenwerkerſtraße 26, am Rade-
klint, welche von allen exiſtierenden Mummen den höchſten Nähr-
wert beſitzt, ohne dabei teurer zu ſein.



W. Pößneck, 25. Juni. (An Fleiſch
ſtorben) iſt die Rentiere Auguſte Schm
Stifters des „Robert Schmidt-Krankenhauſes“ hier.

vergiftung ge-
idt, die Witwe des

Die Frau
hatte am Sonntag Kalbfleiſch genoſſen, das ſie einige Wochen vor
her gekauft und in Milch eingelegt hatte.

V. Münchenbernsdorf, 25. Juni. (Der Geſangverein
Liedertafel) begeht die Feier ſeines 75 jährigen Beſte hens ame 3., 4. und 5. Juli d. Js.Sängerfeſt.

durch ein größeres
Eine Anzahl Brudervereine der näheren und

weiteren Umgegend hat zugeſagt, ſich an dem Feſte zu beteiligen.
Braunſchweig, 25. Juni. (Tode sfall.) Heute iſt

hier Landgerichtspräſident a. D. Dr. jur. Adolf Dedekind im
80. Lebensjahre geſtorben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

der Militär-Juſtizverwaltung.des Kriegsminiſteriums.

Veränderungen.

en 11. Juni 1909.

Beamte
Durch Verfügung

Büchner, Rech-
nungsrat, Oberkriegsgerichtsſekretär beim Stabe des 3. Armee-
korps, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.
Den 15. Juni 1909. Koch (Karl Wilhe lm), Dr. Müller,
Kriegsgerichtsräte bei der 7. Div. bezw. der Kommandantur
Magdeburg, zur 34. bezw. 7. Div., x Dr. Baerenſprung,
x Jordan, Kriegsgerichtsräte bei der 10. bezw. 2. Div., zur
Kommandantur Magdeburg bezw. zur 10. Div., verſetzt.

Dr. Schwaedt, Kriegsgerichtsrat, der 2. Div. zugeordnet.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 24. Juni 1909.

vent geg. ſitzen not
m tanlef an Pfandbriefe usw. 96 250
allesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 4 10 c 3

Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 7(4 u. 710 2 94,000
Hallesche 352 90 Sfadf-Anleihe von 1886 u. i 3 96,2560
Hallesche 352 9 Stadt- Anleihe von 1892 r u. 25.500
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il u. F 4 101,250
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Ferie II u. 3 34.258
fallesche 450 Ffadt-Anſeine v. 1900, Senie i 4 101,256B
Hallesche 49 Stadt- Anleihe von 1905, FSerie

unkündbar bis 1912 4 i l rAbener 32 96 Stadt- Anleihe u. 33 94,000krturter 392 90 FSfadt-Anleine a. 954 000krkurter 4 90 StadtAnleihe l von 1893 e a eErfurter 4 9 Stadt Anleihe von 1901 o 7krkurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a u. 10 101,25B
Halberstädter 392 90 Stadt-Anſeihe verschied 35 905.906Haumburger 332 Sfadf-Anieite r a. 35 94.75BNordhäuser Stadtanleſhe v. 1998 7

e dehe h re a unaftliche 372 90 Zentrol-pf v. „25blandschaftliche 3 9 r e o. 2 84.006
Föchsische 490 landschefiſiche Pfancbriele 77
S leche 29 andschaftliche Pfandbriefe (neue) n u. z e u
Schslsche 392 9 landechafſſiche Pfandbriete U u.
Sächsſsche 390 lendschakfliche Pfanöbriete e
chsische 352 90 Provinzial- Anleihe verschied. 35 96,006
Unstrut-Regul. 352 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 7 3 98,000
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe e 98,00Bdo. 42 Anleihe rückz. 103 u. 44 101,606Bernburger Maschinenfabrit Anleihe rüctt. 10890 a u. 48
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 o 97.7650Bruckdorf-Nietiebener Bergbau-Obl. u. 7 4 100, 50b
Consolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe do J 7 38.908
Cröllwitrer Papierfabriß, 4190 Hiypoth.-Anſeibe 7 98,008
kilenburgerKaftun-Manuf. 49 96 H.- b. r. 102 90 o 4 101,256
kisenacher anmazwnzpinverel 492 Hyp. -Anl.

rückz. mit 102 90 4 u. 10 4 101,250fabrik Jandw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

Arb. 490 Hypt.-Anl. rüciz. mit 103 a. o 7 7 97.756Erube 6lüchauf 45 96 Anleihe r. r 7Lottfried lindner Anleihe 2 101,250Halle-Hettstedter 814 9 E. an. u. /10 35 91 voHalle-Hettriedter 412 S k. An i. 4 101.006
Hallesche Straßenbahn 4 90 An n. 7 99,596utihäuszerdöite Hypoſh-Anleſte bis 1915 unt. i 95,00B
Mansf. Kupterschiefer bauende Gewertschaft zu do

kisleben- Anleihe u. 7 4 103,500Naumburge 5 koh! h oburger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. r. r 97,756Sächsisch- Thür. än. en h Weite m u. 4 97,750
Schslsch. Thür. Braunt.-Verw. H. Anlrüdz. 102290 J 1. 74 7 98,256
Jchs Thür. Braunk.-Verw. Am rücz. 102 u. o 452 101.90b
Paldauer Braunkohlen 4 96 Anſeſhe /4 o 98,096erschen-eissenf. Braunkohlen rüctz. 102 do. 102Werschen-Weſßenf. Braunt. 490 Anleihe v. 1890 u. J 98,750
enchen- Peltent. Fraunt. 40 Inſeite r. 1808 u. o 98,756
Aachen, Weldenf. raunt 4 90 Anleite v. i002 n. 98,756
Leiter Paraff. u. Solaröſfabrit Anleite o. 4 98 50b

do. do. rüdr. m. 1020/0 u. 7 7 49101,7560
Aktien

Hallesche Bankverein-Abtien r 9 9 153,00b6GSpar- und Vorschubbant- Aktien 2 44 87.900Ammendorfer Papferfabrit- Aktien 7 15 o9RBernburger NMaschinenfabrik- Aktien ICröllwitrer Papierfabrik- Arten 14 13 4 111.00B
n d tabrit Atten i t 4örstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.- TDörstewitz-Rattmannsdorfer r disäilenburger Kattun-NManufaktar-Arſſen o o 4 1901,006
kisenwerk Brünner- Aktien 12 10 4 130.006Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 12 4 51 50BMale ſeitziecſer Eisenbedn- Aktien 13. 1. 4 3 900

O. 0. 3 s vUalleche ifien-bierbraueet Jan o
Hallesche Maschinentabris- Aktien 26 2 4 3235,096Hallesche Strabendahn- Aktien 5 4 4 32,908
Hallesche Portſand-Cementfabrik- Aktien u 11 196, a
Hüdebrandsche Müblenwerte- Aktien 10 13 4 115,90 Rörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 11 104 160,50B
Kyfthäuserhütte Aktien u 6 6 4 140,000Landsberger Malzfabrik-Aktien 6 9 4134,0068Gottfried lindner, Aktiengesellscha t 10 4 147,500
Naumburger Braunkohlen- Aktien 14 1209,906Niemberger Maſzfabrik-Aktfen o 8 94 7Mienburger Schloömälzerei- Aktien 6 8
Riebecksche Montanwerke- Aktien 4 12 4 185, 90BSächs. Thür. Braunkohſen-Sf.- Aktien 5 5 4 100,00B
Sächs. Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien l. m. 5 5 2 5
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien i. m. 5 5 4 110,90B
Waldauer Braunkohlen- Aktien l 12 4 215,900Wegelin Hübner- Aktien 12 12 4 178,006Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 16 114,69b
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 114
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 4 155,006
Zuerratfinerie Ealle Aktien I 10 6 o 4 I118,00Bßruderf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Lin zen 0 100 7
Hall, Conszolid. Pfännerschafts-Kuxe 36.4 424 65310,00B

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage e ebei Hanza-Sllbarberg 3200 3300

Adler- Aktien 4590 46 2 Hattort-Vorz. Aktien 974 98
Jler-Vorz.- Aktien 75- 7620 Heldburg-Antien. r 71Adolfeglück, abgesit. Ant. 5490 55 ſeldrangen l. 1425 1460
Alexandershall 8200 8300 Heldrungen Il 1370 1400Bruckdorf-Nietlaben I Hermann U. 1775 1850Beienrodt 4890 4950 Haumbolät 1475 1525Bismarckzhall- Aktien 36 362 Immenrode 3325 3375
Burbach 12250 12500 johbennashall 3375 3475Leristuond 6550 6850 Iuäwigshall 732750kenrom 410 440 Frügerzhall-Artien volle 8320 85Derdemons 77 550 600Deufsche Kali- Aktien 115201162 Neu-Bleicherode-Akt, 10390 104Leutzchland 3700 4800 üorabäuter Raii- Aktien 89 92
Linig keit 6000 Reygiser Braunkehlen 1725 1890Emiüenhell Rofhenberg 1925 1960kriedrichshall-Attien. 90 92 e Sachen Weimar 3900 4000
Glückauf-Sonderrhauzen 15600 16300 Salzmünde 2800 2900
Greszberzog von Sachen 6200 6600 S 4950 4125Güntherzhall 3200 3300 heſſigenroda 2000 2150
Hannor. Kall-Attien Teutonia- Akt.Tendenz fest.

Otto Kum m g r [2709
Spezialgeschäft feiner Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamb
25. Juni. „Graf Walderſee“ 24. Juni nach Hamburg ab.
gonia“ 24. Juni nach Singapore ab. „Cheruskia“ 24. Juni
Dover paſſ. „Willehad“ 24. Juni nach Hamburg ab. „Weſt-
phalia“ 24. Juni in Buenos Aires an. „Bavaria“ 24. Juni
Dungeneß paſſ. „Meteor“ 24. Juni von Tronthjem ab. „Ka
merun“ 24. Juni von Lagos ab. „Chriſtiania“ 24. Juni in
Buſhire an. „Karthago“ 23. Juni von Liſſabon ab. „Pallanza“
25. Juni von Cuxhaven ab. „Bolivia“ 25. Juni auf der Elbe an.
„Sithonia“ 25. Juni nach Hongkong ab. „Blücher“ 25. Juni
von Plymouth ab. „Vandalia“ 23. Juni nach Hamburg ab.
„Thuringia“ 24. Juni von Montevideo ab. „Polyneſia“ 24. Juni
in Valparaiſo an. „Brisgavia“ 24. Juni Perim paſſ. „Braſilia“
24. Juni in Yokohama an. „Dacia“ 24. Juni Finiſterre paſſ.
„König Wilhelm II.“ 25. Juni von Southampton ab. „Blücher“
25. Juni von Cherbourg ab. „Alexandria“ 25. Juni Dover paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
25. Juni. „Lützow“ geſtern von Penang ab. „Zieten“ geſtern
von Neapel ab. „Erlangen“ geſtern St. Catherines paſſ. „Fran-
ken“ geſtern Queſſant paſſ. „Kleiſt“ geſtern in Singapur an.
„Großer Kurfürſt“ geſtern von NewYork ab. „Köln“ geſtern
von Galveſton ab. „Skutari“ heute in Smyrna an. „Bayern“
heute in Smyrna an. „Preußen“ geſtern von Barcelona ab.
„Coblenz“ heute in Suez an. „Gneiſenau“ heute in Adelaide an.
„Schwaben“ heute von Antwerpen ab. „Derfflinger“ heute in
Antwerpen an. „Prinz Eitel Friedrich“ heute von Port Said ab.
„Willehad“ geſtern von Montreal ab. „König Albert“ heute
Vellas paſſ. „Königin Luiſe“ geſtern Vellas paſſ. „Schleswig“
heute in Neapel an. „Prinzeß Jrene“ heute in Neapel an. „Er-
langen“ heute in Shanghai an. „Roland“ heute von Vigo ab.
Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 27. Juni bis
3. Juli ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin Cecilie“ 29. Juni nach

S.
u 5 e nFriedrich Wilhelm

Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. s4 Behrenstr. 58-61.

Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Vebernahme einer stiſſen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Braſilien.
Woermann-Linie,

von Lome ab.

Juli nach NewYork über Cherbourg.

mann“ Donnerstag von Teneriffa ab.

NewYork über Southampton und Cherbourg. „Frankfurt“
1. Juli nach Baltimore, Galveſton. „Friedrich der Große“

„Bonn“ 3. Juli nach

Hamburg, 25. Juni. „Eleonore Woer-
„Kamerun“ Donnerstag

Amtliche Bekanntmachungen.

einzureichen.
Querfurt, den 25. Juni 1909.

Bekanntmachung.
An den hieſigen ſtädtiſchen Schulen iſt zum 1. Oktober d. Js.

evt. ſpäter eine Lehrerſtelle zu beſetzen. t
Gehaltsordnung. Bewerbungen ſind bis zum 10. Juli d. Js. hierher

Gehalt pp. nach der neuen

Der Magiſtrat.
Schneider.

Halbjährliches Schulgeld 30 Mk.
18. Oktober.

lbehlherrsehaltlüehes
Rittergut in Wetpreuvven,

unmittelbar an Bahnſtation und
10 km von großer Garniſonſtadt.
Größe: 1360 Mrg. einſchl. 80 Mrg.
guter Wieſen, 120 Mrg. Wald,
2 Mrg. Waſſer, 25 Mrg. Park und
Garten. Acker zum größten Teil
Weizenboden in hoher Kultur.
Gebäude, gutes lebendes und totes
Jnventar komplett und in ſehr guter
Verfaſſung. Forderung: 535 000 Mk.,
Anzahlung ca. 120000 Mk. Nähere
Auskunft koſtenlos durch
Deutsehes VerKehrs-
Institut f. Grundbesitz

und Hypotheken.
Berlin W. 35. Potsdamerſtr. 56.

Sof. zu verk. in gr. Kirchdorf
der Prov. Brdbg 4 km Chaufſſ.
von Bahnſtat. der Strecke Kreuz
Stettin, ein
herrſchaftliches Gut,

ea. 1220 Morgen,
Acker, arrond. gel., in gut.

Kulturſtand, ca. 140 Morgen
Wieſen, 60 Mrg. Schonung, ca.
70 Mrg. fiſchreich. See, geräum.
Herrenh. am Garten, maſſiv. Wirt-
ſchaftsgebd. einſchl. kompl. leb. u. tot.
Jnv. u. Beſtd. Pr. 275 000 Mk.
Anz. 70 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 2162 Miſh.
Hennig K Co., Deſſau. [9466

Schönes Gut,
in beſtem Kreiſe Schleſiens, zirka
700 Mrg. nur Weizen u. Rübenbod.,
zu verk. Preis pro Mrg. 500 Mk. Off.
von Selbſtkäufern unt. B. R. 1534
an Rudolf Mosse, Breslau. [9597

Mein unweit Breslau gelegenes
Rittergut,

1000 Morgen, großes Schloß in
altem Park, Gebäude ſämtlich
maſſiv, beſtes lebendes und totes
Jnventar, beabſichtige preiswert
bei ca. 200 000 Mk. Anzahlung
alsbald zu verkaufen. Offerten
unter B. T. 1471 an Rudolf
Mosse, Breslau. [9380
Solten günstiges Angebot.

Geſchäftsgrundſtück m. Stallg.,
„ſchöne Werkſtatt, Hofraum u. großem
Garten in einer Stadt von 5000 Ein
wohner amSüdharz, worin ſeit Jahren
Kupferſchmiederei betrieben wird, ſehr
günſtige Exiſtenz für Jnſtallateure,
auch für landwirtſchaftl. Maſchinen
ſchloſſer, da ſolcher am Platze fehlt,
ſofort preiswert zu verkaufen.
Offerten unt. Z. N. 475 befördert
die Expedition d. Ztg. [9615

Bekanntmachung.
Die StaatlichStädtiſche Maſchinenbauſchule zu Halle a. S.

umfaßt zwei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königlich
Preußiſchen vierklaſſigen niederen Maſchinenbauſchule. Nach erfolg
reichem Beſuch der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die
zweite Klaſſe einer Königlichen Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung.

Nach erfolg-

Beginn des Winterhabjahres am
Auskunft erteilt Direktor Brumme, Gutjahrſtraße 1.

Halle a. S., im Juni 190
Das Kuratorium der Staatlich-
v-[-”eüeceönrm—lffMGGwhoawwewewwwowwowoe

9.
Städtiſchen Handwerkerſchule.

Cftor, Dahriken, Iotehs,

ſillen, Gevehäfte ete.

jeder Art zu verkaufen.
Grundſtücksverwertung,

Erfurt, Nordhäuſerſtraße 19.
Herrl. Villa mit ff. Jagd
in denkb. ſchönſt. Lage zwiſchen
Hamburg und Kiel, von großen
Waldungen umg., 12 Mrg. ff. Garten,
Wieſen, Acker, Teiche, Gemeindejagd
(300 Mk.), alles ſpottbillig w. Fortzug.

Rosenbrock, Barmstedt,
Holſtein. [9578

80000006000009000000
Jn idyll. gelegener Stadt

Thüringens,
mit reicher Jnduſtrie u. kaufkräft.
Umgebung hab. w. an Hauptſtraße
und Straßenbahn gel. alteingef.
alen Manufakturwarengeschäft

m. feſt. Kundſchaft unt. günſt. Bed.
zu verk. Umſatz ca. 160 000 Mk. p. a.
bei nachweisl. gut. Reingewinn,
bill. Miete f. eleg., gr. Laden. Atelier

und Wohnung lange Jahre feſt.
Der Umſatz und Nutzen iſt leicht
noch bedeutend zu erhöhen. [2935

Hannover,hraeve 8 Co., lir. Packhofstr. 17,

LIIIIAAAAIIIIII TIIFahrb. 10 bis 12pferdige Loko
mobile, ausziehbares Röhren-
ſyſtem, 14 qm Heizfläche, 6 Atm.
Ueberdr., laut amtl. Reviſ. i. beſtem,
ſof. betriebsfäh. Zuſtande, wegen
elektr. Anl. z. Preiſe v. 1000 Mk.
ſof. verk. Gefl. Anfr. unt. R. A.
5895 a. Rudolf Mosse, Halle erb.

vKaufe In Roggen und
(Draht- od. BindWeizenſtroh fadenpreſſung)

alter u. neuer Ernte zu den höchſten
Tagespreiſen und erbitte Offerte.

Moritz Tängzer.,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Alle Sorten Stroh
in drahtgepr. Ballen oder bind-
fadengepr. kaufe zur prompten
und ſpäteren Abnahme unter
günſt. Zahlungsbedingungen;
auf Wunſch ſtelle Ballenpreſſe.
Angebote erbeten. [(9210
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.

Für Landwirte.
danſges Arbeitspferd,

ca. 1,72 groß, ſchwarzbraun, guter
Zieher, etwas pflaſtermüde, ſonſt
völlig fehlerfrei, in gute Hände zu
vergeben. Off. unt. B. J. 5966 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [9625

S
Ssubdirektion: Malle, MeckKelstr.

2000060600000e686600080008026000008600000000

Wege, Hofraum.
Schwarzwild.

Koſtenloſe Auskunft.

Bureau, Berlin C. 84.

WaldRittergut im Kreiſe Sagan.

Voruehmer Sitz. Herrenhaus mit Waſſerleitung und
elektriſchem Licht, an ſehr ſchönem Park, an fließendem Waſſer.
Die Wirtſchaftsgebäude ſind in gutem baulichen Zuſtande,
zum größten Teil gewölbt. Größe 3636 Mrg. ha), davon
448 Morg. Acker (Klee- und auch Weizenboden), 184 Morg.
Wieſen, 64 Morg. Weiden, 2852 Morg. Wald, Reſt Garten,

Vorzügliche Jagd, vor allem Rot- und

o Beſichtigung jederzeit geſtattet.
Offerten erbeten unter G. K. an Püttners Ann.

[9240

Villen. Die beiden vorzüglich gelegenen
Fckbaustellen, Reilstr. 77
und 79, jede ca. 1000 qm
schöhner Garten stelle ich

preiswert zum Verkauf. Das VIIIengrundstücexk Reilstr. 78,
vis-à-vis Reilsberg und dem Zoologischen Garten, bestehend aus
Herrschaftshaus mit 22 bewohnbaren Zimmern, darunter 2 Säle,
event. für 2 Familien
und 5500 qm grossem
9620)

Wirtschaftsgebäude, Gewächshaus
ark, stelle ich für 150000 Mk. zum Verkauf.

Hermann Ohmann.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe on Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerrieb-Depot Halle S. Viel

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.,

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

(9586

Gut oder Rittergut
im Werte von ca. 250--450 000
Mark von Selbſtrefl. zu kaufen
oder zu pachten geſucht. Off.
unter Z. p. 477 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Von Dienstag, den 29. d. Mts.
ab kommen 21 Stück gute, meiſt

We

beſſere, junge, ſchwere

Pferde
preiswert zum Verkauf. Solventen

Käufern volle Garantie und
günſtige Bedingungen. (9631
Fuhrgeschäft, Georgstr. 13.

Rappstute,172 cm Bandmaß, 7jährig, vorzüg-
lich ein- und zweiſpännig gehend,
wegen ihrer ſchönen Figur auch zur
Zucht geeignet, preiswert an Selbſt
reflektanten verkäuflich. [9583
W. Lautenschläger, Weissenfels a. S.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt h
Preiſe

R. Thurm
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

48 Stück Jungvieh,
1--2jährig, ſchwarzw. Holländer,
eigene Zucht, hat abzugeben

Dom. Gr.-Paglau

öchſte
[8670

bei Schöneck (Weſtpreußen). 21638)

Merinofleiſch
ſchaf u. Oxford-
ſhire Stamm-

ſchäferei
Salzfurth,

Staatsbahn Raguhn
in Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provinz
Sachſen.
Der Bockverkauf iſt eröffnet.

Züchter: Laraß, Berlin.
Osterland.

7 eg r 74e
5 S t ee

Mutterſchafe.
Mehrere Poſten, Rambouillet

und engliſche, hat abzugeben
Fritz Jaeger, Schafviehhandlung,
Quedlinburg, Telephon Nr. 36.

Verkaufe [2854
100 Stück Merzſchafe,
ſämtlich zur Weiterzucht geeignet

Gustav Poths,
Kloſter Memleben, Unſtruttal.

Einen 10 Monate alten, gut
gewachſenen Eber (deutſches Edel

ſchwein) gibt ab 2913
Braune,Amt Hedersleben bei Eisleben

lachtenPferde ge W eit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507

95



und
ſer.
ide,
von

rg.
ten,
und

n.
240

III
legenen
ilstr. 77

9586

eiſch-
xford-
amm-
ei
rth,
aguhn

t und
rovinz

ſnet
n a.

2854
ife,
ignet

ittal-

gut

Fdel
2913

eben

hten

h

Michel- Briketts
„Gewerkschaft Michel“, Franklehen b. Merseburg.

XMirhel

anerkannt beste Marke

Motoragen

e

MARIEBFEIADE- BEIRI-IRV
baut als langjährige Spezialität

Hoforen und Lokomobilen
für den Betrieb mit allen
flüssigen Brennstoffen sowie

Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

nwalt
K- Leipzig8 ing und Verwertuno

Stahlpanzer Geldschränke,
ſeuer- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
J. G. Petzold, [9128Geldschrankfabrik, Magdeburg.

Preise uss erst billig.
Katalog kostenfrei.

Zuverlàässig
Sparsam
Schnell Vorteilhaft

beim Einkauf.
Leichte Handhabung.

Preisliste Kostenlos.
Vertreter

IIH. Schöning, Halle a. S.
e

Kaſten u. Muldentipper, Förderwagen.
e Hallesehe Bahnbedarfsgesellschaft

W Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7. V

Neuheit!
Neue leichte
neue

Drillmaschinen, e I äreien
Karkoffelpflanzloch- und -Zudeckmaschinen

ſiras- u. ſietreidemähmaschinen
Kchleifsteine, Rübenheber, Kartoffelrocer

sowie sämtliche andere Iandwiürtschaſtliche
Maschinen liefert in bewährter Ausführung

Fabrik landwirtschaftlicher
MaschinenF. Zimmermann Co. I. halle a. S.

Filialen unter eigener Firma in

Berlin SW. 11 Breslau VII.

Bewährtes deutsches Fabrikat.

2 Drilimaschine v. m. c.Se
iekts Grasmaähmasehine w. m.

der

Hackmaschinen

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[2588zu bill. Tagespreiſen

Sehraplauer Halkwerke,
Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

s Neuglücker Werke
e bei Bornſtedt (Bez. Halle) empfehlen

ihre anerkannt vorzügl. [8750
feuerfegten Cuarzsteine

nicht Schamottsteine,
I Größte Widerſtandsfähigkeit gegen
hohe Temperaturen, beſonders ge

J eignet für Hoch- und Schmelzöfen.
Rentamt Klosterroda,

1 Tel. Nr. 61. Kreis Sangerhauſen.
9385

Schneidemühl.

Halle a. S.
d

15
l 5

3

J Hallesche Röhrenwerke It-Ges
Fernsprecher 901.

Abteilung C.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenberd aus,

Lüftungs- u. Trockenanlagen.
Figene Rohrhütte.

aller Systeme.

I Kaufevon Händlern und Fabriken
altes Eisen, Maschinen, Metalle jeder Art, sowie Lumpen, Knochen

Papierabfälle und bitte bei Abgabe um BEinholung der Preise.

Max Grassmeyver, nur Liebenauerstrasse 70.
Telephon 768.

üchen-Anlagen

Fanmnieriatten 9
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und

Kukſchwagen, neue moderne u. wenig

Kutſ

nur Ia Fabrikate und
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

e
Phastons, Coupés,ier-, Jagd n. v heren,

Geſchirre.

der Landaner, W e GEBRüDER DEMER Ae EiSENACH-

rün Massenspeſsuno
S temn Demmer“
rün DAmMPF-, KOnLEN- u. GASMEIZTUNG-

L

b

Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und
Hintertorwege, einf. u. Doppel-Balkontüren, Haustüren, Wind-fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett, Stab- und Riemenfußboden, Treppen-
ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,

400 000 kg T- Trä er U-Eiſen, Unterlagsplatten,g eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein 9 zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon-

gitter, Wendeltreppen, Wellblech- u. Holzbuden, Gartenlaternen,
Dachſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 m, Tonröhren,Tonflieſen ec. e. offeriert billigſt 2936
Paul Krefschmer Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.

Fernſprecher Amt VII 4316.

Leipzigerstr. 55.
Patentamwalt Eyele,

Halle a. S. Trel. 3457.

Neiung- u. Litftungs-Anlagen
aller Art.

Trockeneinrichtungen für alle Zweche, Koch un
Waschküchen, Badecinrichtangen.
Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Alteste HelzungsBrma am Platze.

2welggeschäfte: Dresden und Beuthen O/Sehl.

Zenralheiunger Nasspresssteine
vorzüglichster Heizkraſt sind vorrätig

bei Dörstewitz.Grube „Pauline“

Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

Zentralneizungs-

kirma

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutscher Leim- und Knochenmehi-Fabrikanten,
G. m. b. H.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

Empfing einen größeren
Transport Hannoverſcher

Wagen u. Reitpferde
(von beſten Celler Hengſten
abſtammend), darunter 3Paar
Rappen und ſonſt in allen
rer welche ich preiswert
enpfeble. r Pyehgeherer,

Leipzigerſtr. 76.
Mittwoch, den 30. d. Mts. trifft

wieder ein friſcher Transport

7 ine T V T u e 9603

Referenzenliste zu Diensten,

BeeaeaennnuneneFeerisirter es önnernscher Hellgrau, langſam bindeud u. durch-
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

„Cemen gut zum Faſſadenputz, ferner zum
Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. n. Lager f. Halle u. Umgegend
II. Lineke Ströfer, Prager

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Poſt Brachſtedt (Saalkr.).

Bei rechtzeit. Anmeld. Wagen in Niemberg.

Baustellen für Villen u, Pinfamilienhäuser
an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkaufen.
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden.

Gas-,
[8794

Otto Boecke, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Oxfordshiredown Stammschäferei

BRrachstecdlt,
Station Niemberg (Cöthen-Halle a. S.)

Bockverkauf eröffnet.
Ferdinand Maquet.

la belgischer Pferde

bei mir ein. [9630vent Ohr. Körber.
Erhalte Miltwoch, den 30. d. Mts.

belgiſche
A Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmann,
e Ouerfurt. Telephon 54.

Von Montag an ſtehen große und kleine

I Futterſchweine
zum Verkauf. (9602Gr. Brunnenſtr. 65.C. Riürlkke. Telephon 786.

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballen
ſtedt a H. ſtehen

Ia Oxfordshiredown- und
Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
zum Verkauf. 8814lVor Beſichtigung wird Anmeldung nach SchloßdomänBallenſtedt a. H. erbeten. 9 Schloß

c
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(Naohdruek verboten.

Inhalt.
Allgemeine Gas-Aktien-Ges. zu
e Teilschuldverschr.2) Badisches 4 Eisenbahn Anl.
von 1901.

3) Badische 4 Fisenbahn-Prämien-
Anleihe (100 Taler-L.) von 1867.

9) Böhmische Nordbahn, 42 Gold-
Prioritäts-Oblig. von 1882.

5) Brandenburgische Rentenbriefe.
6) Dresdner Straßenbahn Ges.,

Schuldscheine von 1900.
7) Eisleber Stadt Anleihescheine.
8) Przherzog Albrecht-Bahn,

Prioritäts Schuldverschr.
9) Frankfurter HypothekenbankK,

342 Pfandbriefe Serie XII, XIII,
XV und XIX.

10) Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen in Berlin, 44
Schuldverschr. von 1900.

11) Gewerkschatt Johannashall in
Halle a. S., 54 Teilschuldverschr.

12) Italienische Gesellschaft vom
Roten Kreuze, 25 Lire- L. v. 18865.

13) Kaiser Perdinands Nordbahn,
42 Prioritäts-Oblig. von 1886.

14) Quedlinburger Stadt Schuld-
verschr. von 1903 III. bis V. Abt.

15) Portugiesische unißzierte äubere
Staatsschuld von 1902.

16) Rheinisch- Westfälische Boden-
Oredit-Bank in Köln, 343 Hypo-
theken-Pfandbr. Serie II und IV.

17) Russische Nicolai Eisenbahn,
44 Obligationen Emission 1888.

18) Schwarzburg- Rudolstädter 34
Rentenbriefe.

19) Schwarzburgische Hypotheken-
bank in Sondershausen, 42
Pfandbriefe Serie II.

20) Serbische 22 Präm.- Anl. v. 1881.
21) Serbische 10 Pr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
22) Speditions- Verein Mittelelbischeton- u. Lagerhaus Akt. Ges.

Kleinwittenberg-Wallwitzhafen-
Torgau, 412 Partial-Obligationen.

23) Türkische 34 400 Pr. -Eisenbahn-
Lose von 1870.

24) Werschen-Weibenfelser Braun-
Kohlen-Aktien-Ges. zu Halle a. S.,
42 Schuldverschr. von 1898.

Allgemeine Gas-Akt.-Ges. zu
Magdehburg, Teilschuldverschr.

Verlosung am 19. Mai 1909.
Zahlbar mit 3 Aufgeld

am 2. Januar 1910.
4 51 132 230 288 304 403 432 434

435 436 458 467 477 488 499 532 541
572 606 641 836 842 920 923 1387
399 416 419 459.

2) Badisches 490 Eisenhahn-
Anlehen Von 1901.

Verlosung am 2. Juni 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910 oder auch

vom 20. Dezember 1909 ab.
Lit. A. à 3000 27 190 220 6517

969 982 1084 255 497 568 599 611 911
2045 403 481 505 532 629 665 3025
146 2265 337 376 821 962 4070 127 435
478 545 611 647 995 5253 371 477 602
629 714 968 998 6203 271 692 776 799
936 939 7293 829.

Lit. B. à 2000 8027 190 220
6517 969 982 9084 256 497 668 699 611
911 10046 403 481 605 532 629 665
11025 146 225 337 376 821 962 12070
127 435 478 545 611 647 995 13253
371 477 602 629 714 968 998 14203
271 592 776 799 936 939 15293 829.

Lit. C. à 1000 16027 190 220
517 969 982 17084 255 497 568 599
611 911 18045 403 481 6065 532 629
666 19025 146 2265 337 376 821 962
20070 127 436 478 545 611 647 995
212563 371 477 602 629 714 968 998
22203 271 592 776 799 936 939
23293 829.

Lit, D. à 500 24027 190 220
517 969 982 25084 265 497 668 6599
611 911 26045 403 481 505 532 629
665 27025 146 225 337 376 821 962
28070 127 4365 478 545 611 647 995
292658 371 477 602 629 714 968 998
30203 271 692 776 799 936 939
31293 829.

Lit. E. à 300 32027 190 220
65617 969 982 33084 255 497 568 599
611 911 34046 403 481 505 532 629
665 35025 146 225 337 376 821 962
86070 127 4365 478 545 611 647 995
372653 371 477 602 629 714 968 998
38203 271 692 776 799 936 939
39293 829.

Lit. F. à 200 40027 190 220
ö17 969 982 41084 255 497 568 5699
611 911 42045 403 481 505 532 629
6656 43025 146 225 337 376 821 962
44070 127 435 478 545 611 647 995
45253 371 477 602 629 714 968 998
46203 271 692 776 799 936 939
47293 829.

Mit Zahlungssperre belegt:
40981--985 à 200

3) Badische 4 Eisenb.-Präm.-
Anleihe (100 Taler-L.) v. 1867.
42. Prämienziehung am 1. Juni 1909.

Zahlbar am 1. August 1909.
Am l. April 1909 gezogenesSerien:

35 54 149 153 189 224 247
299 309 324 331 332 352 371
386 411 414 442 458 487 507
509 592 629 640 672 697 704
731 843 860 943 974 1056 1058
1061 1067 1083 1091 1128 1165
1180 1209 1291 1294 1336 1390
1424 1450 1452 1512 1516 1630
1644 1661 1662 1683 1763 1798
1972 2001 2013 2027 2031 2059
2100 2181 2239 2277 2338 2394.

Prämien:
1720 1724 7413 7447 (1200) 76165

7632 7638 9423 9437 (1200) 11166
11199 12313 14945 (1200) 15420 164265

15430 15440 16448 16162 16186
(18,000) 16616 16639 17670 186514
19267 (1200) 20515 20516 20654
20687 20689 22061 22090 22898 24312

1200) 24314 24335 25405 25489 25442
1403 31444 33666 (2400) 33571 33572

33578 34827 (1200) 35165 35167 35170
42102 (2400) 42106 42109 42968 4298843000 47146 48691 627565 62764 so

52791 52851 52892 53331 54131 54509
64515 56363 56368 58247 60410 60412
60440 64511 64678 64689 66762 66759
66790 69471 69482 71194 72456 72477
(4800) 72498 (2400) 72554 72585 72694
76562 75557 76770 81461 81487 83026
83047 83048 88136 88143 89853 89869
89894 98562 98567 100035 100618
100629 101339 101350 101604 101547
102920 102926 102937 104965 104976
(300,000) 104996 109016 (48,000
109046 111907 111920 111930 11198
113814 113843 119662 (1200).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 gezogen.

4) Böhmische Nordbahn,
40/0 Gold-Prior.-Oblig. v. 1882.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

27. Verlosung am 15. April 1909.
Zahlbar am 30. Juni 1909.

Lit. A. à 3000 A 14 73 319 352 534
612 832 882 1057 059 166 213 237 282
292 379 411 557 715 750 785 917 958
2178 301 329 574 615 685 750 770 813
925 3305 571 888 906 4111 242 315
321 347 378 410 466.

Iit. B. à 1500 A. 5024 035 121 135
205 538 672 818 878 6123 162 315 642
917 7030 056 079 221 303 321 390
521 557 564 565 660 816 8215 327 400
673 842 865 901 975 9051 281 286 386
550 681 682 832 838 845 870 928
10006 007 089 267 549 640 755 836
852 11046 153 197 201 401 432 518
600 12171 292 437 701 781 819 13262
322 456 514 555 811* 885* 937* 955*
989* 14257* 424* 665* 677* 731*
15072* 209* 277* 442* 737* 742-
914* 967* 16106* 285* 331* 445*
520* 631* 634* 640* 747* 750* 857*
888* 933* 17047* 260* 513* 660*
895* 929* 971* 18128* 314* 317*
369* 446* 573* 652* 753* 915* 998*
19027* 1165 277* 322* 403 741*
756* 768* 771* 912* 94] 20007*
237* 297* 417* 465* 634* 652* 796*
963* 996* 21000* 011* 177* 183*
202* 315* 362* 369* 411* 541* 821*
22192* 256* 285* 318* 661* 933 962.

Lit. C. à 300 A 23117 118 180 210
243 253 258 350 509 754 804 911
24044 445 488 493 700 718 853 25110
119 383 428 527 557 711 851 885 921
929 26017 447 519 589 682 8314 27065
173 192 266 273 347 485 507 709 856.

Die mit bezeichneten Obliga-
tionen à 1500 A wurden in Funftel
zerlegt und sind mit der ausgelosten
Ursprungs-Obligation diese Teil-
obligationen samtlich mitverlost.

5) Brandenhburgische
Rentenbriefe.

Verlosung am 15. Mai 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

49 Rentenhbriefe.
Lit. A. à 3000 A. 522 985 1118 359

505 633 782 847 854 931 2041 285 453
893 926 937 3059 092 096 510 531 562
642 710 741 848 954 968 4240 298 352
390 422 450 628 666 735 759 810 821
5125 428 535 841 6063 178 509 615
850 852 891 7020 115 235 348 453 690
852 970 8255 335 351 416 652 732 745
852 899 948 9289 387 447 451 569 603
759 967 989 10291 474 487 11017 060
155 184 304 340 510 554 602 655 709
865 12049 684 13139 145 269 337 432
438 632 685 832 14068 186 360 518
540 558 839 15006 118 196 204 280
375 413 477 538 687 724 765 915
16122 226 231 518 743 757 764 988
17005 099 119 304 375 449 497 528
641 656 721 875 901 18149 245 431
500 595 607 768 953 19040 051 183
304 344 348 549 565 581 608 762 768
780 847 854 20046 208 249 261 300.

Lit. B. à 1500 A. 136 176 330 343
538 729 797 884 1074 154 288 405 450
474 487 730 908 2131 170 180 209 283
466 637 807 977 3001 332 337 373 653
832 916 983 4110 113 137 461 512 548
580 975 5057 142 373 383 533 640 655
723 766 834 872 6126 185 399 444
7047 189 207 215 315 362.

Lit. C. à 300 461 523 531 738
777 932 1158 256 557 580 662 857
2334 580 724 762 835 858 3039 127
147 167 481 584 692 850 908 4176 399
437 468 604 842 5094 133 205 235 363
873 6615 637 659 826 953 7005 008
545 657 793 948 8041 098 394 689
9067 172 300 388 484 604 661 709 834
854 864 893 10002 079 197 303 373
377 539 688 805 817 868 870 980
11048 138 235 357 453 504 755 812
926 12125 389 422 434 621 986 13075
162 352 409 482 546 595 625 663 724
14069 284 347 995 15132 523 589 627
682 808 842 861 953 16026 143 148
151 222 246. 248 301 576 816 908
17170 369 474 674 722 724 753 863
18124 365 596 731 764 853 897 945
991 19013 034 058 213 329 524 525
560 583 628 659 784 837 910 914 927
20019 068 310 341 419 519 603 765
914 21286 427 434 450 504 609 614
622 702 732 759 794 828 861 22016
077 092 134 195 311 433 670 810 835
910 918 23129 154 168 253 269 346
451 491 515 666 799 824 859 866 948
24197 575 916 975 980 25038 270 455
459 506 718 858 931 26007 389 409
415 456 553 688 696 714 835 959 975
993 27077 118 185 215 236 336 438
544 611 709 776 814 827 849 891.

Lit. D. à 75 525 642 1205 353
552 696 879 2389 469 551 915 940 988
992 3007 067 091 143 242 413 717 724
806 4383 566 598 665 848 951 999
5002 082 099 200 236 729 743 790 814
6166 424 454 492 809 7145 191 249
350 560 606 662 709 801 886 8032
175 201 211 269 359 514 764 949 994
9021 046 051 237 634 648 674 830 838
942 10024 170 221 262 301 327 481
541 711 964 11101 145 167 431 518
568 607 626 715 932 12360 454 495

501 505 718 971 13029 168 322 547
648 689 802 884 14247 305 332 392
467 523 615 629 894 906 15003 089
110 111 171 396 445 484 502 582 605
625 750 973 988 16079 293 335 341
394 596 608 623 656 760 773 888
17121 183 319 444 548 587 633 748
798 841 872 926 974 18123 432 684
863 980 19146 446 480 922 992 20109
392 408 507 704 815 891 971 21039
238 294 336 370 404 530 630 648 689
712 786 802 810 864 891 930 968
22104 371 373 375 408 460 512 585
638 768 812 985 23064 065 095 153
176 204 340 383 431 467 492.

Lit. E. à 30 9728 729 848 868
10054 061 065 286 321 350 362 414.

334 Rentendriefe.
Lit. L. à 3000 249.
Lit. M. à 1500 A 26.
Lit. N. à 300 A 127 158 196.
Lit. O. à 75 4 106 119 132.
Lit. P. à 30 41 71.

6) Dresdner Straßenbahn-

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1909.

und XVIII sind bisher noch nicht
verlost worden.

413526--6530 414031--035 651 665
419066--060 423906--910 424366

10) Gesellschaft f. olektrische
Unternehmungen in SBoerlin,

4 Schuldverschr. v. 1900.
Verlosung am 8. Mai 1909.
Zahlbar mit 3 Zuschlag

am 1. Juli 1909.
Lit. A. à 2000 119 126 691 669

670 846 954 1171 397 489.
Lit. B. à 1000 15679 639 8265

2138 203 210 268 321 638 3118 444
637 647 759 4049 06565 077 078 088 186

--360 433101--106 441621--626
444806--810 451206--210 461 466
456601--606 966--970 462756 760
464351--356 472066 070.

16) Rheinisch Westfälische
Boden Credit- Bank in Köln,
3/2 Hypotheken Pfandhr.

Serie II und IV.
Verlosung am 26. Februar 1909.

Zahlbar am 1. Oktober 1909.
209 230 430 482 793 866 65624 762
6039 264 741 7022 204 210 309 349
473 606 687 6596 640 879 8098 160 202
414 430 471 784 9023 423 429.

Lit. C. à 500 9551 654 7665 767
784 874 10225 279 432 596 805 842
843 883 11016 060 104 160 195 246
433 6156 642 767 12008 580 746 13646
914 928 938 14170 365 425 450 451
495 15324 427 600 665 762 784 16028

Gesellsch., Schuldsch. v. 1900. 17369
Von der Stadtgemeinde
Dresden übernommen

Verlosung am 7. April 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Lit. A. à 3000 72 293 850
361 371 372 462 478 517 689 690 691
594 596.

Lit. B. à 1000 762 813 836 966
1023 024 123 179 180 247 309 315 318
332 378 391 392 396 406 437 438 442
444 458 661 828 830 833 848 866 921
2024 025 076 077 122 156 166 168 225
227 267 294.

Lit. C. à 500 2360 454 461
463 538 569 571 572 608 620 661 783
3002 011 041 059 063 083 106 130 276
296 297.

Der weitere Bedart ist durch
Ankauf gedeckt.

7) Eisleber Stadt-Anleihesch.
Verlosung am 18. Mai 1909.
Zahlbar am 31. März 1910.

Anleihe von 1883.
Lit. A. à 1000 A. 107 117 248

257 276 281.
Lit. B. à 500 333 390 431 449

450 454 470 477 574 621 671 672 6765
692 693 701 721 728 7365 804 826 842
850 862.

Lit. C. à 200 939 995 1066
2065 233 357.

Anleihe von 1886.
Iit. A. à 1000 29.
Lit. B. à 500 46 64 80 115.
Lit. O. à 200 1659.

8) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldverschr.
(Vom Staate zur Selbetzahlung

übernommen.)
Verlosung am 1. Mai 1909.

Zahlbar am 1. November 1909.
596 Silber Prioritäts Schuldversehr.,
I. Emission von 1872 (71. Verlosung).

9279 14264 17327 961 18218 25041
047 37320 39502 42166 43271 958
50067 198 à 300 Fl.
59 Gold Prioritäts Sehuldversehr.,
II. Emission v. 1877 (59. Verlosung).

507 564 2810 4156 914 9993 13512
15827 16489 726 729 17824 à 400

49 Silber Prioritäts- Schuläverschr.,
III. Emission V. 1890 (38. Verlosung).

à 1000 Fl. 598 953 1049 187 2301
923 3093 377 4286 5775 6074 575 810
7048 114 446 473 799 8884 9220 311
393 777 942.

à 200 Fl. 12911-915 13656 660
19451-455 21351-355 901 905
991995 23246-250 856--860
24056--060 25466--470 731 735
27211---215 30166--170 31836-840
36656 660 39371--375 40506--510
41476480 45386 390 53091 095
55721-725 56481-485 58311-315.

9) Frankfurter Hypotheken-
bank, 3 Pfandbriefe

Serie XII, XIII, XV und XIX.
Verlosung am 11. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Folgende Nummern sämtlicher
Iiterae: 263 333 441 747 1293 301
544 664 736 2240 247 605 928 3040
424 578 628 643 648 6656 800 845 4324
401 480 672 716 5009 155 186 188 300
523 633 728 807 6409 466 520 8651
7007 026 595 667 871 8043 046 097
183 427 532 573 708 844 870 901 9385
514 681 763 772 879 900 10056 111
239 313 383 860 11166 228 311 335
697 12748 8456 135659 769 808 942
14022 361 566 661 706 825 16080 340
359 389 551 763 848 929 17107 281
313 351 357 365 459 680 736 834 910
18101 323 338 444 835 874 930 19186
189 235 350 677 20080 130 410 9653
987 21078 108 155 228 406 606 548
598 613 942 944 22000 052 084 385
426 748 862 975 978 23113 141 188
876 24160 373 619 738 841 25111 291
495 666 717 844 902 26086 522 927
27071 121 229 320 412 527 6665 5675
649 679 743 843 854 918 956 977 982
989 28110 166 4656 596 832 29016 056
570 732 945 9566 30017 153 170 232
449 639 740 785 912 60701 734 801
62760 963 63068 346 378 680 641665
636 972 66141 874 634 939 66164 289
434 612 995 67639 68063 222 302
69066 081 122 343 918 70290 773
711456 72153 172 277 326 444 473
523 73060 09065 478 485 585 909
74222 604 822 75249 324 326 861
76311 440 77969 78120 168 261 362
387 460 532 80020 368 81002 038
169 457 795 971 82364 471 83393
4656 648 84068 237 244 85331 86136
309 100100 218 669 740 101139 495
983 102008 208 450 594 631 638 721
849 857 880 969 140026 046 113 609
631 883 141025 210 386 410 607 782
143406 653656 677 968 144122 686 665
801 837 145295 709 146062 160 988
147265 639 992 148416 562 868
149103 107 130 162 169 240 315 350
366 717 801.

4 Pfandbriefte äer Serien XIV

041 080 369 511 622 869 878 913 969

Gewerksch. Iohannashall
in Halle a. S.,

5Teilschuldverschreibungen.
Verlosung am 26. Mai 1909.

Zahlbar mit 35 Aufgeld
am 2. Januar 1910.

66 68 71 75 79 80 94 180 197 200
209 212 213 214 397 418 470 561 565
663 677 680 693 700 704 710 714 720
726 730 7655 810 845 912 915 932
1013 040 056 099 109 124 125 217
226 238 323 333 3653 393 409 416 417
434 520 536 544 582 5683 584 586 590
591 592 598 599 600 602 603 606 607
608 609 718 846 865 885 896 897 953.

Serie II.
Lit. A. à 5000 433 542 750 781

1313 346 478 504 581.
Lit. B. à 1000 45 306 711 1253

481 685 701 804 904 997 2107 198 418
550 597 653 961 3030 442 498 856
4369 439 490 528 645 682 5164 185
330 463 480 501 504 649 6076 103 415
569 602 709 731 793 813 914 991 7785
846 940 8281 435 9010 051 159 396
451 492 753 823 928 10023 149 542
569 581 772 798.

Lit. C. à 500 A 95 252 357 582 983
988 1195 288 470 480 571.

Lit. D. à 100 A. 254 572 668 728
823 987 1113 149 242 350 569 608 789.

Serie IV.
Lit. A. à 5000 A. 799 1026 064 135

209 246 308 535 895 2010 089 140 211
296 492 616 670 831 3083.

Lit. B. à 1000 A 50 74 578 909
1150 160 300 349 701 833 927 2057

390 514 3082 473 587 665 905 4160
217 334 380 804 819 837 976 5009 324
815 835 847 861 6031 080 387 398 447
570 7015 099 150 407 451 641 925 982
8146 431 927 995 9108 347 10313
113256 180 314 580 615 828 907 12082
149 196 222 295 369 421 776 915
13046 082 088 498 552 700 820 14146

12) lItalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze, 25 Lire-

Lose Von 1385.
93. Verlosung am 1. Juni 1909.

Zahlbar am 9. Juni 1909.
(Treffer mit 205 Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 422 569 2402 2496 2650
2886 2967 3080 4074 4098 4709
4939 6310 6731 7655 7889 7963
8030 8057 8393 8825 9132 9751
10608 11557 11687 Nr. 1--50
à 35 Lire.

Prämienziehung:
Serie 1718 Nr. 33 (500), 4020 39 (50),

5414 27 (30,000), 5716 22 (50), 6131
47 (1000), 7420 28(50), 8445 36 (1000),
9036 8 (50), 11222 32 (50 Lire).

13) Kaiser fordinands-Nord-
bahn, 49 Prior. Oblig. v. 1886.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

iibernommen.)
24. Verlosung am 1. Juni 1909.
Zahlbar am 1. September 1909.
Serie 32 96 110 168 247 276 284

298 418 434 476 565 588 701 711 742
7657 806 821 914 1035 039 066 091 291
298 363 411 419 427 489 525 560 614
636 641 645 685 697 708 856 999.

14) Quedlinburger Stadt-
Schuldverschr. von 1903

III. bis V. Abteilung.
Verlosung am 5. Mai 1909.

Zahlbar am 1. Oktober 1909.
Buchst. A. à 2000 205 328.
Buchst. B. à 1000 555 574 602.
Buchst. C. à 500 411 505 590 774.
Buchst. D. à 200 86 91 105

325 331.
Buchst. E. à 5000 2.

15) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serle III.
Verlosung am 29. Mai 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
646 650 2011-015 8096--100 811

--815 9236--240 13021--025 14651
--555 656 660 15801-805 20476
480 26146--1650 166--170 691 695
27286--290 29731--735 851--855
31051--0556 34011--015 38936 940
40166 170 42506--510 43036 040
47406--410 48101--105 51011--015
026 030 881--885 54936 940 55306

310 56356--360 58061-065 59471
--475 61261-265 62231-235 64866
--870 66476-480 68016--020 71771
--775 72771--7756 74356 360 785656
--560 79891 895 81786--790 82656
--660 85756--760 95036 040 99831
--835 105631-635 112141--145
119431--435 121566--5660 124356

360 125696--700 135641645
141861--865 143491-495 146351
--3655 150436--440 152251-255
155601--606 161581-ö85 601--605
168791--795 174596-600 181086
--090 183476--480 187771--776
197241--2456 201696--700 2065881

269 848 986 15128 585 16148 180 279
535 967 17114 249 626 18038 120 123
184 245 249 288 330 534 560 646
19031 405 543 589 761 829 897 20042
071 155 257 263 297 670 698 868 938
942 980 21001 130 135 201 207 296
329 505 648.

Lit. C. à 500 358 403 722 736
755 974 1001 270 375 446 523 595 654
773 910 2100 179 268 296 346.

Lit. D. à 100 A 616 566 704 807
111s 125 253 306 360 387 424 467 747
784 882 948 2008 038 150 216 248 665
3029 215 439 777.

17) Russische Nicolai-Eisen-
bahn, 490 Oblig. Emiss. 1888.

(Große Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

22. Verlosung am 1/14. Mai 1909.
Zahlbar am 19. Juli /1. August 1909.

411--420 2631--640 5301--310 881
--890 6301--310 481--490 901 910
7201--210 501 610 9991 10000 371
--380 871880 13081 090 14081
090 15821--830 17871 372 à 625
Rubel Moetall.

18) Sohwarzburg- Rudoſ-

stächter 3 Kentenbriefe.
Verlosung am 22. März 1909.

Zahlbar am 25. September 1909.
Aus den Jahren 1873--1885

(krüher 496).
Serie A. à 1000 A 40 166 223 288

497 507 585 745 751 772 1042 097 342
361 662 697 729 952 964.

Serie B. à 500 8 74 269 507 562
676 738.

Serie C. à 200 A 9 59 99 436 481
630 673 713 861 1020 074 176.

Aus den Jahren 1887--1892.
Serie A. à 1000 A 129 314 384 425

580 687 723.
Serie B. à 500 A. Keine.
Serie C. à 200 A 227 244 303 375.

19) Schwarzhurgische
Hypothekenbank in Sonders-
hausen, 49/0 Pfandhr. Soerie II.

Verlosung am 7. April 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Lit- A. 3 113.
Lit. B. 90 110 247.
Lit. C. 4 163 337 411 510.
Lit. D. 8 20 44 57 121 534 601 716

843 941 999 1034 152 373 743 969
2168 202 389 446.

Lit. E. 24 99 122 483 502 657 699
880 1037 177 208 392 433 775 890.

Lit. F. 31 78 215 301 469 584 613
886 931 1098 101 138 268 315 497 513
666 804 939.

Lit. G. 80 93 367 483 654 825 909
1073 387 410 477.

20) Soerbische 29/0 Prämien-
Anleihe von 188l1.

114. Verlosung am 2,/16. Mai 1909.
Zahlbar am 2/15. Juni 1909.

Serien;:
7 329 645 656 697 743 762

1028 1051 1118 1425 1494 1662
1702 2059 2077 2201 2246 2343

-885 209151 165 214816--820 2879 3107 3164 3682 3701 4260
216401-405 217761--766 221481
--485 22241 1-415 646 650 224146
--150 226841--845 228146--150
229326-330 238476--480 2309761
--755 244416--420 248921--925
250251--256 258636-640 260806
--810 2629419456 264421 425
268626--630 273721--726 275366
--370 277646--650 283236--240
284596--600 285216--220 287996
--288000 290331--335 306711--716
312041--0456 315481--485 318321
--325 320441445 326456 460

4272 4409 4551 4654 4698 4733
4752 4796 4838 5880 5981 6059
6095 6103 6178 6195 6475.

Prämien:
Serie 7 Nr. 19 (276), 656 9 (2765),

16028 15 (500), 3164 42 (500), 4409
20 (4600), 4752 11 (1000), 4796 15
1000), 5981 49 6095 50 (8000).
178 20 (80,000 Fr.
Alle äbrigen in obigen Soerien

enthaltenen Nummern sind mit
100 Pr. gezogen.

33 1496-—600 332291 296 r 21) Serbische 10 Fr.- Lose
--930 337906--910 342661-565
350601 6056 359351355 360776
--780 361701--706 362301--305
367666--670 369841845 372396
--400 373121 125 374086--090
936--940 378246--260 380766-77
384471-475 388401--405 390316
--320 392276--280 393411--416
3981656 170 236--240 400906--91
401976--980 403346--360 40674
--7650 409611616 411676

(Tabak-Lose) von 1888.
62. Verlosung am 1/14. Mai 1909.
Zahlbar am 29. Mai 11. Juni 1909.

Amortisationsziehung
Serie 554 770 1072 1474 1626

1939 2951 3378 4180 4273 5042
5252 5349 5778 7155 7459 7548
8955 9268 9498, jedes os à13,50 Fr.

Prämfenzlehung:
Die Nummoera, welchen Kein Be-

trag in beigetägt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 101 Nr. 46, 112 4 (100),
418 25. 491 3, 1012 34, 1866 71,
2177 27 (100), 2218 78(100). 2665 27,
2709 17, 2737 11, 5683 69 (20,000),
5722 41, 6189 91 (100), 6212 82
6303 13 (260), 6426 74(100), 7464 52
7700 59, 7743 56, 8082 3, 8428 94.

22) Spoeditions-Verein Mittel-
eolhische Hafen- u. Lagerhaus-

Akt.- Gos. Kleinwittenberg-
Walhwitzhafen Torgau,

4 Partial Obligationen.
erlosung am 7. Juni 1909.

Zahlbar mit 1039 am 2. Januar 1910.
Lit. A. à 1000 36 42 193 210

285 329 400 411 431 432.
Lit. B. à 500 98 108 175 180

242 247 279 317 318 370.
Lit. C. à 300 8 26 109 142

147 191 291 375 502 503 516 551 554
612 615 656 698 733 780 807 828 853
917 924 982 985.

23) Türkische 390 400 Fr.-
Eis onhahn-Lose Von 1870.
236. Verlosung am 1. Juni 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Die Nummern, welchen Kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 400 Pr.
gezogen.

22841--845 26681--685 42246
250 50516 (1000) 617--520 66636640
67396 400 72141 145 75641 645
78606--610 96196--199 200 (2000)
116986--990 124186 187 188 (2000)
189 190 1336501--604 505 (1000)
134001--005 151786--790 159881
--886 163096--100 182191--195
189626--630 191191--195 841 845
230111--115 235246 247 248 (1250)
249 250 241086 (300,000) 087-—095
249411 415 276531 533 534
(10,000) 535 284101--105 288221
225 292871--873 874 (1000) 875
293946 947 948 (1000) 949 950
3086576--680 313791--795 319726
--730 326166 167 168 (1000) 169 170
329346--350 335906--910 360576
--580 371191--195 374781 785
378056--060 381256--260 392651
--655 410966 970 435721 722 (1000)
723 724 (1000) 725 437131 135
271--276 449866--860 458451 454
455 (2000) 459231 232 233 (1250)
234 235 (1000) 471401--405 497466
467 (1000) 468--470 498031-035
504721--7256 521976-—979 980 (1000)
522161--165 547491 492
493--495 553306--310 565126 135
572326--330 577621 622 623 (1250)
624 625 586461--465 596381 385
604246--250 614696--700 615756
--760 619636--640 627451 452 (1000)
453--455 629161 1656 643501—505
660536--540 663411--415 673076
--079 080 (1000) 677296--300 685311
--3165 714071--076 720006--010
743241--245 749001--005 750186

190 752101 105 616--620 755441
--445 758991 992 993 (2000) 994 995
774916--920 785796-800 788106
(1000) 107---109 110 (1000) 807931
--985 827426--430 829061 065 966
967 968 (2000) 969 970 836096--100
8455696--600 851316--320 881628
527 628 (1000) 529 530 905051 054
O06 (1000) 926346--3560 946731
735 949321--325 980961-965
1004691 695 1012271 275
1019701 705 1020131 135
1032976--978 979 (1250) 980 1043496
--500 1073626--630 1077081 085
1083811 815 1086396 400
1089506--610 1112196 197 (1250)
198--200 1133876--880 1151916
919 920 (1000) 1157591--595 1159276
--280 1164686 (1250) 687 6590
1166886--889 890 (10,000) 1176136

140 1184196--200 1188406--410
1196886--890 981--984 985 (1250)
1210231 235 1218036 040
1227896 897 (1250) 898--900 1233401

405 1272366--370 5611--61lö
1274716 720 1285866 870
1300211 215 1311846 850
1315651 662 (1000) 663--665 1333766
--770 1347841 (1260) 842 845
1380031——035 201 (1000) 202 206
1387231 236 1390576 580
1395731 736 1397901 905
14187561 752 (1000) 763 755
1449431 436 1455701 706
1477086—088 089 (1000) 090 1484866

860 1497226 230 1504396 397
(1000) 398 400 1514841 845
1517601 505 1531896 900
1533516 620 1563581 686
1567881 882 883 (1000) 884 885
1571921 925 1572801 806
1583971—976 1588681 682 683 (1000)
684 686 1597561——665 1602511—616
1605091 (1000) 092-—096 1644506
—-510 1684246—260 1659156 167
(1260) 1568 160 1685006 010
1696131 136 1701206 210
1715386 390 1717181 i1719776 780 1721566 570
1726646 560 1730621 625
1739421 422 (1000) 423 425 1745806
—-810 1746926 830 1749096-— 100
1771481-486 1810196 197 (1260)
198--200 1812226-—-230 446 450
1829266 (1000) 257—260 1845391

395 184647 1-475 1862851 866
1866161--165 176 180 1904721-
725 1908196--200 1914011 012
(2000) 013--016 1921681-—885
1924316 320 1925281 285
1932746 760 1941091 095
1948131 136 194911i 115
1951711--714 715 (1250) 19565371

375 1960216-—-218 (1000) 219 220.

24) Werschen-Weißenfelser
Braunkohlen Akt. Gesellseh.
zu Halle a. S., 49 Schuld-
verschreibungen von 1898.

Verlosung am 8. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

11 41 66 165 232 302 316 325 403
439 596 628 663 684 763 798 862 881
895 981 à 500
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